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Die Expedition des 


> b A 5 “ 1 

Für Februar und März 
werden jetzt Beſtellungen auf den Geſelligen von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pf., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Auf der Neige des Jahrhunderts“ von Gregor 
Samarow koſtenfrei nachgeliefert, wenn ſie ſich — am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Reichstag.“ 
41. Sitzung am 5. Februar. 


| Das Haus beginnt die Spezialberathung des Reichs haus⸗ 
halts⸗Etats mit dem Etat des Reichskanzlers. Es nimmt 
hierzu das Wort 

Abg. Friedberg (natl.): Ich möchte mir an den Herrn 
Reichskanzler die Frage erlauben, ob die verbündeten Regierungen 
es mit den Intereſſen des deutſchen Reiches für vereinbar halten, 
daß ein deutſcher Bundesfürſt zugleich Unterthan eines aus⸗ 
wärtigen Staates iſt. Wenn ich zu dieſer Frage durch die kürzlich 
in Coburg⸗Gotha erfolgte Thronbeſteigung veranlaßt werde, 
ſo muß ich gegen die ja mögliche Auffaſſung Verwahrung ein⸗ 
legen, daß meine Aufrage eine Spitze gegen die Perſon Sr. Hoheit 
des Herzogs enthält. Die Frage iſt für uns eine prinzipielle. 

Ich richte an den Herrn Reichskanzler die weitere Anfrage, 
ob die verbündeten Regierungen dafür Sorge getragen haben, 
daß die Beſteigung eines deutſchen Fürſtenthrones durch einen 
Ausländer vermieden wird. 

Reichskanzler Graf v. Caprivi: Es iſt nach Landes⸗ und 
Fürſtenrecht zu entſcheiden, ob die Thronfolge in einem einzelnen 
Land in dieſer oder jener Weiſe zu regeln iſt. Iſt ſie dann 
geregelt, ſo präſentirt der neue Souverän einen Bevollmächtigten 
zum Bundesrath und es iſt dann Sache des Bundesraths, darüber 
zu entſcheiden, ob dieſer präſentirte Bevollmächtigte rechtens in 
der Lage iſt, das Land zu vertreten. Das iſt eine Auffaſſung, 
die nicht erſt jetzt aufgenommen iſt, ſondern bereits von meinem 
Herrn Amtsvorgänger — immer nur als theoretiſche Betrachtung 
künftig möglicher Fälle — in den Akten niedergelegt worden iſt. 
Es iſt nach meinem Dafürhalten zweifellos und vom Verredner 
auch nicht beſtritten, daß der Herzog von Coburg⸗Gotha z. Z. 
rechtmäßiger Souverän von Coburg⸗Gotha iſt. Die Eigenſchaft 
eines deutſchen Souveräns ſchließt aber von ſelbſt jede Ab⸗ 
hängigkeit vom Auslande aus, (Hört! hört!) und es iſt nicht 
möglich, daß ein deutſcher Souverän gleichzeitig Unterthan einer 
ae Macht fein kann. (Hört!) Der Herzog iſt Deutſcher, 
gat die Pflichten eines Deutſchen, die Rechte eines Deutſchen. 
Es iſt ſeine Sache, ſeine früheren Beziehungen zu einer anderen 
Nation und einem anderen Staate ſo zu regeln, daß ſie nicht 
in Kolliſion mit ſeinen Pflichten gegen Deutſchlaud kommen. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Es haben ſich nur ein paar 
national⸗liberale Blätter hin und her über die Frage unterhalten. 
Nach der Erklärung des Herrn Reichskanzlers iſt die Sache 
erledigt, und wir würden uns glücklich ſchätzen können, wenn 
uns nur ſo ſormale Fragen Sorge bereiteten. (Beifall links.) 

Abg. Friedberg: In England iſt man doch nicht der Auffaſſung, 
daß mit der Thronbeſteigung des Herzogs alle Pflichten gegen 
das Mutterland des Fürſten aufgehört haben. Was die Frage 
der Verletzung des Nationalgefühls betrifft, ſo habe ich jedenfalls 
ine andere Auffaſſung dieſes Gefühls als der Abgeordnete 

ichter. 

Koburgiſcher Staatsminiſter v. Bonin: Nach den Erklärungen 
des Herrn Reichskanzlers habe ich nur eine kurze Bemerkung 
zur Sache zu machen. Ich bin ausdrücklich ermächtigt, Namens 
der Koburgiſchen Regierung hier zu erklären, daß es ſelbſt⸗ 
verständlich iſt, daß der Herzog von Koburg als ſouveräner 
deutſcher Bundesfürſt in keinem Unterthanenverhältniß 
mehr ſteht und England gegenüber keinerlei Ver⸗ 
pflicht un g mehr hat, welche ſeiner jetzigen ſouveränen Stellung 
irgend zuwider läuft. 

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird bewilligt. 

Im Etat des Reichsamtes des Innern ſind zwei 
neue Stellen, eine für einen Direktor und eine für einen vor⸗ 
tragenden Rath, gefordert. 

Die Budgetkommiſſion hat die Erſtere geſtrichen, 
während ſie die Letztere zu bewilligen vorſchlägt. 

Abg. Frhr. v. Stumm beantragt die volle Bewilligung und 
bemerkt: Die Beſchäftigung von Hilfsarbeitern bietet ke inen 
Erſatz, weil es gerade bei der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nicht 
blos ſachlicher Kenntniſſe, ſondern vor Allem einer gründlichen 
Kenntniß der Vorgänge und der darüber geführten Verhand⸗ 
lungen bedarf. Dazu ſind abſolut ſtändige Perſonen nothwendig, 
ſowohl in der Stellung des Miniſterialdirektors als des vor⸗ 
tragenden Raths. Wenn irgend eine Forderung der Regierung 
gerechtfertigt iſt, ſo iſt es die für dieſe beiden Beamten, und es 
a falſch angebrachte Sparſamkeit, fie abzulehnen. (Beifall 
rechts.) 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich möchte Sie ebenſo dringend 
wie freundlich bitten, den Direktorpoſten zu bewilligen. Man 
hat gejagt: Die Centralbehörde möge einhalten mit der Fülle 
der Geſetzgebung. Aber gerade der Reichstag tritt mit Anträgen 
in Bezug auf Ausgeſtaltung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung 
an uns heran, und gerade mein Reſſort wird oft genug gedrängt, 
aktiver vorzugehen. In der Kommiſſion iſt auch die Nothwendigkeit 
einer Kräftevermehrung im Reichsamt des Innern zugegeben 
worden; nur aus finanziellen Bedenken wurde die Forderung 
beanſtandet. 

Abg. Bebel (Soziald.): Wir find in dem ſeltenen Fall, 
einmal mit dem Freiherrn v. Stumm in einer Frage überein⸗ 
zuſtimmen. Nicht etwa aus Zuneigung zu der Regierung, ſondern 
weil das Reichsamt des Innern in erſter Linie zur Förderung 
von . berufen iſt. Für ſehr dringlich halten wir 
die endliche Durchführung der Regelung der Sonntagsarbeit, 
welche ſeit 15 Jahren den Reichstag beſchäftigt. Ich möchte mir 
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an den Herrn Staatsſekretär des Innern die Anfrage erlauben, 
wann endlich iſt die Ausſicht gegeben, daß die Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe in Kraft geſetzt werden? 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die Urſache der Verzögerung 
liegt einzig und allein in den Schwierigkeiten der Sache ſelbſt. 
Leicht iſt die Sache nur, wenn man ſich dahin entſchließt, daß es 
bei der allgemeinen Beſtimmung ſein Bewenden haben ſoll: am 
Sonntag darf nicht gearbeitet werden! Wenn man aber Aus⸗ 
nahmen zulaſſen will, wie es ja anders gar nicht deukbar iſt, 
ſo iſt es nothwendig, eine eingehende Unterſuchung darüber an⸗ 
zuſtellen, was den Bedürfniſſen der Induſtrie und zugleich den 
Intereſſen der arbeitenden Klaſſen entſpricht, zu entſcheiden: 
was iſt techniſch nothwendig und was iſt wirthſchaftlich zu⸗ 
läſſig? Für 7 Gewerbegruppen ſind Ausnahmen von den all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen als nothwendig anerkannt. Die Zahl 
der Betriebszweige beläuft ſich auf über 100, und ſchon daraus 
geht hervor, daß es nicht leicht iſt, die Angelegenheit zur Zu⸗ 
friedenheit Aller zu erledigen. Auf alle Fälle wird die Sache 
beſſer gefördert werden, wenn Sie den zweiten Direktor be⸗ 
willigen. 

Abg. Gröber (Ctr.): bemerkt u. a.: Wir betrachten die An⸗ 
gelegenheit als eine einfache Sparſamkeitsfrage. 

Abg. Leu zmann (freiſ. Volksp.): Meine politiſchen Freunde 
werden für die Bewilligung des zweiten Direktors ſtimmen. Es 
macht auf mich den Eindruck, als ginge die Sparſamkeit der 
Rechten aus der augenblicklichen Neigung zu frondiren hervor. 
Es iſt das einer der kleinen Nadelſtiche, welche die Herren dem 
Herrn Reichskanzler ſeit den Handelsverträgen geben. 

Abg. v. Holleuffer (konſ): Ich erkläre hiermit, daß wir 
für beide neuen Beamtenſtellen ſtimmen werden. Beifall rechts.) 
Herr Lenzmann mag ſich in Zukunft nicht unſeren Kopf zerbrechen. 

Die Forderung für eine zweite Direktorſtelle wird mit großer 
Mehrheit gegen die Stimmen des größeren Theils des Centrums 
bewilligt. Das Haus vertagt ſich auf Dienstag. 


Der deutſch⸗ ruſſiſche Handelsvertrag 


iſt am Montag Nachmittag von den deutſchen und ruſſiſchen 
Unterhändlern in Paragraphen gebracht und die Tarif⸗ 
beſtimmungen ſind ſämmtlich unterzeichnet worden. 
Heute, Dienſtag Abend, ſoll die Veröffentlichung des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Vertragstarifs, ſoweit er ſich auf die Einfuhr 
nach Rußland bezieht, im Reichs anzeiger erfolgen. 

Soeben (gegen 12 Uhr Mittags) empfangen wir folgendes 
Telegramm aus Berlin: 

Der deutſch⸗ruſſiſche Vertragstarif für die Einfuhr 
enthält nachſtehende Herabſetzungen gegen den Boll: 
tarif von 1891: Hopfen 3,50 Goldrubel (pro Pud) 
gegen 10; Biſamfelle 6,60 gegen 18,00; Fuchsfelle 12,00 gegen 
15,00; Geſchirr 0,60 gegen 0,75; Thonplatten zum Be⸗ 
legen von Fußböden ꝛc. 1,50 gegen 3,75; Steinkohlen 
über die weſtliche (ruſſiſche) Landesgrenze eingeführt 0,01 
gegen 0,02; Koks über die weſtliche Landesgrenze ein⸗ 
geführt, 0,015 gegen 0,03; chemiſche und pharmaceutiſche 
Produkte 1,50 gegen 2,40; Farbſtoffe 14,00 gegen 
17,00; Goldarbeiten 35,20 gegen 44,00; elektriſche Kabel 
2,00 gegen 4,00; Landwirthſchaftliche Maſchinen 
0,50 gegen 0,70; Uhrwerke 0,50 gegen 0,75; Kragen, 
Manſchetten 2,40 gegen 24,80; Wolle gekämmte, nicht 
gefärbte 4,50 gegen 5,50; gefärbte 6,00 gegen 7,00; 
Sammt, Plüſch 3,00 gegen 7,50; geſtrickte Fabrikate, 
ſeidene 5,00 gegen 7,50; halbie:dene 1,90 gegen 3,00; 
baumwollene 0,50 gegen 1,00; Sonnen: und Regenſchirme 
überzogen mit Halbſeide 1,50 gegen 2,50. 

Die Herabſetzungen find, wie man ſieht, für die deutſche 
Induſtrie zum Theil recht bedeutend. Durch die Gegenüber⸗ 
ſtellung der vereinbarten neuen Tarifpoſitionen und der 
jetzt geltenden Kampfzölle in dem zu verüffentlichenden 
Vertragstarif wird dies beſonders kenntlich in die Augen 
ſpringen. Die Gegenleiſtungen Deutſchlands liegen 
naturgemäß hauptſächlich auf landwirthſchaftlichem 
Gebiete und die weitere Veröffentlichung des vorläufigen 
Abkommens wird ſchwerlich irgend eine beſondere Ueber⸗ 
raſchung bieten. Daß der Vertrag die Einräumung des 
allen anderen Vertrags-Ländern außer Rußland bereits 
eingeräumten Getreidezolles von 3,50 Mk. (ſtatt 5 bezw. 
7,50 Mk.) bringen wird, ift zu erwarten. 

Die Unterſchrift unter dem Geſammtvertrag wird von 
deutſcher Seite entweder der Reichskanzler Graf Caprivi 
oder der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, von ruſſiſcher 
Seite der Berliner Botſchafter Graf Schuwalow vollziehen. 
Die Dauer des Vertrages — der noch Bundesrath und 
Reichstag zu paſſiren hat — iſt auf zehn Jahre, alſo bis 
auf 1904, bemeſſen. 

Auf dem Diner, welches Montag Abend beim Reichs⸗ 
kanzler ſtattfand, ſprach der Kaiſer, wie uns telegraphirt 
wird, ausführlich von den politiſchen Folgen einer 
eventuellen Ablehnung des Handelsvertrages. Der Patrio⸗ 
tismus müſſe die Ablehnung den Männern, die ſich ihrer 
Verantwortlichkeit bewußt ſind, verbieten. 

Verſchiedene deutſche, beſonders konſervative Reichstags⸗ 
abgeordnete werden nun in eine ſehr üble Lage kommen, 
wenn ſie die Anſicht des Kaiſers gern theilen möchten und 
ugleich z. B. Mitglieder des Bundes der Landwirthe 
ſind, der ihnen die Ablehnung eines Handelsvertrages mit 
Rußland ſchon bei der Wahl zur Bedingung und Pflicht 
gemacht hat. Zwar ſind nach Artikel 29 der deutſchen 


Reichsverfaſſung die Mitglieder des Reichtages Vertreter 


des geſammten Volkes und an Aufträge und Inſtruktionen 
nicht gebunden, aber es wird bei vielen Abgeordneten, die dem 
Bunde der Landwirthe eine bindende Erklärung abzugeben 
ſich entſchließen konnten, jetzt ein ſchwerer, innerer 
Konflikt entſtehen, aus dem ſich mancher vielleicht noch, 
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en ohne Porto- oder Zpeſenberechnung. 


No. JI. 


68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſer Tage Herr v. Unruhe-Bomſt, durch Nieder: 
legung des Mandats retten wird. 

Einige oberſchleſiſche Abgeordnete, deren Stellung zum 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage bisher zweifelhaft war, 
haben jetzt Stellung genommen. Der Abgeordnete Szmula 
hat z. B. in einem Schreiben an die „Oberſchl. Grenzztg.“ 
erklärt, er ſtimme für den ruſſiſchen Handelsvertrag. Eine 
Anzahl konſervativer Grundbeſitzer des Wahlkreiſes Garde⸗ 
legen, in der Provinz Sachſen, hatten an den freikonſervativen 
Reichstagsabgeordneten Dr. Schultz⸗Lupitz die Erklärung 
gerichtet, daß „ſie von dem Reichstagsabgeordneten ihres 
Wahlkreiſes die Ablehnung des ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages erwarten, falls derſelbe eine Herabminderung des 
landwirthſchaftlichen Zollſchutzes enthält.“ Darauf hat 
Herr Schultz⸗Lupitz folgende, in der „Magd. Ztg.“ veröffent⸗ 
lichte Antwort ertheilt: 

Den Herren Unterzeichnern der Zuſchrift vom 30. v. M., den 
ruſſiſchen Handelsvertrag betreffend, erwidere ich hierdurch 
höflichſt, unter Hinweis auf die Wahlvorgänge im Juni 1893, 
insbeſondere unter Hinweis auf meine derzeitigen öffentlichen 
Aeußerungen in Rede und Druckſache, daß ſich in meiner An⸗ 
ſchauung über die Wirthſchaftspolitik der Reichsregierung in⸗ 
zwiſchen nichts geändert hat. Ich konnte mich um ſo weniger 
bewogen fühlen, dieſe Anſchauung zu ändern, weil die That⸗ 
ſachen, z. B. daß ſelbſt ein Kampfzoll in Höhe von 7,50 Mk. 
wider Rußland, nach Abſchluß der früheren Handelsverträge, 
auf die Bildung des Inland spreiſes einen Einfluß 
nicht ausgeübt hat, daß die letztere vielmehr von der 
„Meinung“ und Inlandsernte abhängt u. ſ. w., mir Recht ge⸗ 
geben, die gegneriſche deutſch⸗konſervative Anſchauung aber als 
irrig erwieſen haben. Es liegt kein Grund vor, den 
dauernd zugeſicherten, heute aktuellen Schutzzoll in Höhe von 
3, 0 Mk. für gering zu erachten im Hinblick auf den Wechſel 
der Jahre; kommt doch erfahrungsgemäß in reichen Jahren 
dieſer nicht einmal im Inlandspreiſe voll zum Ausdruck, und 
er wird das um ſo weniger, je mehr Früchte die fortſchreitende 
Kultur dem vaterländiſchen Boden abgewinnt und abgewinnen 
wird. Namentlich aber iſt es dem raſtloſen Wettbewerb des 
Weltmarktes gegenüber ganz gewiß nicht richtig, daß die deutſchen 
Landwirthe, am wenigſten aber, daß die mannbaften Bauern 
der Altmark ſich zur Unzufriedenheit und zur Schwarzſeherei 
ob eines Dürrejahres bewogen fühlen und auf Grund von 
Trugſchlüſſen ſich dazu bewegen laſſen, einer Regierung 
gegenüber, welche die Förderung und die Pflege der Landwirth⸗ 
ſchaft willig und mit Ernſt erſtrebt auf deren ganzem Gebiete. 
Somit kann ich der Erwartung, welche die Herren mir aus⸗ 
ſprechen, nicht nachkommen, ſondern ich muß es meiner 
pflichtgemäßen und gewiſſenhaften Prüfung vor⸗ 
behalten, ſobald der ſeither mir unbekannte Vertrag vorgelegt 
ſein wird, zu erwägen, ob aufgeworfenen Bedenken Rechnung 
getragen iſt, und welche Vortheile geboten werden, um an die 
Stelle des heutigen Zollkrieges, welcher auf die Dauer 
nicht allein die Induſtrie, ſondern auch die Land⸗ 
wirthſchaft zu ſchädigen droht, einen Zuſtand zu ſetzen, 
welcher der Geſammtwir thſchaft unſeres Volkes Gedeihen 
verheißt und dem geſammten Vaterlande frommt. Demgemäß 
erſt werde ich die mir anvertraute Stimme des Wahlkreiſes 
abgeben, getreu den Wählern, welche mich auf Grund 
meiner Anſchauungen gewählt haben. 

Bei Beginn des deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieges ſchien ſich 
eine wirthſchaftliche Annäherung zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn zu vollziehen und von halbamtlichen 
Wiener Blättern wurde damals das unverzügliche Zuſtande⸗ 
kommen eines öſterreichiſch⸗ungariſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages angekündigt. Gleichzeitig berichteten ſie, daß die 
ruſſiſche Regierung größere Lokomot ivbeſtellungen bei 
öſterreichiſchen Werken gemacht habe. Wie ſich jetzt 
herausſtellt, hat ſich der öſterreichiſche Optimismus wieder 
einmal bitter getäuſcht. Bis zur Stunde ſind die Mitte 
1893 eingeleiteten Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland noch nicht dem Abſchluſſe 
nahe, und was die ruſſiſchen Lokomotivbeſtellungen bei 
öſterreichiſchen Werken betrifft, ſo ſind ſolche zwar erfolgt, 
haben aber vorerſt nur Unzufriedenheit bei beiden Be⸗ 
theiligten hervorgerufen. Es handelt ſich um Lokomotiv⸗ 
beſtellungen der ruſſiſchen Regierung. Nach den ruſſiſchen 
Lieferung sbedingungen ſollten, wie dem „Geſelligen“ 
geſchrieben wird, zu den Lokomotiven nur ſteieriſche Bleche 
verwendet werden, welche indeſſen der Prüfung der ruſſiſchen 
Sachverſtändigen nicht genügen. Vorläufig iſt die Aus⸗ 
führung dieſer Beſtellungen unterbrochen worden und 
es erſcheint fraglich, ob hinſichtlich dieſer Lokomotiven eine 
Einigung zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und den öſter⸗ 
reichiſchen Werken erfolgt. Von Letzteren wird jetzt auf 
das Lebhafteſte verſichert, daß man die ruſſiſchen Beſtellungen, 
die damals von der Wiener Preſſe mit beſonderer Genug⸗ 
thuung begrüßt wurden, nur ungern angenommen hat, nur 
um die Arbeiter zu beſchäftigen und die Stetigkeit der Be⸗ 
triebe aufrecht zu erhalten, nachdem es bekannt ſei, daß man 
im Verkehr mit der ruſſiſchen Regierung allerlei Scheerereien 
ausgeſetzt ſei. Unter dieſen Umſtänden wird es vielleicht 
der ruſſiſchen Regierung ſehr erwünſcht ſein, wenn ſie 
durch Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit Deutſch⸗ 
3 wieder zu deutſchen Werken in Beziehungen treten 

ann. 


Die Enthauptung Vaillauts. 

Montag früh 7¼ Uhr iſt, wie geſtern ſchon der Tele⸗ 
graph kurz gemeldet hat, des Bombenwerfers Vaillant 
Haupt unter dem Richtbeil gefallen. Präſident Carnot 
hat alſo von feinem Recht der Begnadigung keinen Ge⸗ 
brauch ag und er hat gut daran gethan, denn das 
Verbrechen Vaillauts, das lediglich durch einen bloßen 
Zufall nicht den Tod zahlreicher Mitalieder der franzöſiſchen 
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Kammer zur Folge hatte, bedurſte einer nachſichtsloſen 
Sühne. Der Präſident muß ſchon längere Zeit entſchloſſen 
geweſen ſein, das Todesurtheil zu unterſchreiben. Am 
Sonntag Vormittag empfing er zwar noch einmal Vaillants 
Vertheidiger, den Advokaten Laboris, der etwa eine 
Stunde lang eine tiefempfundene Vertheidigungsrede hielt. 
Gleich darauf jedoch erhielt der Generalprokurator die 
Anweiſung, die nöthigen Maßregeln zu treffen und die Be⸗ 
fehle zur Hinrichtung zu ertheilen. Dieſe trafen jedoch, 
wohl aus Vorſicht, erſt gegen 10 Uhr Abends bei den ein⸗ 
zelnen Behörden ein und wurden im Laufe der Nacht in 
Paris bekannt. Am Mittwoch ſtrömte denn auch die 
n dem Platz von La Rogquette, Vaillants Ge⸗ 
ängniß. 

Gegen drei Uhr Morgens ſperrten berittene Poliziſten 
die Straße Roquette ab; die anliegenden Straßen und 
Plätze wurden von mehreren Kompagnien republikaniſcher 
Garde und 500 Poliziſten beſetzt. Gegen 5 Uhr langten 
zwei Wagen an. Auf dem erſten beſand ſich die Guillo⸗ 
tine, während der > dazu beſtimmt war, den Ent- 
haupteten nach dem Kirchhofe zu bringen. Tie Guillotine 
wurde vor dem großen Thore des Roquetteplatzes aufgeſtellt. 

Um 6 ¼ Uhr trafen die Gerichtsbeamten im Gefängniſſe 
La Roquette ein und um 7 Uhr wurde Vaillant geweckt. 
Er entwickelte in heftiger Sprache anarchiſtiſche Theorien 
und weigerte ſich, eine ihm angebotene Cigarette zu rauchen, 
auch einen Cognac zu trinken, weil er dies nicht nöthig 
habe, um muthig zu ſein; auch die Tröſtungen der Kirche 
wies er zurück. Außerhalb des Gefängniſſes ſtiegen die 
Gendarmen zu Pferde und ſtellten ſich der Guillotine gegen⸗ 
über auf. Inzwiſchen war der Tag angebrochen. Um 7¼ 
Uhr läßt der kommandirende Offizier die Säbel ziehen. In 
demſelben Augenblick öffnet ſich das Gefängnißthor, der 


Poſten präſentirt das Gewehr und Vaillant tritt zwiſchen 


dem Scharfrichter Deibler und den Gehülfen desſelben 
heraus. Die Hinrichtung ſelbſt ging ohne Zwiſchenfall vor 
ſich. Die Leiche wurde darauf in einem Wagen im Galopp, 
unter Begleitung von 20 Reitern, nach dem Kirchhofe von 
Jvry gebracht. Der Chef der Sicherheitspolizei, Goron, 
folgte in einem Wagen. Als das auf dem Platze vor dem 
Gefängniſſe in tiefem Schweigen harrende Volk des Leichen⸗ 
wagens anſichtig wurde, rief eine Stimme: „Endlich iſt es 
ſoweit!“ Die zahlreiche Menge ſtürzte nun auf den Platz 
zu, wo die Guillotine ſteht, wurde aber, bis dieſe abge⸗ 
brochen war, von den Poliziſten noch zurückgehalten. 


Berlin, 6. Februar. 


— Der Kaiſer hat, wie in Hofkreiſen verlautet, dem 


ottomaniſchen General Schakir Paſcha ein Handſchreiben 
an den Sultan mitgegeben, worin er ihm für die verliehene 
hohe Auszeichnung ſeinen wärmſten Dank und die Hoff⸗ 
nung ausspricht, ihn in abſehbarer Zeit wieder in Konſtan⸗ 
tinopel beſuchen zu können. 

— Am Sarge des in Aarau am Montag beerdigten 
ſchweizeriſchen Generals Hans Herzog hat der Kaiſer 
einen Kranz niederlegen laſſen. 

— Dem die Arbeitskraft eines Rieſen bethätigenden 
Fürſten Bismarck hatten die Dentſchfreiſinnigen ſeiner Zeit 
die Mittel zur Anſtellung eines Hilfsbeamten ver- 
weigert, am Montag haben fie einen Hilfsarbeiter ſür eines 
der dem Grafen Caprivi unterſtehenden Aemter mit der 
Bemerkung bewilligt, daß die Ablehnung von kleinlicher 
Geſinnung zeugen würde! 

— Nach der „Köln. Volksztg.“ iſt der Geſetzentwurf 
bereits ausgearbeitet, welcher die Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes einführt für Roggen, Weizen, Gerſte und 
Hafer. Bei der Ausfuhr ſollen Scheine (Bollquittungen) 
ausgeſtellt werden, welche bei der Einfuhr derſelben Frucht⸗ 
gattung in gleicher Menge in Zahlung gegeben werden 
önnen. 


— Im Landtage iſt vor einigen Jahren ein Geſetz be⸗ 


ſchloſſen worden, welches den evangeliſchen Kirchengemeinden 
Staatsrenten zur Verfügung ſtellt zur Ablöſung der 
Stolgebühren. Auf Antrag Windthorſt wurde die Aus⸗ 
dehnung dieſes Geſetzes auf die katholiſche Kirche be⸗ 
ſchloſſen. Wie aus einem in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Beſcheid des Kultusminiſters an den 
Erzbiſchof von Köln vom 8. Januar hervorgeht, erklären 
ſich die katholiſchen Biſchöfe gegen die beabſichtigte Ablöſung 
der Stolgebühren. Der Kultusminiſter bemerkt dazu, 
daß ſchon der geringe Umfang der zur Entſchädigung für 
den Ausfall der Stolgebühren auf Grund des Civilgeſetzes 
in Auſpruch genommenen Staatsfonds habe erkennen laſſen, 
daß in katholiſchen Gemeinden das Civilſtandsgeſetz auf die 
Nachſuchung kirchlicher Akte keinen ungünſtigen Einfluß 
geübt habe. Gleichwohl hätte man aus Anlaß des Antrags 
Windthorſt auch der katholiſchen Kirche die Beihilfe des 
Staates zu der Maßregel angeboten. Weiterhin fährt der 
Erlaß des Kultusminiſters wörtlich, wie folgt, fort: 

„Wird dieſe Vorausſetzung des Bedürfniſſes durch die be⸗ 
rufenen Vertreter der katholiſchen Kirche ſelbſt verneint, ſo iſt 
die königliche Staatsregierung nicht in der Lage, dieſes An⸗ 
erbieten aufrecht zu erhalten. Ebenſowenig vermag ſie aber 
alsdann der katholiſchen Kirche ein Aequivalent für den der 
evangeliſchen Kirche zur Stolgebührenerhebung zugewendeten 
Staatszuſchuß auf anderem Gebiet zu gewähren. Für eine 
derartige Kompenſation läßt ſich der Geſichtspunkt der Parität 
nicht geltend machen. 
wegen der von den Herren Biſchöfen zu dieſer Frage einge⸗ 
nommenen ablehnenden Stellung davon Abſtand nehmen müſſen, 
die für die Stolgebührenablöſung in der katholiſchen Kirche in 
Ausſicht genommene Summe in den Staatshaushalts⸗Etat ein⸗ 
zuſtellen und mit den Herren Biſchöfen über die bereits fertig 
geſtellten Vorſchläge und Geſetzentwürfe zur alsbaldigen Durch⸗ 
führung jener Ablöſung in Verhandlungen einzutreten.“ 

— Im Reichstagswahlkreiſe Stolp⸗Lauenburg kam es 
bekanntlich am 24. Juni v. J. zur Stichwahl zwiſchen dem 
konſervatiben Hofbeſitzer Will⸗Schweßlin und dem lieberalen 


Hofbeſitzer Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen; hierbei ſiegte Will mit 


nur 5 Stimmen Mehrheit über Wiſſer. Gegen dieſe Wahl wurde 
ſofort Proteſt eingelegt, und die Wahlprüfungskommiſſion 
hat nunmehr beantragt, die Wahl des konſervativen Abg. Will 
zu beanſt anden. Eine richtige Zählung nach Prüfung der für 
ungiltig erklärten Wiſſer'ſchen Stimmzettel ergiebt, daß Wiſſer 
vier Stimmen mehr erhalten hat als Will. Von konſer⸗ 
vativer Seite aber iſt geltend gemacht worden, daß in einem für 
Wiſſer günſtigen Wahlbezirk (Chotzkow⸗Vitroaſe) ein Lehrer zur 
Zeit, als er als Stellvertreter des Wahlvorſtehers für den 
letzteren zu fungiren hatte, das Wahllokal für eine Stunde ver⸗ 
ließ, weil ſeine Bienen ſchwärmten. Außerdem hat in einem 
Bezirk ein Wahlvorſteher die Wahlhandlung allein übernommen, 
in einem andern Bezirk hat der Wahlvorſteher in ungehöriger 
Beile Stimmzettel vertheilt, in einem weiteren Bezirk find 
bie Tagelöhner von dem Wirthſchaftsinſpektor bei der Abſtimmung 
iu ungehöriger Weiſe kontrolirt worden Ueber alle dieſe Punkte ſoll 


Die königliche Staatsregierung hat daher 
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Beweis erhoben werden, desgleichen auch darüber, daß in drei Be⸗ 
zirken die Wahlvorſteher die Stimmzettel vor Abgabe in die Urne 
| haben, daß der Kreisſekretär und der Kreisausſchuß⸗ 


efretär den Fiſchern zu Stolpmünde angedroht haben, daß, 
wenn ſie nicht konſervativ wählten, ihnen das von der Regierung 
gepachtete Baſſin wieder abgenommen würde ꝛc. Die Entſcheidung 
über die Gültigkeit der Wahl in Stolp⸗Lauenburg kann daher 
erſt erfolgen, wenn der Wahlprüfungskommiſſion die Ergebniſſe 
der Beweisaufnahme vorliegen. 

In Rußland erregt die geplante Erhöhung der 
franzöſiſchen Weizen- und Mehlzölle große Ver⸗ 
ſtimmung. Man nimmt zwar an, daß die franzöſiſchen 
Schutzzöllner ſchwerlich ihr Ziel erreichen werden, weil 
Amerika mit ſeiner Ausfuhr an der Spitze der preisermäßi⸗ 
genden Bewegung ſteht, daß aber die neue Zollſchranke an 
der Grenze Frankreichs ſchwere Verluſte dem ruſſiſchen 
Handel und der ruſſiſchen Landwirthſchaft zufügen werde. 
Die Unterbindung des Abſatzes des ruſſiſchen Hauptexport⸗ 
artikels ſei, ſo ſchreibt z. B. die „Nowoje Wremja“, der 
Dank Frankreichs für den neuen Handelsvertrag zwiſchen 
Rußland und Frankreich. Da könne doch von Frennd⸗ 
ſchaft Frankreichs keine Rede mehr ſein. 

Serbien. Bei einem Galadiner am Sonntag brachte 
König Alexander einen Toaſt auf das Miniſterium Simic 
aus, der große Befriedigung hervorrief. Der König erklärte, 
daß er nicht König einer einzelnen Partei ſein wolle, 
ſondern als Herrſcher einer ganzen Nation handeln müſſe. 
Dieſem Grundſatz folgend, habe er die jetzige neutrale Re⸗ 
gierung berufen, der er ſein volles Vertrauen entgegen 
bringe. Frieden und Eintracht in allen Zweigen des 
öffentlichen Lebens gelte ihm am höchſten und er hoffe, daß 
en das Miniſterium Simic wirkſam unterſtützen 
werden. 

In ſeiner Antwort erklärte der Miniſterpräſident Simic, 
die Thätigkeit der neuen Regierung werde ausſchließlich den 
Intereſſen des Thrones und des Vaterlandes gelten. Er 
hoffe, die Regierung werde ihre Aufgabe, Ruhe, Ordnung 
und Geſetzmäßigkeit zu befeſtigen, löſen und hierdurch den 
Abſichten des Könige entſprechen. 

Am Abend beſuchte der König mit feinem Vater den 
großen Ball der Belgrader Kaufmannſchaft. Der Exkönig 
ſchritt auf den ebenfalls erſchienenen General Gruic zu 
und machte ihm heftige Vorwürfe über das Verhalten der 
Radikalen und deren Blätter. Gruic antwortete dem 
8 in nicht minder erregter Weiſe und verließ dann 
den Ball. Da das Vorkommniß unter Gegenwart vieler 
Augen geſchehen war, rief es großes Aufſehen hervor. 

Bulgarien. Am Sonntag Abend fand im fürſtlichen 
Palais zu Sofia die Taufe des neugeborenen Prinzen 
Boris ſtatt. Die Taufe vollzog der Erzbiſchof von Phili⸗ 
ppopel nach römiſch⸗katholiſchem Ritus. 

Afrika. Nach einer in England eingetroffenen Depeſche 
aus Sierra Leone hat zwiſchen Franzoſen und Eng⸗ 
ländern ein abermaliger Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 
Tie Franzoſen haben auf im Sofa⸗Lande lagernde engliſche 
Grenzpolizei Schüſſe abgegeben. In dem darauf folgenden 
Kampfe ſind 1 Franzoſe und 5 eingeborene Grenzpoliziſten 
getödtet worden; die Engländer haben Gewehre und Mu⸗ 
nition erobert. 


— — — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. Februar. 


— Die Weichſel beginnt hier langſam zu ſteigen; der 
Dede zeigte heute 0,90 Meter gegen 0,86 Meter geſtern. 
er Strom iſt mit Ausnahme der Sände, Buhnen und 
vereinzelter Stellen an den Ufern, völlig eisfrei; von dem 
oberen Stromlauf kommt noch immer kein Eis durch, was 
darin begründet iſt, daß ſich bei Thorn, wie uns von dort 
gemeldet wird, das Eis wieder geſetzt hat. 

Der Herr Oberpräſident v. Goßler, der geſtern auf 
einem Eisbrechdampfer hier eintraf, iſt mit ſeinen Begleitern 
geſtern Abend mit der Bahn wieder nach Danzig zurückge⸗ 
kehrt. Die Eisbrechdampfer ſind gleichfalls wieder von hier 
fortgedampft. 5 

Das Nogateis iſt ſchon jo mürbe geworden, daß fich 
ſchon Blänken zeigen. Längs der Stadt Marienburg iſt 
der Strom eisfrei. 

— Der Danziger Hypotheken⸗Verein, dem auch 
eine große Anzahl von Mitgliedern in Grandenz angehören, 
hat mit dem abgelaufenen Jahre 25 Jahre ſeiner Wirkſamkeit 
vollendet. Das Ergebniß wird in dem Jahresbericht der 
Direktion durch folgende Zahlen gekennzeichnet: Für den Verein 
ſind im Laufe der Jahre Anlehen zum Geſammtbetrage von 
22992 450 Mk. zur Eintragung gelangt, von denen Ende 1893 
noch 17 366 000 Mk. in Kraft waren; der Verein zöhlte Ende 1893 
733 Mitglieder, darunter 715, welche die Kredithilſe deſſelben in 
Anſpruch genommen hatten, und er beſaß in ſeinem Reſervefonds 
ein Vermögen von 579045 Mk. Zur Würdigung dieſes Geſchäfts⸗ 
ergebniſſes muß darauf hingewieſen werden, daß die Grund⸗ 
kreditverhältniſſe, welche in den 6 er Jahren obwalteten und zur 
Gründung des Vereins geführt haben, inzwiſchen vollſtändig 
andere geworden ſind, daß das Beleihungsgebiet des Vereins 
ein ſehr beſchränktes iſt und daß derſelbe nur Amortiſations⸗ 
darlehne geben darf. — Aus dem Vorjahre wurden 1893 über⸗ 
nommen 9 Anlehensanträge über zuſammen 281400 Mk., neu 
geſtellt ſind 76 Anträge über zuſammen 1781200 Mk., es ſind 
alſo insgeſammt zu bearbeiten geweſen 85 Anträge über zu⸗ 
ſammen 2062600 Mk. Hiervon waren am Schluſſe des Be⸗ 
richtsjahres noch in der Schwebe bezw. erſt zur Verzinſung und 
Amortiſation vom 1. Januar 1894 beſtimmt 12 Anträge über zu⸗ 
ſammen 360 400 Mk. Von den verbleibenden 73 Anträgen über 
zuſammen 1702200 Mk. ſind 17 Anträge über zuſammen 279100 Mk. 
zurückgewieſen, auf die übrigen 56 Anträge ſtatt der beantragten 
1423 100 Mk. 1020800 Mk. bewilligt und angenommen worden, 
und zwar 935800 Mk. zu 5 Proz., 85000 Mk. zu 4½¼ Prozent. 
Außerdem ſind 8 Anträge über zuſammen 165300 Mark anf Um⸗ 
wandlung bereits beſtehender Anlehen in geringer verzinsliche 
geſtellt. Insgeſammt ſind im Berichtsjahre Anlehen zum Be⸗ 
trage von 1153 600 Mk. neu begründet worden, davon 1063 800 
Mark zu 5 Proz. und 89800 Mk. zu 4¼ Proz. Die einzelnen 
Vereinsſtädte ſind dabei betheiligt: Danzig mit 495200 Mk. zu 
5 Proz. und 19800 Mk. zu 4½ Proz., Graudenz mit 295000 
Mark zu 5 Proz., Thorn mit 121600 Mk. zu 5 Proz., Elbing 
mit 94400 Mk. zu 5 Proz., Kulm mit 9000 Mk. zu 5 Proz. und 
70000 Mk. zu 4½ Proz., Dirſchau mit 25000 Mk. zu 5 Proz., 
Marienburg mit 23600 Mk. zu 5 Proz. Abgelöft ſind dagegen 
im Laufe des Berichtsjahres 38 Anlehen im Geſammtbetrage 
von 689 425 Mk. Die effektive Vermehrung der Anlehen im 
Berichtsjahr beträgt 464175 Mk. und der Geſammtanleheus⸗ 
beſtand am Schluſſe deſſelben 6186600 Mk. zu 6 Proz., 2760400 
Mk. zu 5½ Proz., 6316600 Mk. zu 5 Proz., 2102400 Mk. zu 
4½ Proz., zuſammen 17366000 Mk. Dem gegenüber waren an 
Vereins⸗Pfandbriefen am Jahresſchluſſe im Umlauf 5097000 Mk. 
zu 5 Proz., 2521600 Mk. zu 4½ Proz., 6127000 Mk. zu 4 pCt., 
2061800 Mk. zu 3½ Proz., zuſammen 15 807 400 Mk. Die Zahl 
der Vereinsmitglieder hat ſich um 14 gehoben und betrug am 
Jahresſchluſſe 733, von denen 344 in Danzig, 134 in Grande nz. 
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99 in Thorn, 89 in Marienwerder, 20 in Elbing, 9 in Marien⸗ 
burg, 8 in Kulm, 6 in Dirſchau die Kredithilfe des Vereins in 
Anſpruch genommen hatten. 

— Die Vorſtellung im Cirkus Blumenfeld⸗Goldkette 
begann geſtern mit den ſich durch Kraft und Eleganz auszeich⸗ 
nenden Uebungen der Gebrüder Benares am dreifachen Reck. 
Die Leiſtungen auf dem Gebiet der Pferdedreſſur, die für 
den Kenner den Hauptreiz aller Cirkusvorſtellungen bildet, 
wurden mit größtem Beifall aufgenommen. Das vom Direktor 
vorgeführte Freiheitspferd „Othello“ entledigte ſich ſeiner Auf⸗ 
gabe mit hervorragendem Pferdeverſtande und ruhigſter Geiſtes⸗ 
gegenwart, die auch bei dem Springen durch brennende Reifen 
vollkommen Stand hielt. Frl. Eliſe ritt das Schulpferd 
„Goliath“ in allen Gangarten der hohen Schule vor, und das 
Thier bewies vollkommene Ruhe und Sicherheit. Von großem 
Intereſſe war die Vorführung des Schulpferdes „Sata⸗ 
nella“, einer engliſchen Vollblutſtute von zierlichſtem Bau 
und Beinwerk, durch Herrn Milanowitſch, der die Stute, die 
ihrem Namen durch feuriges Temperament und geniale Nücken 
Ehre machte, mit ſicherer Hand zu den feinſten Trics meiſterte. 
Graziöſe Reiterkünſte zeigte Frl. Blumenfeld. Der Jockey⸗ 
Reiter Herr Manzoni hielt ſich bei den Sprüngen auf den 
Rücken des ungeſattelten Pferdes aus freier Bahn, die zum Theil 
nicht gelingen wollten, weil der Boden der Manege etwas un⸗ 
beſtändig war, zu lange auf, und die Fahrſchule kam in Folge 
der Ungeſchicklichkeit eines Stallbedienſteten, der mit der Hürde 
nicht umzugehen verſtand, auch nicht recht zur Geltung. Die 
gymnaſtiſchen Uebungen des Herrn Hauptmann an der Stuhl⸗ 
pyramide, die Leiſtungen des jugendlichen Schlangenmenſchen, die 
Jongleurkünſte des Herrn Riccobono mit Tellern und Flaſchen 
und mit brennenden Fackeln und Feuerkränzen, die komiſchen 
Vorträge der Herren Oskar und Arnaut auf Violinen in allen 
möglichen Körperſtellungen, die Todtenſprünge des Herrn Fritzke, 
der Koſakentanz der Geſchwiſter Hauptmann und die derben 
Scherze des „Tummen Auguſt“ ꝛc. erregten lebhaften Beifall. 

— Das Real⸗Progymnaſium der Conradi'ſchen 
Stiftung in Jenkau bei Danzig wird, wie uns von wohl⸗ 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, zum 1. April 1895 nach 
Danzig verlegt werden. 

— Durch königlichen Erlaß iſt genehmigt worden, daß die 
im Kreiſe Karthaus belegene Ortſchaft Ronty von dem fis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirk, zu welchem fie bisher gehärte, abgetrennt 
und aus derſelben eine Landgemeinde mit dem Namen 
Ronty gebildet werde. 

— [Von der Poſt.] Angenommen find zu Poſteleven: 
Die Abiturienten Haunit, Eſchner und Hellwig in Danzig. 
Angeſtellt als Poſtverwalter: Der Poſtaſſiſteunt Frommer in 
Gottersfeld. Verſetzt ſind: Die Poſtpraktikanten Clauſius 
von Leipzig nach Köslin, Grad von Mewe nach Dirſchau, die 
Poſtaſſiſtenten Proch von Dirſchau nach Danzig, Kaldus von 
Könige berg nach Schlochau, Kucharski von Cottersfeld nach 
Graudenz, Schrader von Luſin nach Danzig, Zimbehl von 
Dirſchau nach Thorn, Schreiber von Oſche nach Danzig. 
Freiwillig ausgeſchieden ſind: Poſtgehilfe Wollſchläger in 
Landeck Weſtpr., Poſtagent Gehrmann in Schillno. 

t Dauzig, 5. Februar. Eines der älteſten Danziger Re 
ſtaurants, dazu das einzige, das innerhalb der Stadt mit einem 
Garten ausgeſtattet ift, der Gambrinus, iſt an den früheren 
Oekonomen derLoge „Eugenia“, Herrn Neumann, verpachtet worden. 
Das beſonders früher bei den Danzigern ſehr beliebte, von allen 
Fremden mit Vorliebe beſuchte Reſtaurant hatte im Laufe der Zeit 
von ſeiner Popularität viel eingebüßt. — Die Entfeſtigungs⸗ 
arbeiten nehmen einen rüſtigen Fortgang, und binnen Kurzem 
dürfte an der Baſtion „Eliſabeth“ die Zuſchüttung des Stadt⸗ 
grabens beendet ſein. Man kann ſchon jetzt ſehen, ein wie ge⸗ 
waltiges Terrain durch die Niederlegung der Wälle gewonnen 
wird. Allmählig iſt nun auch die alte Baſtion ziemlich freigelegt 
worden, ein altersgrauer, aber noch eiſenfeſter Bau, der jeden⸗ 
falls Stück für Stück wird weggeſpreugt werden müſſen. Auch 
auf der dem Irrgarten gegenüberliegenden Baſtion am Jakobs⸗ 
thor find die erſten Spatenſtiche gemacht worden, und ebenſo hat 
man geſtern auch mit den Erdarbeiten im Irrgarten ſelbſt, dem 
Ort der Centralbahnhofsanlage, begonnen. 

Danzig, 5. Februar. (D. 8.) Der Kaiſer hat, wie ſchon 
berichtet, das Holzſchnitzkunſtwerk des Herrn Paul Karl 
aus Danzig, welches den Kaiſer in der bei dem Beſuch in Danzig 
im Mai 1892 getragenen Uniform des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
zu Pferde darſtellt, angenommen. Der Geh. Kabinetsſekretär 
des Kaiſers hat nun Herrn Karl mitgetheilt, daß der Kaiſer ſich 
mit vielem Beifall über die wohlgelungene und ebenſo mühſame 
wie ſorgfältige Ausführung ausgeſprochen habe. Der Kaiſer hat 
das Kunſtwerk dem 1. Leibhufaren⸗Regiment überwieſen, 
damit es hier zur Erinnerung an den Kaiſerbeſuch im Mai 1892 
aufbewahrt werde. 

Der Zuſchlag für die Verpachtung der Rieſelfelder iſt 
Herrn Reſtaurateur Schröder aus Jäſchkenthal auf das Meiſt⸗ 
gebot von 17250 Mk. ertheilt worden. 

Die Bebauung der Niederſtadt macht raſche Fort⸗ 
ſchritte. Vor einiger Zeit hat die Firma Focking u. Weſtphal 
hierſelbſt an der Thorn'ſchen Brücke ein großes Terrain erworben, 
um daſſelbe mit Wohnhäuſern zu bebauen, die hauptſächlich 
Wohnungen von 2—3 Zimmern enthalten ſollen. Bei dem 
Mangel an guten Wohnungen für den mittleren Bürger⸗ und 
Beamtenſtand und bei der günſtigen Lage der Häuſer hofft die 
Geſellſchaft, damit einem wirklichen Bedürfniß abzuhelfen. Am 
Sonnabend konnte das erſte dieſer Hänuſer mit der Richtkrone 
geichmückt werden. 

Der hieſige Prämien⸗ Verein zur Velohnung und 
Unterſtützung treuer weiblicher Dienſtboten feierte 
geſtern ſein 23. Stiftungsfeſt durch öffentliche Prämiirung. 31 
Dienſtboten wurden prämiirt; 5 dienſtunfähig gewordene in die 
Zahl der vom Verein mit 40 Mk. jährlich unterſtützten früheren 
Dienſtboten aufgenommen, ſo daß jetzt 22 alte Dienſtboten mit 
zuſammen 880 Mk. jährlich unterſtützt werden. Die Mittel 
dazu gewähren die Zinſen des bereits über 16000 Mk. betragenden 
Vermögens des Vereins; die Beiträge der Mitglieder (zuletzt 
über 500 Mk. jährlich) werden für die Prämiirung verwandt. 

Das (0. Stiſtungsfeſt des hieſigen Lehrer⸗Vere ins, der 
zur Zeit 160 Mitglieder zählt, wurde geſtern Abend durch 
einen feierlichen Feſtakt begangen, welchem auch Vertreter der 
Regierung, des Magiſtrats, die Mitglieder der Schuldeputation, 
einige Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung 2c. bei⸗ 
wohnten. Der Sängerchor des Lehrer⸗Vereins unter Herrn 
Brandſtäters Leitung führte Geſänge aus, der Vorſitzende 
Herr Hauptlehrer Schulz 1 hielt die Feſtrede, welche er dem 
Andenken ſeines einſtigen Seminardirektors Hennig zu Köslin, 
eines um die Hebung des Volksſchulweſens und des Volksſchul⸗ 
lehrerſtandes verdienten Mannes, gewidmet hatte. 


i Neufahrwaſſer, 6. Februar. Die von dem hieſigen 
Bürgerverein veranlaßte und mit vielen Unterſchriften aus hieſigen 
ſowie Danziger Intereſſentenkreiſen verſehene Petition an den 
Herrn Eiſenbahnminiſter um Einführung des Vorort verkehrs 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer und damit verbundener 
Fahrpreisermäßigung iſt abſchlägig beſchieden worden. — Die 
Hochſeeſchiffer treffen alle Vorbereitungen für die herannahende 
Zeit des Lachsfanges, die bei dem ungewöhnlich milden 
Wetter noch früher als ſonſt beginnen dürjte, 


Kulm, 5. Februar. Am Freitag fand die vom Bunde der 
Landwirthe, Bezirk Kreis Kulm, angekündigte Verſammlung 
ſtatt. Der Bezirks ⸗Vorſitzende, Herr Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer und den Fürſten Bismarck, in welches die 
Verſammelten begeiſtert einſtimmten. Nunmehr wurden in den 
Vorſtand gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Peterſen⸗ 
Wrotzlawken, Fabrikbeſitzer Peters⸗ Kulm, Rittergutsbeſitzer 
Achilles⸗Dombropken, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Joſephsdorſ. 
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ils b Winter I.- Watterowo. Der von der Bundes⸗ 
leitung entſandte Redner, Herr Pferdemenges, ſchilderte dann 
die Ziele des Bundes. | 

er Altbraa, 5. Februar. Während der letzten Nacht brannten 
auf dem Gutshofe zu Groß⸗Peterkau die Wirthſchaftsgebäude, 
beſtehend aus einem großen Stall und einer langen Scheune, 
vollſtändig nieder. Dem Umſtande, daß die Scheune zuerit 
braunte, iſt es zu verdanken, daß faſt ſämmtliches Vieh, mit 
Ausuahme des Federviehes, gerettet werden konnte. 


K Thorn, 5. Februar. Herr Tietzen, der bewährte 
ſtädtiſche Archivar, legt ſein Amt nieder. Er hat hervorragenden 
Ant heil gehabt an der Ordnung des ſtädtiſchen Archivs und 
der Rathsbibliothek. Emſig hat er gemeinſam mit dem 
jetzigen Oberbürgermeiſter von Breslau, Herrn Bender und mit 
dem Landesbaurath Herrn Steinbrecht an der Ordnung des 
ſtädtiſchen Archivs geſchafft. 

* Strasburg, 5. Februar. Am Sonntag veranſtaltete der 
hieſige Männerturn verein in dem prachtvoll geſchmückten 
Schützenſaale einen Maskenball, der ſich eines großen Zuſpruchs 
zu erfreuen hatte und einen glänzenden Verlauf nahm. Die 
von den aktiven Turnern ausgeführten Gruppenbilder, ſowie 
einige Mebungen am Pferd riefen beſonderen Beifall hervor. Der 
Erlös aus dem Feſte ſoll für den Turnhallenbaufonds beſtimmt 
werden. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 5. Febrnar. Ein ſeltenes 
Wild wurde am 31. Januar auf dem Gute Gr. Bislaw von 
dem Kgl. Forſtaufſeher Herr Perlwitz erlegt, nämlich eine 
Schneeeule. Dieſelbe mißt von einer Flügelſpitze zur andern 


1,52 Meter und iſt weiß mit ſchwarzen Punkten. 


Er 
* 
In 
2 
* 
I 
—— 
“2 
4 
7 
Mt 


; Tod 
E nich 


und 


auf 
4 400 000 


O Konitz, 5. Februar. Frau Rentiere v. Wolszlegier⸗ 
Schönfeld hat das hieſige Schützenhaus⸗Grundſtück, das fie in 
der Subhaſtation für 18000 Mk. erſtand, an Herrn Reſtau⸗ 
rateur Weynerowski aus Thorn für 24500 Mk. verkauft. — 
Der hieſige kaufmänniſche Verein „Merkur“ hielt geſtern 
ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein zählt am Schluſſe 
des Vereinsjahres 59 Mitglieder, 31 Chefs und 28 junge Kanf⸗ 
leute. Die Kaſſe ſchließt mit einem Beſtande von 59,82 Mk. 
Außerdem beſitzt der Verein ein Sparkaſſenbuch über 122,60 Mk. 

Königsberg, 5. Februar. Die praktiſche Wirkung der 
agrariſchen Agitation gegen die Goldwährung macht 
ſich bereits in den Kreditbeziehungen der Grundbeſitzer geltend. 
Im Landkreiſe Königsberg hat die Verwaltung einer Stiftung 36 
theils größere, aber überwiegend kleinere Beſitzer, welche 
Stiftungskapitalien als Darlehn erhalten haben, aufgefordert, 
ausdrücklich ſich zu verpflichten, das Darlehen in Gold 
zurückzuzahlen, widrigenfalls das Darlehens⸗ Verhältniß 
ihnen ſogleich gekündigt werden würde. - 

Königsberg, 5. Febrnar. Vor einigen Tagen feierte die 
Landsmannſchaft „Lit uania“ das Feſt ihres 65jährigen Be⸗ 
ſtehens. Von den Stiftern der „Lituania“, von welchen vor 5 
Jahren an der Feier des 64 jährigen Stiftungsfeſtes noch drei 
perſönlich theilnahmen, weilt nur ein einziger, der Regierungs⸗ 
Präſident a. D. v. Saltzwedell, unter den Lebenden. Am erſten 
Feſttage fanden ſich die Litauerſöhne in den grün⸗weiß⸗roth 
dekorirten Räumen der Deutſchen Reſſource mit den alten Herren 
zuſammen. Am folgenden Tage vereinte ſich in der prächtig 
geſchmückten Börſenhalle eine erleſene Geſellſchaft zu einem Balle, 
der durch das Erſcheinen des Rektors der Univerſität und vieler 
Mitglieder der Burſchenſchaften „Germania“, „Gothia“ und 
„Teutonia“ ein echt ſtudentiſches Gepräge erhielt. Am nächſten 
Tage fand ein Abendeſſen und ein Kommers ſtatt. 

Das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmaunſchaft hat 
eine Eingabe an den Reichstag gerichtet, in welcher um Ab⸗ 
lehnung der Stempelabgabe auf Quitttungen, Checks, 
Öirvanweijungen und Frachtpapie re erſucht wird. 

In einer Vorſtandsſitzung des Bundes der Landwirthe 
hierſelbſt iſt beſchloſſen worden, am L. März eine Pro vinzial⸗ 
Verſammlung des Bundes in Königsberg abzuhalten. Der 
Vorſitzende des Bundes, Herr v. Plötz⸗Döllingen hat ſein 
Erſcheinen zugeſagt. 

Pr. Friedland, 5. Februar. Zu heute Nachmittag war hier 
eine Sitzung des Bundes der Lan dwirthe anberaumt. Es 
hatten ſich Beſitzer und Bauern der umliegenden ländlichen Ort⸗ 
ſchaften ſowohl wie aus unſerer Stadt ziemlich zahlreich ein⸗ 
gefunden. Den Vorſitz führte Herr Rittergutsbeſitzer Hilgen⸗ 
dorf⸗Platzig. Herr Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗Rahmel, 
dem an Stelle des erkrankten Herrn v. Ploetz das Referat für 
den Bund der Landwirthe von dem Direktorium übertragen war, 
sprach in längerer Rede über die Ziele des Bundes, über die 
Doppelwährung und die Schutzzölle, ferner über die vom Bunde 
geplante Gründung eines eigenen billigen Blattes. Nach Er⸗ 
örterungen über Börſenmanipulationen und die Errichtung von 
Silos, welche den Landmann unabhängig von der Börſe machen 
ſollen, wurde die Sitzung geſchloſſen. Es wurden einige Aktien 
zur demnächſtigen Bundeszeitung gezeichnet. Auch traten noch 
viele Herren dem Bunde bei. 


Willkallen, 5. Februar. Durch eine Art Höllenmaſchine 
wurde vor einigen Tagen das Leben eines hieſigen Bürgers be⸗ 
droht. Man fand fie auf dem Drücker der Hausflur; fie bejtand 
aus einer Flaſche, in der ſich 40 Gramm, Pulver verſchiedene Huf⸗ 
nägel und acht Kupferhütchen befanden. Der übrige Raum war mit 
Werg gefüllt. Durch den Kork ging eine Stricknadel, die bis auf 
den Boden der Flaſche in ein Kupferhütchen reichte. Da die 
Flaſche mit der Oeffnung nach unten hing, ſollte ſie beim Oeffnen 
der Thür vom Drücker herabfallen, die Stricknadel in das 
Kupferhütchen treiben und ſo eine Exploſion verurſachen. Da 
die Frau des Bedrohten am Morgen eine zweite Thür zum Aus⸗ 

ang benutzte, wurde das Attentat glücklich verhindert. Der 
häter iſt noch unbekannt. 


pr Heilsberg, 5. Februar. Heute unternahmen zwei Offiziere 
und mehrere Mannſchaſten des Dragoner⸗Regiments aus Allenſtein 
bei ſehr ungünſtigem regneriſchen Wetterleinen Tagesdienſtritt von 
Allenſtein nach Bartenſtein. Sie trafen um 11 Uhr in Heilsberg 
ein, raſteten eine Stunde und ſetzten dann ihren Ritt nach Barten⸗ 
ſtein fort, um von dort aus wieder denſelben Weg nach drei⸗ 
ſtündiger Raſt in Heilsberg nach Allenſtein zurückzulegen. Die 
ganze Strecke für den Hin⸗ und Rückweg beträgt 146 Kilometer. 
„ % Heiligenbeil, 5. Febrnar. Im Oktober 1891 verſchwand 
plötzlich der Beſitzer Arndt aus Kahlwalde, der, wie es hieß, 
dem Trunke ſehr ergeben war. Alle in damaliger Zeit angeſtellten 
Nachforſchungen über den Verbleib des A. waren ohne Erfolg. 
Jetzt jedoch hat ſich der dunkle Fall aufgeklärt. Am 3. d. Mts. 
8 es dem Gendarm Dieſter aus Hermsdorf, die Leiche des 
A. zu finden und zwar auf einem Felde der A. 'ſchen Beſitzung 
in Kahlwalde, wo ſie vergraben war. Die Frau des A. und 
15 Sohn ſtehen in dem Verdachte, dieſen Mord vollführt zu 
aben, in Folge deſſen ſind beide verhaftet und dem Gerichts⸗ 
gefängniß zu Heiligenbeil zugeführt worden. 
Aus Oſtpreußen, 5. Februar. Das Statut des Haff⸗ 
Deich⸗Ver bandes im Memel⸗Delta hat die königliche 
Genehmigung erhalten. 


Bromberg, 5. Februar. In der Hoh m' ſchen Mord⸗ 


prozeßſache iſt vorgeſtern der Bericht über die Verhandlungen 


dieſes Prozeſſes und das über den Luſtmörder Hohm ergangene 
esurtheil an den Miniſter abgegangen. Hohm glaubt gar 
ht, daß es ihm vorläufig an den Kragen gehen wird, er iſt 
daher den Umſtänden nach recht luſtig und guter Dinge. 
Bromberg, 5. Februar. Eine Sitzung der Stadtver⸗ 


ordneten findet am Donnerstag ſtatt. Auf der Tagesordnung 
3 ya Vorlagen von großer Tragweite. 


Es wirdfdie Genehmigung 
eantragt, daß zur Errichtung eines neuen Stadttheaters 
den Inhaber lautende Stad tauleiheſcheine über 
Magz ark ausgegeben werden. Ferner beantragt der 
agiſtrat, dem Straß enpflaſterungsplan zuzuſtimmen 
zu genehmigen, daß zur Beſchaffung der Mittel auf den 


Be ch 


Inhaber lautende Sta dtanleiheſcheine über 340000 Mt. 
ausgegeben werden. 

Inowrazlaw, 5. Februar. In der Mordangele wi 
iſt die Unterſuchung im vollen Gange. Geſtern wurde ein Bäcker⸗ 
geſelle aus Labiſchin, an deſſen Fingernägeln Blutſpuren ent⸗ 
deckt wurden, als der That verdächtig in das hieſige Gerichts⸗ 

ejängniß eingeliefert. Am Sonnabend fand die Sektion der 
Leiche der ermordeten Frau Galinski ſtatt. Das Ergebniß war 
folgendes: Auf dem Hinterkopfe befanden ſich vier Wunden, welche 
von einem ſtumpfen Inſtrumente herrühren. Der Kopfknochen 
iſt in vier Theile zertrümmert. Der rechte Kinnbacken iſt eben⸗ 
falls zertrümmert, anſcheinend mit demſelben Inſtrumente. 
Der Hals weiſt zwei große Schnittwunden auf. Eine derſelben 
erſtreckt ſich von der Wirbelſäule, welche ebenfalls verletzt iſt, in 
ſchräger Richtung nach unten laufend, bis über den vorderen 
Theil des Halſes hinweg. Der Schnitt iſt ſehr unregelmäßig und 
läßt darauf ſchließen, daß er mit einem ſtumpfen Meſſer aus⸗ 
geführt worden iſt und zwar derart, daß das Meſſer wegen 
ſeiner Stumpfheit von dem Thäter in den Wunden mehr⸗ 
mals hin⸗ und herbewegt worden iſt. Die zweite Wunde iſt 
kleiner und befindet ſich über der anderen Halswunde. 
Auf dem einen Arme wurden blaue Flecke entdeckt, die darauf 
hindeuten, daß die Ermordete bei Begehung der That feftgehalten 
worden iſt. Es werden jetzt Zweifel darüber laut, daß die That 
von Frauensperſonen ausgeführt worden ſei. Als auffallend 
wird die plötzliche Abreiſe der beiden Schlafburſchen des Ehe⸗ 
mannes der Ermordeten bezeichnet. 


pp Poſeu, 5. Februar. Ein wohl noch nicht dageweſener 
Fall wurde heute vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. 
Ein jüdiſcher Handelsmaun Marcus Rotholz war angeklagt, 
während des Gottesdienſtes in der Synagoge zu Pudewitz ſich 
frech benommen zu haben. R. hatte ſich laut unterhalten, gelacht, 
aus Unſinn genieſt, Schnupftabak herumgereicht, iſt dann auf 
den Vorbeterplatz geſprungen und hat dort aus der Thora vor⸗ 
geleſen. Die Zeugen ſagten jedoch zum Staunen Aller aus, 
daß ſolches Benehmen in der dortigen Synagoge nickt 
auffällig ſei. Auf Grund dieſer Ausſage mußte Rotholz frei⸗ 
geſprochen werden. 

H Wongrowitz, 5. Februar. Der hieſige Männer⸗ 
Geſang⸗ und Muſikverein, dem es gelingt, die drei 
Konfeſſionen und beide Nationalitäten in der Pftege des deutſchen 
Geſanges friedfertig zu vereinen, feierte geſtern ſein 12 jähriges 
Stiftungsfeſt der Neubildung des Vereins (derſelbe beſtand ſchon 
einmal vor 40 Jahren) durch inſtrumentale, gejaugliche und 
theatraliſche Vorträge. Rach dem Kunftgenuß kam der Tanz 
zur Geltung. 


F. Aus dem Kreiſe Zunin, 3. Februar. Herbe Schickſals⸗ 
ſchläge treffen den Rittergutsbeſitzer Schlieper in Koldrop. 
Vor noch nicht zwei Jahren vernichtete ein großer Brand nicht 
allein viele Gebäude, ſondern auch die Patronatskirche; nunmehr 
liegt wieder ein großer Theil feiner Habe in Schutt und Aſche. 
Um 5 Uhr Morgens fing der 70 Meter lange Vieh-, Pferde⸗ und 
Schafſtall an zu brennen. Dem Juſpektor Goltz gelang es unter 
großer Anſtrengung, mit Hintanſetzung des eigenen Lebens, 32 
Stück Rindvieh, 22 Pferde und die Enten zu retten, wobei er 
bedeutende Brandwunden an den Händen davon getragen hat 
Ju den Flammen geblieben ſind 168 zum Verkauf ſchon ausge⸗ 
ſchriebene fette Hammel, 224 hochtragende Mutterſchafe, 55 Jähr⸗ 
linge, 5 Widder, 5 Lämmer, 10 Tauben, 64 Hühner, gegen 50 
Fuhren Hen und 60 Fuhren Stroh, ſowie ſämmtliche Stallgeräthe. 
Dem Freiherrn von Seherr Toß aus Stecz, der mit einer Spritze 
erſchienen war, und ſelbſt Hand anlegte, iſt es zu danken, daß 
der dicht angrenzende Schweineſtall mit Inhalt vor den Flammen 
bewahrt geblieben iſt. Das Gebäude war mit 12 000 Mark, das 
todte und lebende Inventar nur theilweiſe verſichert. Augen⸗ 
ſcheinlich liegt Brandſtiftung vor. 

Schneidemühl, 5. Februar. Die aus dem Erſten Bürger⸗ 
meiſter Wolff und dem Stadtverordnetenvorſteher Arndt be⸗ 
ſtehende Kommiſſion, welche ſich nach Berlin begeben hatte, um 
die Genehmigung einer Brunn enlotterie beim Miniſter zu 
erwirken, iſt, ohne eine beſtimmte Zuſage erhalten zu haben, 
wieder zurückgekehrt. 


Verſchiedenes. 

— Die Finanzkalamität Breslaus wird immer 
größer. Außer einer Schuld von über 3 Millionen Mark 
iſt ein Defizit von mehr als 600000 Mark vorhanden. Der 
Regierungspräſident fordert deshalb zunächſt die Schaffung 
eines ausreichenden Betriebsfonds. Er tadelt, daß z. B. 
für die geplanten Markthallen bereits 1¼ Million Mark 
aufgewendet ſind, ohne daß die zur Deckung der Koſten be⸗ 
ſtimmte Anleihe offiziell genehmigt iſt. 

— Der Kommandant der Wartburg, Oberſt Arnswald 
iſt im Alter von 81 Jahren geſtorben. 


— Der königliche Muſikdirektor, Profeſſor L. Lewandowski 
iſt Sonntag früh in Berlin im Alter von 75 Jahren an Alters⸗ 
ſchwäche geſtorben. Profeſſor L. war etwa 40 Jahre hindurch 
als Leiter des Synagogenchors der israelitiſchen Gemeinde 
thätig und hat ſich in dieſer Stellung ſowohl, wie in der als 
Lehrer der Horwitz'ſchen Knabenſchule ſowie der Steinſchneiderſchen 
Mädchenſchule Hochachtung und Verehrung erworben. L. wurde 
unter Kaiſer Wilhelm J. gelegentlich mehrerer vor dem Kaiſer⸗ 
paare veranſtalteten Muſikaufführungen zum königlichen Muſik⸗ 
direktor und von Kaiſer Wilhelm II. zum Profeſſor der Muſik 
ernannt. 

— [Ein blinder Kandidat.] In Marburg (Helen) 
hat kürzlich Herr Potthoff aus Bielefeld mit trefflichem Erfolg 
promovirt und ſich die Doktorwürde erworben, nachdem er dort 
im Dezember das Staatsexamen mit Ehren beſtanden hatte. 
Seine Arbeit: „Stiliſtiſche Archaismen bei Lafontaine“ hatte der 
Blinde mit der Schreibmaſchine geſchrieben. Die Erläuterung 
im philologiſchen Seminar der Univerſität konnte er verfolgen, 
indem er die vorgeleſenen Texte in ſeine Blindenſchrift übertrug. 
Der junge Gelehrte iſt ſeit ſeinem 9. Jahre erblindet. 

— Richard Traumann, der frühere Theilhaber der 
Firma Traumann & Co. in Mannheim, iſt am Montag auf 
Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters in Haft genommen 
worden. Die Verhaftung ſteht mit dem Konkurſe der Firma 
Salomon Maaß in Zuſammenhang, 

— Wegen unbefugten Betriebs der Schankwirth⸗ 
ſchaft iſt die Inhaberin eines Damenpenſionats in Berlin, 
in dem Töchter aus den beſten Familien ſich befinden, zur 
Anzeige gebracht und beſtraft worden. Sie erhob vergeblich 
Einſpruch dagegen und hat einſchließlich der Koſten 108 Mk. zu 
zahlen. Bei den Zeugenvernehmungen ſoll ſich ergeben haben, 
daß das Penſionat ein Stelldichein für die ſog. Lebewelt 
Berlins war. Die Champagnerpfropfen ſollen dort bedenklich 
geknallt haben und es dürfte ſich an die Thatſache des unbe⸗ 
ER Schanks vielleicht noch ein weitergreifendes Verfahren 

üpfen. 

— Zuſammen mit ihrem Hun de in den Tod gegangen 
iſt in Berlin eine ungefähr 25 Jahre alte unbekannte Dame, 
deren Leiche dieſer Tage an der Adalbertſtraße aus dem Kanal 
gezogen wurde. Die Dame hatte ihrem Hündchen ein mit Sand 
und Steinen beſchwertes Taſchentuch umgebunden, außerdem war 
das Thier mit einer Schnur am Körper der Selbſtmörderin 
feſtgebunden. 

— Die Typhusepidemie in Sprottau gewinnt neuer⸗ 
dings wieder an Umfang. Da ſich die Zahl der Kranken fort⸗ 
dauernd vermehrt, hat die Garniſon Kriegsbaracken errichtet. 
Die Regierung hat zwecks eingehender Unterſuchung den Pro⸗ 
feſſor Fluegge, Direktor des bakteriologiſchen Inſtituts in 
Breslau, nach Sprottan geſandt. 


— _ 


Neueſtes. (X. D.) 


* Berlin, 6. Februar. Mittheilungen aus dem 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage: Siehe den Leitartikel. 

* Berlin, 5. Februar. Zu dem Diner, das geſtern 
bei dem Reichskanzler Grafen Caprivi ſtattfand, waren etwa 
50 Perſonen geladen: ſämmtliche Staatsſekretäre; von Mit⸗ 
gliedern des Reichstages: Fürſt von Fürſtenberg, Graf 
Holſtein, Graf Dönhoff, Dr. Hammacher, Möller, einige 
Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung; vom Abgeordneten⸗ 
hauſe: Graf Balleſtrem und Frhr. v. Huene; ferner der 
Rath Günther von der Reichskanzlei. Der Kaiſer kritiſirte 
im Geſpräch u. A. in ſcharfer Weiſe den Bau des neuen 
Reichstagsgebäudes, der zu theuer ſei und nicht ſeinem 
Geſchmack entſpreche. Auch die Koſtſpieligkeit anderer öffent⸗ 
licher Bauten wurde vom Kaiſer erörtert. 


Berlin, 6. Februar. Der Kaiſer hat auf dem 
geſtrigen Diner beim Reichskanzler im Geſpräch mit Ab⸗ 
geordneten die zurerſichtliche Erwartung auf Annahme des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ausgeſprochen. Wergl. 
den Leitartikel.) Die mit dem Vertrage zufammen- 
hängenden Fragen (Identitätsnachweis beim Getreide, 
Etaffeltarife x. find wohl gemeint D. Red.) verlangten 
g bieteriſch eine glückliche Löſung. Der Reichstag werde 
ſich ein unvergängliches Denkmal errichten und ſich die 
dauernde Dankbarkeit des deutſchen Volkes erwerben, wenn 
er, von reiner Vaterlandsliebe getragen, alle Bedenken 
gegen den Vertrag fallen laſſe. 


k Berlin, 6. Februar. Nach dem Bekanntwerden der 
Tarifbeſtimmungen des ruſſiſchen Handelsvertrags gleich 
nich Börſenbeginn befeſtigtee ſich die Börſe weſentlich. 
Hüttenaktien, beſonders oberſchleſiſche, jedoch auch Harpener 
und Bochumer, ſowie oſtpreußiſche Bahnen ſtiegen, nicht 
aber Rubelnoten. 

Zur Theilnahme an der Währungsumfrage erhielten 
u. a. Einladungen von Kardorff, Frhr. von Mirbach, 
Bamberger ıc. 


Berlin, 6. Februar. Der Porſitzende des Bundes 
der Landwirthe forderte brieflich den konſervativen Abge⸗ 
ordneten Ühden auf, fein Mandat niederzulegen, da es 
ſonſt zu unliebſamen öffentlichen Erörterungen kommen 
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bedingungsloſer Verwerfung des ruſſiſchen Handesvertrags 


zu verpflichten 

Abg. Szmula (Ctr.) erklärt öffentlich, der Abſchluß des 
Handelsvertrages ſei wegen der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie 
nothwendig. 


Berlin, 6. Februar. Abgeordnetenhaus. Bei 
der erſten Berathung der Vorlage über die Land⸗ 
wirthſchaftskammern erklärte Schmitz (Centr.), die 
Vorlage ſchädige die Thätigkeit der freien Vereine und 
ſei nur ein prunkendes Kleid für den ſiechen Leib der 
Landwirthſchaft. Redner beantragt Kommiſſionsberathung. 
Abg. Nittergutsbeftger v. Tiedemann⸗Bromberg (freikonſ.) 
billigt die Grundlagen des Geſetzentwurfs, desgleichen 
Abg. Herold (Gutsbeſitzer, Ctr.). Loe (Centrum) und Zol⸗ 
towski (Pole) ſehen in der Vorlage nur einen leeren Rahmen 


ohne Inhalt. 

Wien, 6. Februar. Hofrath Profeſſor Dr 
Billroth iſt heute in Abbazia, Iſtrien, geſtorben. 

B. zählte zu den Hervorragenditen Chirurgen der Gegen⸗ 
wart. Er iſt 1829 zu Bergen auf der Inſel Rügen geboren, 
ſtudirte in Greifswald, Göttingen, Berlin und Wien Medizin, 
wurde 1859 als Profeſſor der Chirurgie und Direktor der 
chirurgiſchen Klinik nach Zürich und 1867 in gleicher Eigenſchaft 
nach Wien berufen, wo er ſeitdem wirkte und 1887 zum Mit⸗ 
gliede des öſterr. Herrenhauſes ernannt wurde. Während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges war B. in den deutſchen Lazarethen 
am Rhein (Weißenburg, Mannheim) thätig. B. genoß nicht nur als 
Operateur und Lehrer, ſondern auch als mediziniſcher Schrift 
ſteller hervorragenden Ruf. 


Dauzig, 6. Februar. 
Weizen (p.745 Gr Qu. ⸗ 
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Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Mart Termin April⸗Mai 114 


Gew.): unverändert. | Tranſit n 87 
Umſatz: 150 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 132.133 freien Verkehr. 110 
hellbunt 130 Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 133 
Tranſ. hochb. u. weiß 118 „ kl. (625-660 Gramm) 115 

„ hellbunt 116 afer inländiſch. . . 138 
Term. z. f. B. April⸗Mal] 138 rbſen „ i 
Zranfit . 121 „ Tramſtt 90 
Regultrung preis z. Rübſen inländiſch .. | 205 

freien Verkehr. 132 Roh zucker inl. Rend. 88% 

Roggen (p.714 Gr. Qu. ⸗ ruhig. ; 

Gew.) unveräudert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 110 Liter %) kontingentirt 50,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 86 nicht kontingentirt. . 30,75 


Preis⸗Courant der Mühlen⸗Admtniſtration zu Bromberg 
vom 5. Februar. 1894. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo 


Weizen⸗ ! Roggen | | Gerſten⸗ 

Fabrikate. Fabrikate. Fabrikate. 
Gries Nr. 1 13/20] Mehl o 9 20] Graupe Nr. 1 1600 
8 112 20] do Oft 840 do. 8 1450 
Kaiſerauszugmehl — . Mehl 1 7 80 do. Pa 13150 
dehl 000 1260 do. II 5 60 de. „ 4 11280 
do. 00 weiß Bd. 10 20] Commis⸗Mehl 70 do. 8 . 1200 
do. 00 gelb Bd.] 9 80] Schrot 6 80 do. „ 6 1150 
do. 0 6 601 Kleie 4 60 do. obe 10 00 
Futtermehl 5 20 Grütze Nr. 1 1150 
Kleie 440 N 1050 
do. „ 100 
Kochmehl 7/00 
uttermehl 20 


—— 15 | 60 
a 2 H 118520 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo 


Königsberg, 6. Februar. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
mal — Grothe, eg Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,75 G 
untonting. Mk. 31,25 Geld. l : er; 


Poſen, 5. Februar 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) eizen 12,70—13,60, Roggen 11,00—11,40 
Gerſte 12,00 — 14,40, Hafer 13,50 — 14,80. f 

Berlin, 6. Februar. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—147, per Mai 145,75, 1 
147,75. — Roggen loco Mk. 120—127, ver Mai 128.00, 
per Juli 129,26. Hafer loco Mk. 136:—176, per Mai 
135,25, per Juli 134,25. — Spiritus loco Mk. 32,50, per 
Februar 36,50, per April 3720, per Mali 37,50. Tendenz: 
Weizen matt, Roggen matter, Hafer weichend. Spiritus 
feſter. Privatdiskont 13/, 0%. Ruſſiſche Noten L220, 88. 


Am 20 29. d. Mts. verunglückte mein 


lieber Mann, der R e (7447) 
Carl K erg 
im Alter von 39 Jahren, was ich mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme tief⸗ 
betrübt anzeige 
Srandenz, den 6. Februar 1894. 
Namens der Hinterbliebenen 
die tiefbetrübte Wittwe. 
Die Beerdig. find. Mittwoch, d. 7. d., 
Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Ober⸗ 


bergſtraße 10, aus ſtatt. 

Allen Denen, welche unſerem theuren 
Entſchlafenen die letzte Ehre erwieſen 
haben, insbeſondere auch den Krieger⸗ 
vereinen, unſern herzlichen Dank. 


Die —— Abramowski. 


Verloren, ee 


gestoh Ten. 


Ein — gefunden, 8 Zu 


erfragen Altemarktſtr. 5 


10 Mk. Belohnung 


Demienigen, der mir den Dieb nachweiſt, 
welcher mir geſtern Abend im „Tivoli“ 
meinen dunkelblauen UMeberzieher, 
in welchem ſich noch für ca. 10 Mark 
— di befanden, entwendet 
at 


(7437) ee 15 III. 


F 
der Bekanntmachung im Graudenzer 
Geſelligen vom 3. ds. Mts., die Ver⸗ 
ſicherung des ene betreffend. 


Aimvich⸗ erſichtrungs⸗Vertin 


Den Herren Beſitzern pp. der Um⸗ 
gegend bringen die unterzeichneten 
Fleiſchermeiſter hiermit zur gefälligen 
Kenntnißnahme und Beachtung, daß 
wir einen Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein gegründet haben, deſſen Statuten 
von dem Herrn Regiernngs⸗ . 
beſtätigt ſind. (7377) 

Zweck des Vereins iſt, die Mit⸗ 
glieder, namentlich die Herren Be: 
titzer pp., vor Verluſte zu bewahren, 
die dadurch erwachſen, wenn Rinder 
beim Schlachten tuberkulös oder mit 
Finnen behaftet befunden oder erkrankte 
Theile als Nahrungsmittel ausge⸗ 
ſchloſſeu werden. 

Grandenz, d. 5 Februar 1894. 

O. Hapke sen., Vorſitzender. 

8. diaubitz. F. Pickardt. ll. Adloff I. 
H. Adloff II. F. Adloff. R. Stilger. 
‘Carl Schmiöt. Conrad Schmidt. 
Adolf Unrau. F. A. Unrau. I. Zittlan. 
d. Zittau D. Krause. F. Makowski. 
R. Pischker. F. Axt. H. Friese. 
C. Kerber. J. Müller. 

L. Uhrzanowski. H. Josel. 


Für Handarbeitsunterricht von 
zrwachſenen und Kindern, wie zur An⸗ 


e fe aller weiblichen Handarbeiten | 


mfiehlt ſich 7419) 
Frau M. Müller geb. Gabsky, 
Kulmerſtraße 53, 2 Tr. 


Stoffblumen. 


Der Lehr⸗Curſus beginnt Donnerſt., 
d. 8. Febr. Honorar 3 Mk. Proben ſtehen 
Kirchenſtr. 4 zur Anſicht. Anmeldungen 
nehme bis auf Weiteres täglich an, 
desgl. Beſtellungen jeder Art. (7376 


Marie Linge, 
Nonnenſtr. 9, I. 


Gollub. 


Der Unterricht beginnt gleich nach 
Oſtern. 7392 
L. Boy, Mitglied der Genoſsenſchaft 

deutſcher Tanzlehrer. 


Haſen! Haſen! 


nur friſche, ſchöne Exemplare, von der 
am 30. Januar ſtattgefundenen Schön⸗ 
walder Treibjagd, oferkren, ſoweit der 
Vorrath reicht a 2,25 Mk. 


8 A. Gaebel Söhne. 
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aer deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


Die Mitglieder 


4 6 
a a 


Bund der Landwirthe. 
des Bundes der 
Grandenz⸗Strasburg werden hierdurch zu einer Verſammlung auf ſofort zu vermieten 


Landwirthe h Wahlkreiſe 


Mittwoch, den 14. Februar, Nachmittags 5 Uhr, 


im Jagodzinski’iden Gaſthauſe zu Jablouowo eingeladen. 


(7816 


Tages⸗Ordnun 8: 
Wahl des Vorſitzenden ir den Wahlkreis Graudenz⸗Strasburg und 


ſeines Stellvertreters. 


Allgemeine Discuſſion über Bundesangelegenheiten. 


V. 


Kries . Leyen 
Bezirks⸗Vorſitzende. 


Achtung! Müllerei! Vahgarifeln! 


Wir ſchleifen und riffeln von nun ab in bekannter ee Weiſe 


auf neueſten und beſten Spezialmaſchinen Hartgußwalzen für 
Schleunigſte Erledigung. 


pro Quadrat⸗Dezimeter. 


Pfennig 
Tag⸗ und Nacht⸗ 


arbeit durch electrifchen Betrieb der Maſchinen. 


Beſichtigung erwünſcht. 


Königsberger Maſchinen⸗Labrik Aktien: Geſelſchaft 


Königsberg i. Pr. 
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Schnell 
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Dämpfer, Reform“? 


— Paul Reuss Patent 
der heſte u. billigte Kiehfulter 


Brennmaterialverbrauch 
ca. 1 Ko. Steinkohle pro Centner 
Kartoffeln ze, Dämpfzeit 30-45 3 
Minuten für ein Faß. 


28 


8 
3 
27 
2 
25 


Dampfer der Gegenwart. 


N! 
or l 


Hodam ; Ressler. Danzig ; 


tafchinen: Fabrik und ee Werkſtatt. 


Wir nehmen jeden dieſer 
Dämpfer auſtandslos zurück, 
wenn derſelbe nicht zufriedeu⸗ 
5 ſtellende Arbeit leiſten und 
iich nicht als beſſer, als die 
bisher bekannten Dämpfer 
OR” erweiſen ſollte. 

Wem wirklich daran gelegen ift, 
den beſten Piehfutter⸗ Dämpfer 
kennen zu lernen, follte die Mühe 


ut ſcheuen, bei uns anzufragen. 


2 
& 


28 
2 
8. 
855 
& 
25 


g sie 
A ‘44 
* 
2 
1 


e eee 


Nenn 


25 
BR 
& 
* 
2 
2 
2 


2499) 


Ftiſte Faſanenhähne 


6 Gramelönögel 
„ Waldſchnepfen 
„ Kapaunen 

pillen 


gerupft und ſchön fett, empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 
— 


Richard Berek's gesetzl. gesch. 


u Pfeife 


iſt ſolid zuſammenge⸗ 5 


Nur 8“ Mk. 
e eoſten 50 Meter 


Mtr. breites prima 
verzinkt Drahtge⸗ 
Hechte von 75 mm 
= Maſchenweite u. 11½ 
5 Mk. ſolches von 50 mm 
Maſche frei jeder Bahnſtation, ſehr 
geeignet zu Hühnerhof, Gartenzaun, 
Wildgatter ꝛc. Preisl. anderer Sorten, 
ſowie von Stacheldraht, Wieſendraht, 
Spalierdräht, Blumen, Buchbinderheft⸗ 
u. Bürſtenbinderdraht durch die Draht⸗ 
waarenfabrik von 279) 
J. Rustein, Ruhrort a/Rh. 


300 Taſcheunhreu. 
IIbilliger!! 


han Verſandtgeſchäfte bei 


| (5892) 
O. VDorban, Uhrm. Marienwerder. 


.. N a 4 er 


Eine Balkonwohnung, 4 Zimmer 


und Zubehör, vom 1. April zu ver⸗ 


| 
| 


„ 


miethen Marienwerderſtr. 23. (7272) 


Ein möblirtes Anne 
318 
Lentz, Kaſernenſtr. 25 "Tr 
. finden gute Aufnahme 
A. Weiß, Langeſtr. 9, II Tr. 
Pferde ſtallnngen (5457) 
mit Futtergelaß vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt Nr. 12, hier. 


Der von Herrn Lieutenant Dammaß 
innegehabte (6296) 


Pferdeſtall 
iſt für 1 reſp. 2 Pferde von ſogleich zu 
vermiethen Getreidemarkt 4/5. 


Danzig. 

In nächſter Nähe der 3 ſtädt. 
Gymnaſien zu Danzig findet e. Knabe 
im Alter von ca. 9 Jahren dauernde 
VBenfion. Meld. werd. briefl m. d. 
Aufſchrift Nr. 6929 d. d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Penſion. 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 7. 
Zu Oſtern „sind noch einige Stellen 
zu beſetzen. Junge Mädchen, die höh. 
Schulen, Seminar, Koch- u. Gewerbeſch. 
beſuch., erw. Louiſe Orlovius, Vor⸗ 
1 Emilie Orlovius, Lehr. d. 
h. Töchterſch. d. Hrn. Dr. Weinlich. 


ExXin. 


Ein Laden 


am Markte, zu jedem Geſchäft geeignet 
und in der beſten Lage, nebſt Wohnung, 
iſt von ſofort zu vermiethen. (6809) 
Erin, den J. Februar 1894. 
J. Malecki, Hotelbeſitzer. 


Inowrazlaw. 


Ein Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, mit 
anſtoßendem Comtoir, Keller nud 
großen Boden-Räumen, ſowie 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör, iſt zum 1. April er. 
oder ſpäter zu vermiethen in 


Inowrazlaw, Vahnhofſtraße, 


nahe den Kaſerneu. Näheres durch 
Wilh. Grunau, Inowrazlaw. 


Ein großer neuer Laden 


von ſofort zu vermiethen. (5052) 
Inowrazlaw, Apotheke am Markt. 
W. Wajomwicz. 


— ———j— tui. — 


Sirelno. 


In meinem Hauſe, beſte Geſchäfts⸗ 
lage, iſt ein großer (7949) 


Laden SUE 


mit 2 Schaufenſtern, und eine große 
Wohnung mit Balkon per 1. Mai zu 
vermiethen. Eventl. auch getheilt zu 
haben. Der Laden eignet ſich zu jeder 
Branche, insbeſ. aber zu Kurz⸗ und 
Galanteriew., da ſolches Geſch. a. Platze 
fehlt. Roſa Salomon, Strelno 


Wreschen. 
Ein Laden 8 


nebſt Wohnung, in welchem ſeit ca. 
10 Jahren ein Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
waarengeſchäft ſich befand, iſt vom 1. 
April cr. zu verpachten. Zu erfragen 
bei (7356) Louis Wre Szinski. 
Zur Miterziehung meiner 2 Töchter 
von 7 und 13 Jahren ſuche ich in mein 
Forſthaus 2 junge Mädchen in 
enſion 
zu nehmen. Erzieherin, die auch Muſik⸗ 
unterricht ertheilt, im Hauſe. Gefl. 
Off. unter Nr. 7000 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Schwächliche 
oder zurückgebliedene Kinder 

finden Pflege, Unterricht und Erziehung 
bei e. gebild. kinderl. Familie i. geſund., 
waldreicher Gegend. Der Wohnort 
liegt eine Viertelſtunde von der Bahn⸗ 
ſtation entfernt, bietet aber vollkommene 
Ruhe, iſt daher für angegriffene Nerven 
beſonders zu empfehlen. Knaben werden 
bis Untertertia vorbereitet, Mädchen 
erhalten den Unterricht einer geprüften 
Schulvorſteherin. Gute Empfehl. ſtehen 
zur Verfüg. auf Er Offert. unter 


bei 


Ss" ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ Billard Nr. 7350 an die Exped. d. Geſ. 
tet und raucht vorzüg⸗ big. Ein hübſcher, 2 Jal lt 
lich trocken; Unſauberkeit 72 billig zu verkaufen im Tivoli la 85 ie ae 
iſt dabei vollſtändig ver⸗( 1 y = 
1 5 R m, Firmendruck aus anſtändiger Familie, iſt für Eigen 
1 5 ee — Couverts 1000 Stück von an kinderloſe Eltern abzugeben. Gefl. 
D ſchloſſen. me 3 Mark an liefert (1322 Offerten werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
En Die Sanitätspfeife Gustav Röthe's Buchdruckerei. in an __ Zu des 3 erb 
58 braucht nie gereinigt zu we *** eee, Ei 
S eee —— e er V eden en 
; a g ungen, 
2 Daene 2 — eee eee EURER dene N 
oo —ů— 82. u | - = . - 5 - ar ir * * 
8 
— Kurze Pfeifen von 1.25% an au Freundl. Wohnung (2 Zimmer, 
22 Lange Pfeifen von 25% Küche und Zubehör) geſucht 3. 1. März, TEN, inner? Null. 1 
S Sanitäts⸗Cigarreuſpitzen — Gefl. big ande Anerbietungen unter Mittwoch, 7. Februar. 


von % 0.60, 0.75, 1.00—3.00 46 
Sanitäts-Gabade 
d. Pfund % 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 


Ausführliches Preis⸗ 
Verzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. alleinigen Fabrikanten 
l Fleischmann Nachf. 55 


Ruhla in Thüringen! , 
Wiederverkäuf. überan geſucht 


21 Nr. 7440 an d 


2 
> 
es 
85 
E. 


Exped. d. Ge). erbeten. 


1 Eine Wohnung an ruhige Miether 
zu vermiethen. Leopold Pinner. 


Ein möblirtes Zimmer, mit auch 
ohne Beköſtigung, iſt zu vermiethen 


7431) Rehdenerſtraße Nr. 6. 


Grabenſtraße 15. 
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e Wohnung zu vermiethen 


Abends 8½ Uhr im Tivoli: 
e Monats⸗Verſammlung 
Zablreiches Erſcheinen erwünſcht. 


Beamten⸗Wirthſchafts⸗Verband 


Eintrittskarten zum Cirkus für 


unſeren 
(7271) 


Sperrſitz und I. Platz in 


Verkaufsſtellen. 


= u * „ern : — 2. — a 
= W zum — 2 n — 


Verein fü Ric Orks lie. 


Die gemüthliche a e Kun 
findet Donnerſtag, den 8. Febr., 
Meinen Cana es Siberhane at 


a Brennertibeſtzer. 


Einladung zu einer Beſprechung 
gemeinſamen Spirins⸗ Verkaufs 
der Campagne 94/95 


Montag, 12. Februar 


2 Uhr Nachm. 
im „Goldenen Löwen“ Graudenz 
— 2 Kries-Roggenhauſen. 


Im Adlersaal. 


Mittwoch, den 7. Februar 
Abends 8 Uhr: 


hetztes Goneert 


des neunjährigen Violiavirtuosen 


Arthur Argiewicz 


im Verein mit der ausge 
zeichneten Pianistin Fräul. 


Agda Lysell. 


Vollständig neues Programm. 
Bilkts a 2 Mk., 1,50 Mk. und 


11 Mk., für Schüler a 5⁰ Pfg. bei 


"Oscar Kauffmann, 

Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 

Nur wer Arthur Argiewiez 
gehört hat, kann sich einen 
Begriff machen von dem 
gottbegnadeten Talent, das 
sich in diesem Knaben 80 
früh zur höchsten Kunst ent- 
wiekelt hat. 


Circus 
Blumenfeld Goldkette 


Graudenz. 
Mittwoch, den 7. Februar, Abends 8 Uhr 


Große Vorſtellung. 
Zum Schluß zum erſten Male: Die 
Wilddieve, oder: Der Mord im 
Brennerwald. Große Pantomime mit 
Ballet. 

Machen das geehrte Publikum auf⸗ 
merkſam, daß unſer Aufenthalt in 
Graudenz nur von kurzer Dauer iſt. 

(7423) Die Direetion. 


ET chen 10. Se 


Masken. 
. Ball, = 


— d. 10. — er. 
findet bei mir 7274 


Großer Masken⸗ Ball 


ſtatt, Muſik vom Trompeter-Corps d. 


Feld⸗Artill⸗Regimis. Nr. 
freundlichſt einladet 
Gr. Wolz, d. 6. Febr. 1894 
C. Hass. 


Danziger Stadt-Theater, 
Mittwoch Letztes Lnſtſpiel von Carl 
William Büller. Pechſchulze. Ge⸗ 
ſangspoſſe von Salingré. 
Donnerſtag. Benefiz für Ernſt Preuſe. 
Der Trompeter von Säckingen. 
Oper von Victor Neßler. 


Wilhelm-Theater in Danzig. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 71/3 Uhr. Täglich Sonntag 4 u. 7 Uhr 


Gr. intern. Ipetialit.⸗Vorſtellung 
mit täglich wechſ. Repertoir. 

Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
Vollst. neues Künstler -Ens. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch. Frei⸗Concert i. Tunnel Reit. 
8 3 3 B 


Aleine feihbibliothek 
befindet ſich jetzt 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 9. 

Gleichzeitig empfehle neueſte Werke 
zum gefl. Abonnement. (7773) 


es Gtlegenheitsgedichte Ta 
für Hochzeiten und alle andere Feſtlich⸗ 
keiten, ernſten und ſcherzhaften Juhalts, 
werden gefertigt. Operntexpte käuflich 
und leihweiſe. a 

E. Duske, Danzig, 


| open gate Dir. 9. 


35, wozu 


ar mir perſönlich de Segen 
welcher irrthümlich, ſtatt ſeines Sommer» 
Ueberziehers einen fremden Winter 
Ueberzieher aus der Garderobe im 
Schützhauſe am 3. dſs. entnommen hat, 
wird erſucht, denſelb. behufs Vermeid. d. 
Klage ſof. an mich abzugeb. Krippenstapel. 


Fräulein Pawelczik 
früher in Karbo wo geweſen, erſuche 
ich, mir ihre Adreſſe anzugeben. 

A. Schroeder, Strasburg Wpr. 
Wie gerne möchte ich Deinen Wunſch 
. es iſt aber nicht möglich. 


Hente 3 Blätter. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Februar. 


— Der weſtpreußiſche Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei beabſichtigt, im kommenden Jahre 
eigene Gebäude für die Arbeiterkolonie Hilmarshof bei 
Konitz aufzuführen und damit Räume für eine größere 
Anzahl von Perſonen zu ſchaffen. Dieſer Plan hat indeſſen 
zur Vorausſetzung, daß das Stationsweſen innerhalb der 
Provinz in naheliegender Zeit ausgeſtaltet wird. Am 
1. April 1893 beſtanden in der Provinz Weſtpreußen 
40 Nat ural⸗Verpflegungsſtationen in 15 Kreiſen, 
und es wurden im letzten Etatsjahre 37686 Perſonen mit 
einem Koſtenaufwande von 22584 Mark verpflegt bezw. 
beherbergt. 


— o Der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins für die 
Provinz Weſtpreußen hat einen Bericht über die am 1. Oktober 
v. Is. beendeten erſten drei Geſchäftsjahre herausgegeben. Danach 
haben die Satzungen der Kaſſe nach langjährigen Verhandlungen 
am 24. März v. J. die behördliche Genehmigung erhalten. Die 
Kaſſenberichte ergeben, daß die Vermögenslage des neuen Vereins 
eine wider Erwarten günſtige iſt; in drei Jahren iſt ein Reſerve⸗ 
kapital von mehr als 18000 Mk. angeſammelt worden. Es iſt 
anzunehmen, daß das Kapital in 2 Jahren die Höhe von 30000 
Mk. erreichen wird. Alsdann können die geſammten Jahres- 
überſchüſſe zur Erhöhung der Wittwenpenſionen verwendet wer⸗ 
den. Der Verein zählte am Schluſſe des dritten Vereinsjahres 
in 74 Bezirken 714 verheirathete und 140 unverheirathete, zu⸗ 
N 854 Mitglieder, und zwar im Gau Danzig 226, im Gau 

onitz 176, im Gau Elbing 299 und im Gau Thorn 153 Mit⸗ 
glieder. Während der drei Vereinsjahre ſtarben 24 Mitglieder 
im Durchſchnittsalter von 45½ Jahren. Im erſten Verwaltungs⸗ 
jahre vereinnahmte die Hauptkaſſe 50192 Mk., wovon 2979 Mk. 
dem Reſervekapital überwieſen wurden. Im zweiten Geſchäfts⸗ 
jahr betrug die Geſammteinnahme 9648 Mk. und das Reſerve⸗ 
kapital ſtieg auf 12621 Mk. 350 Mk. wurden ſchon an Penſionen 
gezahlt. Im dritten Vereinsjahre bezifferten ſich die Einnahmen 
auf 7809 Mk., 1025 Mk. wurden als Penſionen gezahlt, und das 
Reſervekapital erreichte die Höhe von 18 180 Mk. Außer letzterem 
beſitzt der Verein noch 10000 Mk. Stammkapital, und dazu 
kommen die Reſerven der alten Peſtalozzi-Vereine mit 17045 
Mk., aus deren Zinſen die früheren Waiſen unterſtützt werden. 
Ns LEN beſitzt der Peſtalozzi-Verein demnach 45227 Mk. 

ermögen, das in Werthpapieren ſicher angelegt iſt. 
2 — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, um den Abſatz der von 
den blinden Handwerkern Weſtpreußens an die Wil⸗ 
helm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal zum 
Verkaufe eingelieferten Waaren zu fördern, die Vorſitzenden der 
Kreis⸗Ausſchüſſe zu erſuchen, durch die Kreisblätter den Land— 
wirthen Weſtpreußens den Bezug von Bürſten⸗, Korb⸗, Seiler⸗ 
und Flechtwaaren aus der Anſtalt zu empfehlen, um es hierdurch 
zu ermöglichen, daß ſich die Blinden wenigſtens theilweiſe ihren 
Lebensunterhalt verdienen und jo des Segens der Arbeit theil- 
haft bleiben. 


— Mit der nächſten Seeſteuermanns⸗ Prüfung wird 
in Stralſund am 24. April d. J. und mit den nächſten See⸗ 
ſchiffer⸗Prüfungen für große Fahrt in Danzig am 
13. März, Barth 28. März, Stralſund 2. April, Grabow a. O. 
9. und Memel 17. April begonnen. Mit den Prüfungen in 
Danzig und Grabow a. O. wird eine Seeſteuermauns⸗Prüfung 
verbunden werden. 


— R — Auf der Landſtraße von Ad. Kamionken nach 
Neuenburg find kürzlich 11 zweijährige Weidenſtämme von 
ruchloſer Hand abgebrochen und quer über die Straße geworfen 
worden. Der Kreisausſchuß zu Marienwerder hat auf die Er- 
mittelung der Thäter eine Belohnung von 30 Mark ausgeſetzt. 


— Der im Kalender auf den 23. Februar angeſetzte frame 
und Viehmarkt in Rummelsburg in Pommern iſt mit Ge⸗ 
nehmigung des Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern auf den 
29. März verlegt worden. 

+ — Der Oberzollinſpektor Matthiae in Proſtken iſt 
nach Swinemünde verſetzt, der Grenzaufſeher Zimmer in 
Pillau zum Zollamtsaſſiſtenten in Laugszargen befördert; der 
Oberzollinſpektor, Regierungsrath Storck in Swinemünde iſt 
als Oberſteuerinſpektor nach Dortmund und der Überfteuer- 
W Steueriuſpektor Reichhelm in Polzin nach Kolberg 
verſetzt. 

— Der Regierungs- Baumeiſter und Landes-⸗Bauinſpektor 
a. D. Brickenſtein, bisher bei der Waſſer⸗Bauinſpektion in 
1 iſt zum Waſſer⸗Bauinſpektor ernannt und nach Poſen 
verſetzt. 

— Dem Bauanternehmer Schönlein in Thorn iſt die 
Genehmigung zur Herſtellung einer normal ſpurigen Privat⸗ 
ue ALLEN n vom Bahnhof Tauer nach Seyde ertheilt 
vorden. 

„ e Herr Otto Reiſer in Dt. Krone hat auf eine Vor⸗ 
richtung zum Entfernen des Eiters aus pulpaloſen, entzündeten 
Zähnen, Herr Bürgermeiſter a. d. Mewis in Schneidemühl 
auf eine Vorrichtung an Federhaltern, um die: Führung auf 
den Zeigefinger zu übertragen, Herr Hauptmann Weſtphal in 
Kolberg auf eine aus Nitro⸗Celluloſe⸗Streifen beſtehende Ladung 
für Patronen ein Reichspatent angemeldet. Herrn W. 
Gutwaſſer in Königsberg iſt auf die Herſtellung waſſerfeſter 
und temperaturbeſtändiger plaſtiſcher Verzierungen und Gebrauchs- 
gegenſtände, Herrn A. Leszynski in Forſt Mokronos bei 
Wotoſchin auf eine Vorrichtung zur Beſtimmung des Kubikinhaltes 
von Baumſtämmen, Herrn Poſtverwalter Krauſe in Rokietnicza 
im Reg. Bez. Poſen auf eine Befeſtigungsart für Spaten oder 
Meſſerklingen an Gabeln ein Reichspatent ertheilt worden. 

I. Rehden, 4. Februar. In der letzten Sitzung des Yand: 
wirthſchaftlichen Vereins Rehden B zu Rehwalde ſprach Herr 
RNeufeld⸗Roſenthal über die Haftpflichtverſicherung bei fahr⸗ 
läſſig herbeigeführten Schäden. Er erwähnte u. A. folgenden 
Fall aus der Nachbarſchaft: ein fremder, betrunkener Menſch 
war unberufen in die Häckſelkammer gedrungen und hatte mit 
dem dort beſchäftigten Mädchen zu ſchäkern verſucht. Das 
Mädchen ſtieß ihn von ſich, ſo daß er mit der rechten Hand ins 
Getriebe fiel. Dieſe wurde dem Betrunkenen abgeſchnitten, der 
Landwirth aber mußte ihm 40 Mk. monatlich Alimentationskoſten 
zahlen. Der Vortragende forderte die Landwirthe auf, von der 
ſo nothwendigen und billigen Verſicherung Gebrauch zu machen. 

d Aus dem Kreiſe Kulm, 5. Februar. Herr Lehrer 
Dittbrenner zu Kaldus hat vom Königlichen Muſeum für 
Völkerkunde zu Berlin den Auftrag erhalten, einige Gegenſtände 


von dem vorgeſchichtlichen Begräbnißplatze am Fuße des Lorenz⸗ 


berges einzuſenden. Die letzten froſtfreien und ſtürmiſchen Tage 
ermöglichten es, einige Schläfenringe, Glas⸗ und Thonperlen 
aufzufinden, welche dann auch eingeſandt wurden. 

K Gr. Sauskau, 5. Februar. Wieder, wie im Herbſt des 
vorigen Jahres, beabſichtigten die Knechte der benachbarten 
Ortſchaft Lubin am Sonnabend ihre Kräfte an den hieſigen 

nechten zu erproben. Leider waren letztere nicht im Gaſthauſe. 


Der Gaſtwirth merkte der Burſchen Abſicht und verabfolgte ihnen 


keine Getränke, ſondern wies ſie hinaus. Erſt auf wiederholte 


un. 
Pr 


Zweites Blatt. er eſelli i 


Aufforderung bequemten ſie ſich, zu gehen, bis auf einen, der 
immer wieder Schnaps forderte, aber keinen erhielt. Da ertönte 
draußen ein Pfiff, ſogleich verließ der Letzte das Lokal, aber 
ſchon begannen die andern ihren Racheakt. Sie zertrümmerten 
etwa 26 Fenſterſcheiben. Darnach zogen ſie mit Geſchrei davon. 
Der Finſterniß wegen ſcheuten ſich die anweſenden Beſitzer, 
hinauszueilen und der Verwüſtung Einhalt zu thun, um nicht 
Gefahr zu laufen, niedergeſtochen zu werden, wie ein Unvor⸗ 
ſichtiger es erfahren mußte, der nun das Bett hüten muß. Die 
Betheiligten ſind bereits ermittelt, und empfindliche Strafe wird 
wohl folgen. 

e Schwetz, 5. Februar. Der heutige Jahrmarkt war 
weder von Käufern noch Verkäufern beſucht. Letztere haben in 
jüngſter Zeit ſo traurige Erfahrungen gemacht, daß ſie von 
ferneren Beſuchen unſerer Märkte abgeſchreckt werden. 

dt Schwetz⸗Neueuburger Niederuuß, 4. Februar. In 
vergangener Woche fand in Las kowitz eine Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe ſtatt, in der an Stelle 
des verftorbenen Kreis-Vorſtehers Herrn Engelhardt⸗Konopat 
Herr Rahm⸗Sulnowo (bisher Stellvertreter); als Kreis⸗Vor⸗ 
ſitzender und Herr Herzberg Brattwin als Stellvertreter und 
Kaſſirer gewählt wurde. Die Verſammlung war ſtark, aber 
zum größten Theil nur von Großgrundbeſitzern beſucht. 


F Aus der Tuchler Heide, 5. Februar. Geſtern wurde 
in Jwitz durch den Superintendenten Rübſamen⸗Mockrau der 
Pfarrer Römer in ſein Amt feierlich eingeführt. Auch der 
Landrath v. Glaſenapp⸗Tuchel war zur Feier erſchienen. 
Die Andächtigen waren in ſo großer Anzahl erſchienen, daß der 
Betſaal, der im prächtigſten Tannengrün prangte, nicht alle auf⸗ 
nehmen konnte. Nach der kirchlichen Feier vereinigten ſich 24 
Herren zu einem Mittagsmahle. Man hofft, daß bald der Grund- 
ſtein zur Kirche, zu deren Vau der Kaiſer ein Gnadengeſchenk 
von 18000 Mark bewilligt hat, gelegt werde. 

( Konitz, 5. Februar. Vor nahezu einem Jahre wurde 
in dem Ackerhofer See in der Nähe unſerer Stadt die Leiche 
des Oberbootsmannsmaats Bluhm gefunden. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß B. in den Tagen um den 1. Januar v. J. zuletzt 
in der Stadt geſehen worden war. Obgleich verſchiedene As 
zeichen dafür ſprachen, daß B. er mor det und beraubt war, und 
die Staatsanwaltſchaft alle Hebel in Bewegung ſetzte, um Licht 
in die dunkle Angelegenheit zu bringen, ſo konnte doch nichts 
gefunden werden, was die Annahme eines Raubmordes recht⸗ 
fertigen konnte. Daher kam man zu der Vermuthung, B. habe 
den Tod infolge Verunglückung oder durch Selbſtmord gefunden. 
Wenn auch dieſe Anſicht im Volke nicht getheilt wurde, ſo war 
doch die ganze Angelegenheit im Laufe der Zeit in Vergeſſenheit 
gerathen. Die Behörde hat indeſſen ihre Nachforſchungen keines⸗ 
wegs eingeſtellt, ſondern in der Stille eifrig weiter betrieben. 
Als Erfolg dieſer Nachforſchungen darf jedenfalls die Einbringung 
eines jungen Menſchen in das hieſige Kriminalgefängniß auge— 
ſehen werden. Schon vor einigen Wochen verbreitete ſich hier 
das Gerücht, in Amerika ſei auf Veranlaſſung der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft ein gewiſſer Kühn, der ſeiner Zeit auch ver⸗ 
dächtig war, an dem Raubmord betheiligt geweſen zu ſein, ver⸗ 
haftet worden. Dies Gerücht hat ſich beſtätigt; denn heute 
wurde K. gefeſſelt unter ſtarker Begleitung von Berlin in das 
Gefängniß eingeliefert. Vielleicht kommt jetzt vollſtändige Klar⸗— 
heit in die dunkle Angelegenheit. 

Von der Konitz Flatower Kreisgrenze, 3. Februar. 
In Damerau wurde in der Nacht von Mittwoch zu Donnerſtag 
bei dem Beſitzer Schlip ein frecher Einbruch verübt; es wurde 
eine Fenſterſcheibe zertrümmert und aus einem unbewohnten 
Zimmer 18 Brote, zwei große Töpfe mit Syrup, ſowie Weizen⸗ 
und Roggenmehl geſtohlen. Bei einer Hausſuchung durch den 
Gendarm aus Zempelburg wurden die geſtohlenen Gegenſtände 
bei dem Käthner Johann Hoppe zu Damerau verſteckt gefunden, 

P Schlochau, 5. Februar. Heute Nacht gegen 3 Uhr wurden 
unſere Bewohner durch Feuerlärm aus dem Schlafe auf: 
geſchreckt. Es brannte die an der Chauſſee nach dem Bahnhofe 
belegene Scheune des Bauunternehmers H. nieder. Mitverbrannt 
ſind mehrere Schock Stroh und einige hundert Rollen Pappe, 
6 Tonnen Theer und Asphalt. 

rt Karthaus, 5. Februar. Seit dem 1. d. Mts. iſt in 
unſerem Kreiſe ein neues evangeliſches Kirdy;piel, be- 
ſtehend aus Trennſtücken der Kirchſpiele Berent, Mirchau, 
Schönberg und Sullenſchin, mit der Kirche in Stendſitz, ge— 
bildet worden. Die neue Gemeinde hat einen Begräbnißplatz 
erworben, der als ſolcher ſchon in alten Zeiten benutzt worden 
iſt. Nach Aufgrabung einzelner der dort (an der Straße nach 
Gollubien öſtlich von Stendſitz) befindlichen dreizehn halbkugel⸗ 
förmigen und gegen ſechs Fuß hohen Hügel hat man aus flachen 
Steinen hergeſtellte Kiſtengräber gefunden, die aus Thon ge- 
brannte mit tellerartigen Deckeln verſehene Urnen mit Aſche 
und Knochenreſten und Broncegegenſtänden enthielten. 

Dirſchan, 5. Februar. Ihre goldene Hochzeit feierten 
geſtern die Arbeiter Denſo'ſchen Eheleute hierſelbſt. Die 
Trauung erfolgte in der katholiſchen Pfarrkirche. Das noch recht 
rüſtige Jubelpaar mar von Kindern und Enkeln umgeben. Der 
Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 30 Mk. geſpendet. 


tk Kreis Dauziger Höhe, 5. Februar. In der vorigen 
Nacht brannte das Stallgebäude und die Scheune des Gaſt⸗ 
wirths Schwedland in Kl. Ruſſoſchin nieder. Das Vieh wurde 
gerettet, dagegen iſt viel Futter verbrannt, und der Beſitzer er- 
leidet, weil er nur mäßig verſichert iſt, einen empfindlichen Schaden. 
Man vermuthet, daß das Feuer aus Rache angelegt iſt. 

Ans dem Kreiſe Neuſtadt, 2. Februar. Das Rittergut 
Kl. Denn emör ſe, 2500 Morgen groß, bisher dem Herrn 
Joſeph von Zelewski gehörig, iſt von den Herren Leibholz 
Arnheim und Falkenſtein zum Zwecke der Parzellirung für 
2550, Mark erſtanden worden. Der Hochwald im Werthe von 
45 000 Mark bleibt im Beſitze des Herrn v. Zelewski. 

e Palſchau, 5. Februar. Dem ſchrecklichen Tod in den 
Flammen entging nur mit Mühe die Familie eines Aufkäufers 
Sch. auf einem zwiſchen Schöneberg und Neumünſterberg ges 


ſahen die Bewohner zu ihrem Entſetzen das ganze Gebäude in 
Flammen ſtehen. Doch noch größer wurde die Angſt, als ſie die 
Wahrnehmung machten, daß weder Thüren noch Fenſter auf⸗ 
gingen. Ruchloſe Hände hatten das Feuer angelegt und in 
unbegreiflicher Bosheit Thüren und Fenſter feſt verriegelt und 
verbunden. Zum Glück war im Hauſe eine Axt, mit deren Hilfe 
ſie ſich mit Gewalt einen Weg ins Freie bahnten. Die Thüren 
des Stalles waren ebenfalls feſt verbunden, um auch das Vieh 
durch den Brand zu verderben; doch konnte das Vieh noch 
gerettet werden. 


Königsberg, 4. Februar. Herr Konſiſtorialrath Klebs, 
erſter Juſtitiarius beim Konſiſtorium hierſelbſt, tritt am 1. April 
in den Ruheſtand; nachdem er im Oktober 1892 das fünfzig⸗ 
jährige Dienſtjubiläum gefeiert, hat er bei ſeinem Ausſcheiden 
eine 51½ jährige Dienſtzeit vollendet, 35 Jahre gehörten dem 
Juſtizdienſte, die letzten 16 dem Konſiſtorium. Wegen an⸗ 
dauernder Kränklichkeit hat ſich Herr Klebs ſchon jetzt mit einem 
ihm bewilligten Urlaub von den Geſchäften zurückgezogen. 


i Ortelsburg, 5. Februar. Die hieſige Liedertafel ver⸗ 
anſtaltete geſtern in dem prächtig geſchmückten Saale des Deutſchen 
Hauſes ſeit ihrem 46 jährigen Beſtehen das erſte Mas kenfeſt, 


entſtand eine Schlägerei zwiſchen mehreren Knechten. 
Knecht Haaſe wurde dabei mit einer Wagenrunge der Schädel 
eingeſchlagen, ſo daß er nach Ausſage des Arztes ſchwerlich 
mit dem Leben davon kommen wird. 
hielt 7 Meſſerſtiche. 


der Inſpektoren gegen ihre Brotherren mehren ſich. 
Fall wird die Unterſchlagung des Inſpektors Seeck aus Lawo 
bekannt. 
gefänglich eingezogen worden. 


No. dl. 
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welches einen glänzenden Verlauf nahm. — Herr Theaterdirektor 
Hoffmann aus Graudenz beabſichtigt in nächſter Woche eine 
Reihe von Vorſtellungen hier zu eröffnen. 


x Allenſtein, 4. Februar. Davon, daß Jemand, ohne es 


zu wiſſen, ſeine leibliche Schweſter oder ſeine „Halbſchweſter“ 
heirathet, lieſt man gewöhnlich nur in Romanen. 
Fall in dem benachbarten Sch. thatſächlich vorgekommen. 
lernte ein Handwerker ein alleinſtehendes Mädchen kennen und 
lieben und ging mit ihr, als er ſich etablirte, auch die Ehe ein. 
Da ſtellte es ſich durch Zufall heraus, daß das Mädchen ein 
außereheliches Kind des Vaters des jungen Mannes ſei, und daß 
die beiden jungen Eheleute Halbgeſchwiſter ſeien. 
behörde drang ſofort auf Trennung der Ehe; allein ihre Be⸗ 
mühungen blieben erfolglos. Das junge Paar ließ nicht von 
einander und lebt, obwohl es von den kirchlichen Sakramenten 
ausgeſchloſſen iſt, in guter Harmonie weiter. 


Doch iſt dieſer 
Hier 


Die Kirchen⸗ 


5 Aus dem Kreiſe Augerburg., 4. Februar. In Buddern 
Dem 
Ein anderer Knecht er⸗ 


i Kreis Friedland, 5. Februar. Die Veruntreuungen 


Als dritter 
Die Unterſchlagung beläuft ſich auf 3000 Mk. S. iſt 


i Schippenbeil, 5. Februar. Am 5. November v. J. brannte 


das alterthümliche Wohnhaus des Herrn Gutsbeſitzers Matz⸗ 
Poninken ab. 
Unterſuchungshaft genommen, kurz vor dem Weihnachtsfeſte aber 
auf freien Fuß geſetzt. 
Dienſtperſonals, ein Mann habe es aus dem Schlafe geweckt, 
lab in dieſem Manne wollten einige Herrn M. ſelbſt erkannt 
aben. 
geſelle mit dem ſtolzklingenden Namen Marius verhaftet. 
Verhör geſtand Marius, daß er der Brandſtifter ſei, er habe 
5 Feuer angelegt, um während des Brandes ſtehlen zu 
önnen. 
ſei dies der fünfte Brand, den er in dieſer Abſicht in unſerer 
Provinz angelegt habe. 
hundert Mark auf dieſe Weiſe zu erbeuten. 
offenen Geſtändniſſes bleibt die ganze Angelegenheit noch dunkel 
Aufklärung wird ja wohl die weitere Unterſuchung liefern. 


M. wurde, der Brandſtiftung verdächtig, in 
Belaſtend für M. war die Ausſage des 


In letzter Woche wurde nun hier ein bettelnder Gerber- 
Beim 


Er habe auch die ſchlafenden Bewohner geweckt. Es 


Einmal wäre es ihm gelungen, fünf⸗ 
Trotz dieſes 


H Tilſit, 5. Februar. Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 


wurde am 2. und 3. d. Mts. vor dem hieſigen Schwurgericht 
gegen den Käthner und Müller Julius Bartſchat aus Neu⸗ 
Deſcherin verhandelt. 
brecheus bereits am 5. Juli v. Is. zu 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden; hatte gegen dieſes Urtheil aber Reviſion eingelegt, 
was zur Folge hatte, daß das Reichsgericht das Urtheil 
aufhob und die Sache in die erſte Inſtanz zurückverwies. In 
der vorjährigen letzten Schwurgerichtsperiode gelangte die An⸗ 
gelegenheit denn auch wieder zur Verhandlung, mußte jedoch 
vertagt werden, weil ſich eine Beweisaufnahme an Ort und Stelle 
als nothwendig erwies. In dieſem Lokaltermin konnte nichts 
feſtgeſtellt werden, was zur Entlaſtung des Angeklagten hätte 
beitragen können. 
26. Juli 1890 verübt worden. 
Vesperzeit das der damaligen Beſitzerfrau Margarethe Bartſchat 
gehörige Gehöft (Wohnhaus, Scheune und zwei Ställe) vollſtändig 
nieder, während die Bewohner des Gehöfts ſämmtlich auf dem 
Felde mit der Ernte beſchäftigt waren. 
130 Schritt entſernt liegen die Mühle und das Wohnhaus des 
Angeklagten, der ſich um die Hand der einzigen Tochter der Frau 
Löper, Pauline, bewarb, von der Tochter aber entſchieden ab⸗ 
gewieſen wurde. 
theilhaft geweſen, weil ſich durch die Verheirathung mit der 
alleinigen Erbin das Grundſtück der Frau Löper mit dem ſeinigen 
hätte vereinigen laſſen. 
nungen getäuſcht ſah, wurde er der Familie Löper feindlich geſinnt, 
gab dieſer Feindſchaft in anonymen Briefen Ausdruck und ſuchte 
den ſpäteren Verlobten der Pauline Löper von einer Verheirathung 
mit dieſer abzubringen. 
ließ der Angeklagte ſich zu Drohungen hinreißen und ſchrieb, er 
werde den Verlobten der Pauline Löper, ihren jetzigen Ehemann, 
erſchießen und ihm das Getreide auf dem Felde verbrennen. 
der Pauline Löper ſolle es ſchlecht gehen, wenn ſie nicht ihn 
heirathe. 
von es Schuld des Angeklagten, jo daß die Schuldfrage bejaht 
wurde. 
wovon 2 Monate auf die Unterſuchungshaft abzurechnen ſind, 
und auf Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte für 4 Jahre. 


Der Angeklagte war wegen dieſes Ver— 


Nach der Anklage iſt die Brandſtiftung am 
An dieſem Tage brannte um die 


Von dieſem Gehöft etwa 


Für den Bewerber wäre die Partie recht vor⸗ 


Als der Angeklagte ſich in ſeinen Hoff⸗ 


Da alle Bemühungen erfolglos blieben, 


Auch 
Die Beweisaufnahme überzeugte die Geſchworenen 


Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Zuchthaus, 


Gumbinnen, 5. Februar. Der Regierungspräſident Stein⸗ 


mann hat nach der „Pr.⸗Litt. Ztg.“, weil er ſeit einiger Zeit 
leidend iſt, einen Urlaub von 6 Monaten angetreten. 
wird ſich nach dem Süden begeben. 


Er 


R Krone a. d. Brahe, 5. Februar. Der Vorſitzende der 


Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion für den 
Landkreis Bromberg, Herr Regierungsrath Raatz⸗Bromberg, wird 
ſich in unſerer Stadt mehrere Tage aufhalten, um über die 
ziemlich bedeutende Zahl der beanſtandeten Steuer-Erklärungen 
perſönliche Aufſchlüſſe 
nach wird das Wachtkommando an der Strafanſtalt Kronthal 


entgegenzunehmen. — Dem Vernehmen 


vom J. März ab auf 40 Mann vermindert werden. Das 


Kommando iſt jetzt 58 Mann ſtark, während es bisher 86 Mann 


zählte. — Der Kuratus an der Strafanſtalt, Herr Sulawski 
aus Fordon, iſt in ſein Amt feierlich eingeführt worden. 
Argenau, 5. Februar. Im Dezember und Januar find in 
unſerer Umgegend Schweine, Gänſe, Enten und Hühner in Maſſen 
geſtohlen worden, wodurch arme Leute in Johannisdorf, Dombie 
und Glino ſchwer heimgeſucht wurden. Dem Gendarm Noak ift 
es endlich gelungen, die ans 5 Köpfen beſtehende Bande in 
Dombie und Rojewo zu ermitteln und zu verhaften; auch dürfte 


man wohl nicht fehlgehen, die früher verübten Diebſtähle au 
legenen Grundſtück. Durch das Geſchrei eines kleinen Kindes erweckt, 5 ? > 


das Konto dieſer Bande zu ſetzen. 

Poſen, 2. Februar. Unter dem Vorſitz des Herrn Seuats⸗ 
präſidenten Müller vom Oberlandesgericht hat ſich hier eine 
Abtheilung des deutſchen Kolonialvereins gebildet. 


F Aus dem Kreiſe Zuin, 5. Februar. Ein höchſt be⸗ 
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend in der 
Oelmühle des Herrn Katz in Janowitz. Der 10jährige Sohn 
des Arbeiters Bartkowiak machte ſich an dem im Gange befind⸗ 
lichen Roßwerk zu ſchaffen. Auf einmal vernahm man ein ent⸗ 
ſetzliches Jammergeſchrei und der Junge lag blutüberſtrömt am 
Boden. Er hatte ſo ſchwere Körperverletzungen erlitten, daß er 
geſtern En an 
ü Wreſchen, 5. Februar. In der vergangenen Woche hat 
ſich die 60jährige Frau des Vogtes K. aus ae bu 
Erhängen das Leben genommen. Was die alte Frau zu der 
That getrieben haben mag, da ſie keinerlei Sorgen, ſondern ihr 
gutes Auskommen hatte, iſt unaufgeklärt geblieben. — Die 
Kar toffelausfuhr aus Ruſſiſch⸗Polen iſt gegenwärtig 
ſehr bedeutend; es werden faſt täglich auf dem Bahnhofe 
Stralkowo 3 bis 4 Waggons mit Kartoffeln beladen. 


„e Lauenburg, 4. Februar. Heute Abend wurde der 
Bürgerverein gegründet. In den Vorſtand wurden gewählt 


die Herren Herm. 
aſſiſtent Schröder, 


Troike. 


W Landsberg a. W., 4. Februar. Der ſtädtiſche Haus⸗ 
haltungsplan für das Jahr 1894/5 beziffert das Geſammt⸗ 
erforderniß auf rund 696200 Mk., abgeſehen von den ſelbſt⸗ 
Trotz aller Einnahmen bleiben jun- 
gedeckt 333 158,41 Mk., zu deren Aufbringung erforderlich werden 
85 Proz. Zuſchlag zur Grundſteuer, 60 Proz. der Gebäudeſtener, 
235 Proz. bisher 245 Proz.) der Staatseinkommenſteuer. 
Stadt beſitzt zur Zeit noch 481321,25 Mk. Kapital, denen im 
Ganzen 1 135032,03 Mk. Schulden gegenüber ſtehen. Zur Ver⸗ 

inſung und Tilgung der Stadtſchulden find 76 964,35 Mk. er⸗ 
orderlich. — An Selle des Mittelſchullehrers Henſel, welcher 
am 1. April d. Is. die Rektorſtelle in Strasburg Wpr. über⸗ 
nimmt, iſt der Mittelſchullehrer Lapke aus Kreuz gewählt worden. 


ſtändigen ſechs Stiftungen. 


Verſchiedened. 


— Die diesjährige Verſammlung deutſcher Hiſtoriter 
findet vom 2, bis 31. März in Leipzig ſtatt. Insgeſammt 
In der erſten erfolgt eine 
Berathung über die Stellung der alten Geſchichte im gelehrten 
Unterricht, in der zweiten hält Profeſſor Schmoller⸗Berlin 
einen Vortrag über den deutſchen Beamtenſtaat des 16. bis 18. 
Jahrhunderts, die dritte bringt eine Berathung über Stand und 
Bedeutung der landesgeſchichtlichen Studien, insbeſondere über 
Publikations⸗Geſell⸗ 
DR 


werden fünf Sitzungen abgehalten. 


die Arbeitsgebiete der landesgeſchichtlichen 
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Rus die Gewinne über 105 Mk. find den betreffenden Nununeru in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
5. Februar 1894, vormittags. 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 190. Kal. Preuß. Lokterie. 
5. Februar 1894, nachmittags. 
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Fuſchberg Bauunternehmer Krauſe, Gerichts⸗ 
aſſenkontroleur Schulz, Buchdruckereibeſitzer 
Röhl, Bäckermeiſter Schulz, Lehrer Hornke und Ackerbürger 


unternommen werden. 


Die 


Sie wollen den Armen helfen; das iſt auch mein 


aber räuſperte ſich in bitterer Verlegenheit und 
Opfer zu umgehen. 
gegen die bürgerliche Raubgeſellſchaft ſchüttelt. 
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ſchaften; die fünfte eine Berathung über die Grundſätze, welche 
bei der Herausgabe von Aktenſtücken zur neuen Geſchichte zu be⸗ 
folgen ſind. Am Sonntag, 1. April, ſoll ein gemeinſchaftlicher 
Ausflug nach Meißen zur Beſichtigung der dortigen Alterthümer 


— l„Sozialiſt und Pfarrer“.] Bei einem Vegetarianer⸗ 
Eſſen kam kürzlich ein Züricher Lan dpfarrer neben einen 
Herrn zu ſitzen, der ſehr vornehm gekleidet und an deſſen Fingern 
verſchiedene koſtbare Ringe blitzten. Nach einer vom Letzteren 
gehaltenen Tiſchrede wurde der Geiſtliche inne, daß er neben 
dem gewandteſten und lauteſten Rädelsführer der „unabhängigen 
Sozialiſten in Zürich“ ſitze. Raſch entſchloſſen erhob er ſich und 
ſprach feinen Nachbarn ungefähr folgendermaßen an: „Herr X., 


Beſtreben. Ich mache Ihnen einen Vorſchlag. Laßt uns Beide unſere 
Fingerringe abziehen und daraus mag Brod für die 
Arbeitsloſen beſchafft werden!“ — Dem Worte ließ der Pfarrer 
die That folgen; er hat thatſächlich ſeinen Goldſchmuck für be⸗ 
ſagten Zweck geopfert und die abgezogenen Ringe nicht mehr 
zurückgenommen. Der ſozialdemokratiſche Gott⸗ und Weltſtürmer 


allerlei Vorwände und Ausreden das ſeiner Eitelkeit zugemuthete 


Seine Faust wird auch fernerhin in Gold⸗ 
und Brillantglanz ſtrahlen, wenn er ſie „im Namen der Armen“ 


— Eine Räuberbaude, deren Mitglieder als ſpan iſche 
Zoll wächter verkleidet waren, hat es unternommen, Jagd 
auf die in der Gegend von Ca dix wimmeluden Schmuggler 
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u machen. Dieſen pflegten die falſchen Zollwächter dle 
nd n in Beſchlag zu nehmen und nur 

zahlung von ſchweren Geldbußen wiederzugeben. 
Tagen gelangte die Sache zur Kenntniß des Zollinſpektors in 


egen Aus⸗ 
or einigen 


La Linea. Dieſer, an der Spitze einer zahlreichen Abtheilung 


Wollen undi PETE 


wußte durch 


von „echten“ Zollwächtern, rückte unverzüglich ins Feld, um dem 
Unfug ein Ende zu machen. 
zwiſchen den echten und den falſchen Zollwächtern. 
die Ueberzahl hatten, erlagen die Andern, und drei von ihnen, 
darunter auch der Anführer, wurden gefangen genommen. 
den Geſtändniſſen der Gefangenen hat die ſonderbare Bande 
für Rechnung einiger hohen Beamten der Zollämter in La Linea 
und San Roque gearbeitet. i 


Es kam zu einem Zuſammenſtoß 
Da erſtere 


Nach 


— — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktien dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


iſt Doering's Seife mit der Eule: 1) weil ſie ſich ſehr wenig 
verwaſcht, 2) weil ſie ſehr gut reinigt, 3) weil ſie bis auf 
den letzten Reſt aufbraucht, 4) weil ſie ſo lange anhält, wie 
> Stück Füllſeifen und 5) weil fie die beſte, mildeſte und für die 
Kinder und Säuglinge zuträglichſte Toiletteſeife der Welt iſt. 
Wer vernünftig iſt, läßt ſich nicht vom äußeren Scheine oder 


2: billigſte und profitlichſte Seife ſür den Haushalt 


von der Billigkeit bleuden, er kauft Doering's Seife mit der 


Haut ruinirt, entſchieden 


Brelauntmachun 
N R f. 
In der Verwahrung des unter⸗ 
zeichneten Gerichts befinden ſich 

a) ein Teſtament des Einſaſſen 
Peter Zellmann aus Rich⸗ 
nowo vom 16. Februar 1837. 

b) Das Teſtament des Musketiers 
Ignatz Homann von der 5. 
Infanterie⸗Regiments⸗Garniſon⸗ 
Compagnie zu Graudenz, vom 
28. Oktober 1837. 

Da ſeit der vor länger als 56 Jahren 
geſchehenen Niederlegung des Teſtaments 
weder die Publikation von Jemandem 
nachgeſucht, noch dem Richter ſonſt von 
dem Leben oder dem Tode der Ge⸗ 
nannten etwas Zuverläſſiges bekannt 
geworden iſt, ſo werden die Intereſſenten 
hierdurch zur Nachſuchung der Publi⸗ 

kation aufgefordert. 


Grandenz, den 23. Jan. 1804. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckhriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Johann 
Padowski aus Ollenrode unter dem 
2). Jauuar 15% erlaſſene, in Nr. 21 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. Aktenzeichen III. J. 76/94. 


Graudenz den 1. Febr. 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zpangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mewe — 
Band VI —. Blatt 262 — anf den 
Namen des Kaufmann Abraham Bieber 
eingetragene, zu Mewe belegene Grund⸗ 
ſtück, (beſtehend aus 1 Wohnhaus, 2 
Ställen und 1 Remiſe) 

am 2. April 1894, 

Vormittags 10½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 963 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des — Grundbuch⸗ 
blatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II eingeſehen werden 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (7340) 
| am 2. April 1894, 


| Vormittags 12%, Ußr, 


133238 47; 86 869 0 an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Mewe, den 24. Jannar 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Van ⸗Verdingung. 


Der Neubau einer Chauſſee⸗Geld⸗ 
Hebeſtelle mit den dazu gehörigen 
Nebengebäuden und Anlagen, au der 
Grenze des Dorfes Siegfriedsdorf, 
200 m weſtlich vom Bahnübergang des 
Bahnhofes Schönſee, in Stat. 20,3 der 
Chauſſe Wangerin⸗Schönſee, im Ganzen 
auf 3000 Mk. veranſchlagt, ſoll an 
einen geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. (7307) 

Die Bedingungen, Zeichnungen und 
Koſtenanſchläge liegen in meinem Bu⸗ 
reau während der Dienſtunden zur 
Einſicht aus. 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift: 
„Neubau der Hebeſtelle Schönſee“ 
verſehene Angebote zur Ausführung 
dieſes Baues, nimmt der Unterzeichnete 
bis zum 


19. Februar d. Js. 


entgegen. 5 
Der Zuſchlag bleibt dem Kreis⸗ 
Ausſchuſſe vorbehalten. 
Brieſen Wpr., 
den 3. Februar 1891. 
Der Kreis⸗-Baumeiſter. 
Januszewski. 


Den Herren Beſitzern der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung theilen mit, 
daß wir 


grüne Stöcke 


nach wie vor jedes Quantum kaufen 
und bitten um Offerten. 


G. Kuhn & Sohn. 


Aufgebot. 


(7371) 


Eule (Preis nur 40 Pfg.) und weiſt die billigen und ſchlechten 
Seifen, mit denen man Schönheit und friſches Ausſehen der 


zurück. 


Durch Rechtsanwalt Wogan in Roſen⸗ 
berg als Vertreter (7330 
1. der Veſitzerfrau Louiſe Krauſe geb. 
Drozella, verwittwet geweſene 
Perczyn, in Heinrichau, 
2. des Beſitzers Carl Drozella in 
Guhringen 
‚it das Aufgebot beantragt worden: 
iad 1 des Hypothekenbriefs über die im 
Grundbuch von Guhringen Blatt 177 
Abtheilung III. Nr. 5 bezw. Blatt 212 
Abtheilung III. Nr. 1 für Louiſe 
Drozella eingetragene Darlehnsforde⸗ 
rung von 59 Thaler 1° Sgr. 8 Pf. 
beſtehend aus der Ausfertigung der 
gerichtlichen Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreibung vom 23. Oktober 1862 nebſt 
Ingroſſationsvermerk vom 6. No⸗ 
vember 1862 und dem Hypotheken⸗ 
buchauszug vom 6. November 1862, 
ad 2 der angeblich getilgten, für den 
Schneider Michael Liedtke im Grund⸗ 
buch von Sommerau Blatt 18 Ab⸗ 
theilung III. Nr. 2 aus dem Ver⸗ 
trage vom 17. Januar 1866 einge⸗ 
tragene Poſt von 100 Thaler. 

Es werden der Inhaber der aufge⸗ 
botenen Urkunde zu 1, ſowie der ein⸗ 
getragenen Gläubiger der aufgebotenen 
Poſt zu 2 bezw. deſſen Rechtsnachfolger 
hiermit aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


auf den 30. Mai 1894, 


Vormittags 12 Uhr, 
Zimmer Nr. 7, anberaumten Aufge⸗ 
botstermin dieUrkunde vorzulegen bezw. 
ihre Anſprüche und Rechte anzumelden. 

Wird die Urkunde nicht vorgelegt, 
und werden Anſprüche und Rechte auf 
dieſelbe ſowie auf die aufgebotene Poſt 
nicht angemeldet, ſo wird die Urkunde 
für kraftlos erklärt, und die Poſt „unter 
Ausſchluß der nicht angemeldeten 
Rechte“ im Grundbuch gelöſcht werden. 


Roſenberg, 
den 1. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Lieferung von Bgumaktriglien. 


Zum Pfarrhausbau in Villiſaß bei 
Wiewiorken werden gebraucht am 1. 
April 1892: 

135 chm. VBanfeldſteine, 

20 ebm. Pflaſterſteine, 

130 chm. Winner: n. Pflaſterſaud, 
120 Mille Ziegel. (7328) 

a) Die Bauſteine und Pflaſterſteine 
werden auch in Lieferungen zu weniger 
Kubikmetern angenommen. Angabe des 
Preiſes pro ebm. franco Bauſtelle. 

b) Maurer: u. Pflaſterſand: Preis 
pro cbw. an der Grube und Preis pro 
cbm. franco Bauſtelle. 

c) Bei Ziegeln, 70 Mille I. Klaſſe, 
ſchön roth, 50 Mille II. Klaſſe, werden 
Lieferungen eventuell von mehreren 
Lieferanten angenommen. Angebote 
des Preiſes pro Mille I. u. II. Klaſſe 
an der Ziegelei oder Vahnhof Gotters⸗ 
feld, Preis pro Mille J. und II. Klaſſe 
franco Bauplatz. 

Anerbietungen auf Lieferungen ſind 
zu richten bis 15. Februar 1894 


an den Gemeindekirchenrath. 
8: 


Schmeling, Pfarrer. 


ne 


Die im Jahre 1894 auf dem Artillerie- 
Schießplatz bei Gruppe durch Ver⸗ 
ſchießen von Geſchoſſen entſtehen⸗ 
den Metalltheile (Gußeiſen, Blei, 
Zink, Kupfer, Meſſing ꝛc.) ſollen im Wege 
der Submiſſion (6150) 

am 27. Februar er., 
Vormittags 10½ Uhr. 

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Schießplatz ⸗ Verwaltung, Graudenz, 
Grüner Weg Nr. 7, vergeben werden, 
woſelbſt die Bedingungen eingeſehen 
werden können, beziehungsweiſe gegen 
Einſendung von 1 Mk. Schreibgebühren 
zu beziehen ſind. 

Verwaltung des Artillerie⸗Schieß⸗ 

platzes bei Gruppe. 


Der bei mir angeſetzte 
Verkanfstermin iſt durch 
Beſchluß des Königl. Landgerichts 


bier angehoben, 
Thorn, den 31. Jauuar 1894 
David Marcus Leuin. 
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Ben ſcht M Proviſion 


onial⸗, Delikateſ⸗, Weine 
Landfundſchaft durchaus 
eingeführter Herr zur Vermittelung 
von Geſchäften bei Aunweſenheit 
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gelbe Zittauer u. 2 junge hochtragende — 75 


Kühe 


verkauft Wilhelm Tyart, unſ. Vertreters dort geincht. 
7439 Draaaſßt. Mk. 20 pr. Tag garantirt. Schleu⸗ 
ä nigſte Offerten W. N. 30 voſt⸗ 


2 Danzig. (7388) 


. 5 N Hr — — 
28. . leiſt. g aus. Wagenpferde m. her⸗ 


8 fucks. Jerxduſe 
und — 


Eine Gaftwirthichn haf 
einzige in großem endet für 
1300 Mk., bei 3000 Mk. Anzahlung, 
ſof. zu verkaufen. Eine haſtwirthſchaft, 
einzige im Dorfe, für 2700 Mk., bei 
1500 Mk. Anzahlung, Jofort zu ver⸗ 
kaufen. ae bei J. Gniwodda, 


Rothfüchſe Fittowo b. Biſchofswerder. (7084) 


Wallache, ohne Abzeichen, 5 u. 7 Jahre] Erbſchaftshalber will ich mein maſ⸗ 
alt, 156“ groß, ſtehen für den Preis ſives gutes (7326) 


von 800 Mark in der Nähe von Elbing Woh nhaus 


zum Verkauf. ne. a 5 f 
Gänge, ſind ſolide, ſehen gut aus un wit maff Werk 

ea erkſtattgebäude, Stall⸗ 

ſind ſehr preiswert Offerten unter gebäude, Hofnuffahrt und großem Obſt⸗ 

J. W.. beförder garten, angrenzender Wieſe, für 8500 

Mark verkaufen. Selbiges Grundſtück 

bringt 450 Mark Miethe ohne Werkſtatt. 
Anzahlung circa 1000 — 1800 Mark. 
Ang Kundt, Pr. Eylau. 


Für Bäcker! 


In einer Stadt des Marie nwerderer 
Kreiſes ca. 5000 Einwohner iſt eine 
Bäckerei Lokalität, in welcher ſich 
noch eine in gutem Schwunge ſtehende 


vorr. Gangw., J.alt, 5“ 2“ u. 5g. a. a. fl. 
Reitpf. verw., Trak. Abk., verk. in Geſtüt 
* Gumbinnen. 7413) 


Zjährige Remonten 


2 in Adl. Peterwitzb. Biſchofs⸗ 
werder zum Verkauf. 7141) 
Ein Paar egale 7300) 


Rudolf Messe, E Elbing. 


Rappheugſt 
gekört, 1,65 Mtr. groß, fromm, gefahren, 
| 


ſehr ſtark gebaut, 11 Jahre alt, für 
500 Mark verkäuflich. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6934 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


40 gut 


r 
. Bäckerei befindet, vom . Oktober 
4 3 jährig d. Is. wieder zu vermiethen. Dazu 
Holländer Scheu, 10 gehören: 


Ekr. ſchwer, 20 Stück 4⸗ u. 5 jährige] 1. ein Laden, 


Pflugochſen, 12—14 Ctr. ſchwer, und 2. eine bequeme Wohnung dahinter, 
36 gute hochtragende Kühe (Holland. | 3. ein Souterrain, mit dem Laden 
in Verbindung ſtehend, eine 


Naſſe), 10-12 Er, ſchwer, weiſt billigſt 
zu kaufen nach (6826 
Max Kronheim, Insterburg, 
Vieh⸗ u. Pferde⸗ Commiſſions⸗Geſchäft. 
Eine hochtragende 
ſtarke junge Kuh 
ſteht zum Verkauf bei (7131) 


Joppe, Culmiſch Neudorf 
bei Culm. 


Eine hochtragende Kuh 


hat a abzugeben Kerber, Woſſarken. 


6 augemäſtete Kühe 


u. gute Zuchtſäne ſtehen z. Verk. in 
Rinkowken p. Hardenberg. (7429) 


— —— no 


18 3 weine und 
8 Abſatzf jertel 


ſind verkäuflich 


große, geräumige Bäckerei mit 
gutem Ofen und Woſſerleitung, 
4. Stallgebäude ꝛc. 6023) 
Die Bäckerei liegt in beſter Stadt⸗ 
gegend und hat eine ausgedehnte 
Kundſchaft. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6623 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Zur weiteren 


Reutenguts⸗ 
auftheilung 


des Gutes Achthuben bei Liebſtadt 
wird Termin 


Sonnabend, den 24. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr. 
im Gutshauſe dortſelbſt anberaumt. 
Zum Verkauf gelangen: 


Zwei Parzellen 


n je 110 pr. Morgen, welche mit 


7135) 
Dom. Eichen o orſt 
b. Driczmin Wpr. 


42 


an 


2 m 


ne 
Brauerei 

mit Dampfbetrieb u. vorzügl. Waſſer 
wozu 40 Morg. kleefähiger Boden gehört. 
die einzige in e. Kreisſtadt Weſtpr. v. 
ca. 5000 Einw., iſt wegen Krankh. des 
Beſitzers unter günſt. Bedingungen zu 


verkaufen durch M. Hirſchfeld 
Danzig, Münchengaſſe 12. (6175 
Ein ſolide gebautes (7360) 


Haus 


in Culm, Friedrichſtraße 36, gut ge⸗ 
legen, mit maſſivem Stallgebäude excl. 


Pferdeſtall, Obſt⸗ und Blumengarten, 
ſteht billig zum Verkauf. 


Grundſtücks⸗Verkauf. (7389) 

J. e. Kreisſtadt Oſtpr. iſt e. Wohn⸗ 
haus n. Räum. f. 8 Jamil., Gärten, 
5 Mg. Acker u. Wieſe, f. 30000 Mk. z. 
verk., ſchiffb. Fluß, Bahnſtat., vorzugsw. 
geeign. z. Aulg. reſp. Umbau in e. grob. 
Fabrik⸗Etabl. Anfr. u. Off. sub J. 
6565 au Rydalf Mosse, Berlin SW. 


Beabſicht. m. Grundſtück, 120 Morg. 
groß, darunter 8 Morg. Wieſe, gegen 
ein kleines z. vertauſchen reſp. z. ver⸗ 
kaufen. Offerten werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7442 an die Exped. d. Geſ. erbeten. 

Beabſicht. m. Nittergut, ca. 1000 N, 
durchweg 500 M. Wieſen, ebenſo m. Frei⸗ 
ſchulzengut, ca. 204 M., darunter 20 
M. Wieſe u. m. Gaſtwirthſch., an der 
Chauſſee gel., b. mäß. Anz. z. verk. Off. 
w. br. u. Nr. 7443 a. d. Exp. d. Gef. e. 

Ein Grundſtück, Danzig, Vorſt. 
St. Albrecht, maſſ. Wohnhaus, Einfahrt, 
Stall, Hof, Garten, für Rentiers paſſ., 
wegen Fortzugs für 6000 Mk. zu ver⸗ 
kanfen. Kummel, Seilermeiſter, 
(7366) Langebr. Danzig. 

6 Krugarundſſück 

Mein ſchuldenfreies Kruggrundſtück 
allein am Ort, m. ca. 40 Morg. Land 
inkl. Wieſen, verbund. m. Materialgeſch., 
beabſichtige ich Umſtände halber mit! 
compl. leb. u. todtem Inventar, Futter, 
12 Schffl. Ausſ., bei einer Anzahlung 
von 9-10 000 Mk. von ſofort eventl. 
ſpäter z. verkaufen. Gebäude i. vorzügl. 
Zuftande, Poſt, Steueramt, ev. Kirche 
a. Orte, 200 Schritt entfernt. 8 br. 
m KAufſchr. Nr. 7422 a. d. Exp. d. Gel. e. 


Goleuinluanten: 8 Nunnren:n. Deſtilations⸗ 
Geſchift mit Neſtaurant 


ET 


halber zu verkaufen. Zur Uebernahme 
deſſelben einſchl. Waarenlager find 8⸗ 
bis 10 000 Mk. erforderlich. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6841 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein zweiſtöckiges (318) 


Wohnhaus 


mit Flügel, großen Kellerräumen, 
Pferdeſtällen, Auffahrt, Remiſen, großer 
Tiſchlerwerkſtatt, großem Saal zum 


3 u 
er 
A 


werden. 
Köslin, den 3. Dezember 1893. 
Der Vorſchuß Verein. 
Ein dreiſtöckiges (3177 


Wohnhaus 


mit Auffahrt und vorzüglichen Keller⸗ 
räumen, Stallungen zu 20 Pferden, 
mit 2 Hausparzellen, am Kirchplatz ge⸗ 
legen, worin ein Reſtaurationsgeſchäft 
betrieden wird, ſoll Umſtände halber 
preiswerth vefanlt werden. Anzahlung 
nach Uebereinkunf Daſſelbe eignet 


# 8 22 2 * 
2 Yanferihweine 
zur Maſt geeignet, verkäuflich in Gr. 
Nogath b. Niederzehren. (7128) 


Sprungfähige und jüngere 


Vollbluteber 


der großen Porkſhire-Raſſe, ſowie Liebſtadt. Ferner: (7336) 
auch jüngere (7278 


Sauen bine Parzelle 


find verkäuflich in Munaberg bei in Größe von 96 Morgen pr. mit 


Meluo, Kreis Grand 
. ven gußzuführenden Gebäuden | 
= = Sf per 40 Heng 10 e von Liebſtadt. Der Boden geſchäft, wie auch zum Gaſthof. 


neuen Gebänden verſehen werden. 

Es ſind in dieſer Fläche ausgeſät 
über 100 Scheffel Weizen und Roggen, 
der Acker iſt durchweg der ſchünſte 
Weizenboden und liegt unmittelbar an 
= Chauſſee und fünf Minuten von 


I —— — — U . ꝗ /Üſ W UF; K URS ENBERT ß SSEHDÄR VG REDE 


am N bſten Percheron |y, IE 1 Morgen pr. ke ab | 
rt ; Weizenboden, faſt ganz mit Klee ab 
oder Elydesdale zu kaufen. Genaue gefät und für den jehr billigen Preis Der Vorſchuß⸗Vere in. 


Eine im volliten ‘ Betriebe gut ein- 
gerichtete Efſigfabrik in Weſtpr. iſt 
Umiſtändehalber zu verkaufen eventl. zu 
een “in werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 4296 durch die Exped. 
Zu zwei Parzellen wird In⸗ des Geſelligen i in Graudenz erbeten. 
ventarium zugegeben. Verkaufe meine der Neuzeit entſpr. 

Strebſame Leute mit Vermögen von komfortabel eingerichtete 
8100 0 Mark können ſich leicht auf Gaftwirthſchaft 
biejen wirklich vorzüglichen Beſitzungen mit gr. Tanzſaal, Billard u. Fremden⸗ 
ſelbſtſtändig machen. zimmern, Garten, Kegelbahn und nach 


Erust Dan, Marienburg. Wunſch einige Morgen Land unter 


günſt. Bedingungen m. 6000 Mk. Anz. 
2 F. Beyer, Featthe e Bro ſo wo 


Sfammzüchterei Jablonten On. A un, Becel 
der großen weihen Yorkiireraiie 


Angebote werden brieflich mit Aufſchr. von 225 Mar! 
Nr. 7194 durch die Expedition des Ge⸗ bäude ER 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


Zu kaufen geſucht: (071) 


Goldfuchsſtute 


ca. 6 Jahre alt, 3½ bis 4“ groß, fehler⸗ 
freies ruhiges Fahrpferd, zum Preiſe 
von 5 — 600 Mark. Offerten werden 
"oa mit Aufſchrift Nr. 7071 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


abzugeben. Die Ge⸗ 
für das vom Staate zu 
gewährende Baudarlehn ſeitens des 
Rentengutsgebers errichtet. 


für Schmiede, Schloſſer oder Kupfer⸗ 
ee paſſend, iſt Umstände halber 
ſofort billig zu verkaufen. Offerten 
unter W. an die Exped. des „Boten“ 
in Dt. Eylau erbeten. 


Eine Schmiede 


nebſt Wohnung u. Land in Michelau 
zu en (7068) 
B. Plehn, Gruppe. 


Fiſthans⸗Verpachlung. 


Mein Gaſthaus mit 2 org. Laud 
und Colonialwaaren, iſt zum 1 . 
zu N 921) 

l. Sa wadda bei Warlublen. 
A. Reiche. 
12 Morgen Torfftich zur rem 
zu verkaufen. Abgang ſicher. Offerten 
get 6 brieflich mit Aufſchrift Nr. 7237 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


Heerde: mehrfach prämütt ER Velber, guter Körper⸗ 
bau, ſchnellwüchſig, fruchtbar. Zum Verſand kommen nur beſte Thiere, | 
nicht unter 10 Wochen. Preiſe: feft, frei Bahn Ortelsburg, bei franco 


Rücksendung der Transportkäfige. 
Poſt. Jablonken Opr. Bahnſt. Ortelsburg. 
von Fabeck. 


„ 
| 
2 


in beſter al lage einer kleineren | 2 Königsberg i. Pr. 
Stadt Weſtpr., iſt beſonderer Umſtände 2 See eee eee es 


I 
In einer Garniſonſtadt Weſtpr. iſt 


Aufbewahren von Möbeln ꝛc., großen m. hart ite. gr. Kirchdore gel Mühlen 
Garten in der Neuethorſtr., nach dem arundſtück unt. günſt. Bed. b. 6000 Mk. 
Bahnhofe gelegen, ſoll billig verkauft Anz. 


| 


ſich außer Reſtaurant zum Materialien⸗ Schankgeſchäft, in Prov. 


(6870 Ladengrundſt., i. welch. e. Material- u. 


ge Be Tre ee 


Bekanntmachung g. 


Im Auftrage der Commandit⸗Geſellſchaft Siemens & Halske zu 
Berlin, Markgrafenſtr. 94, werde ich 


am 21. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr, 


in meinem erte hierſelbſt, 

das Waſſermühlengut Leibitsch Rr. 9, nebſt 28 Hektar, 89 Ar, 
Quadratmeter Land, mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1782 Nast 
im Wege der Lizitation veräußern. (3846 

Die Gebäude u. Speicher der Mühle ſind maſſiv, ſolid und zumeiſt neu 
erbaut, für einen Betrieb von mehr als 20 Tonnen Getreide pro Tag aus⸗ 
reichend. Waſſer im Ueberfluß, gegen 300 Pferdekräfte ſtark, geſtattet bedeu⸗ 
tende Erweiterung des Geſchäfts, ſowie Anlage einer größeren Schneidemühle. 
Bedeutende Nebeneinnahmen. Bahnſtation in Ausſicht. Die Bedingungen 
des Verkaufs liegen in meinem Bureau zur Einſicht offen und werden auf Ver⸗ 
langen ſchriftlich überſandt. 


Thorn, den 6. Januar 1891. 
Ich beabſichtige das zur Konkurs⸗ 


maſſe der Wittwe und Erben des Kauf⸗ ſchönes Wind pnühlengrundfüd 


mauns Jacob Jacobſohn in Strass dreigängiger Holländer, m. 22 Morg. 
burg gehörige 3 beſteh. a. Weizenboden u. hypothekariſch eingetr. 


Galanterie⸗ und aut and Bading ville zu vertanfen. 
Ichnittwaaren 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7188 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

freihändig zu verkaufen und erbitte 

dieſerhalb Offerten. (7098 ‚| 


Die Dakauer (7134) 
Das Waarenlager kann jeder Zeit 


* ® 91 
Windmühle 
im Geſchäftslokal beſichtigt und die Taxe 


bei Bahnhof Nikolaiken Weſtpr. liegend, 
in meinem Büreau eingeſehen werden. 


'ijt zu verpachten. 
Strasburg Weſtpr, — marc, Daten 
den 2. Februar 1894. 8 


Scheda, Juſtizraf)). 


Ein holländer (mi holländer (naiie? = ) 
Der Konkurs⸗Ver walter. NM fl f 
Trommer, Rechtsanwalt. 1 il blen Al und li 
Ju einer lebhaften Gymnaſialſtadt, iſt wegen Uebernahme des wüterli ichen 
an der Bahn gelegen, iſt das einzige von ſofort billig zu verkaufen. Leiſtung 


täglich 3 Wispel. Meldungen werden 
Hotel 


brieſlich mit Aufſchrift Nr. 7085 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
weg. Altersſchwäche d. Beſitzers unter 


denkbar beſten Bedingung. zu verkauf. | Waſſermühlengrundſtück 


Auskunft ertheilt Herr Julius in Oſtpreußen, mit 220 Morgen ſehr 
Herrnberg in Allenſte in. = gutem Boden, anderer Unternehmungen 


— deere: balber zu verkaufen. Meldg. briefl. mit 


g % 
3 Eine gut halt 9 — AS D 
3 > Zur Ausbeutung eines (7:65) 
® Ä 2) % 
: Pol hall rei Torfbruchs 
> 2 von 5 Morgen zu verkaufen, eventl. 
mit Ziegelei u. Landwirthſchafts⸗ können noch einige Morgen Land durch 
4 Betrieb, iſt unter günſtigen Be⸗ < Pacht übernommen werden. Auskunft 
6 dingungen zu verkaufen. Meld. 3 ertheilt A. Freuden hammer, 
% bis Ende d. Mts. sub R. 5278 © Oſterode Oſtpr. 
5 beförd. d. Annoncen-Exped. von gz 2 Te 
Haasenstein & Vogler, A -G. Ei C 
vr. Ein Compaanon 


für e. landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft 
wird geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 7088 d. d. Exped. d. Geſell. 
in einer kl. 


erb. 
Ei 
tete Bonditerri Cu nee 


1 
zu pachten geſucht. Gefl. Offerten 
werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 7285 


an die Expedition des Geſelligen erb. 


Eine Bäckerei 
zu pachten er * werd. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 7279 a. d. Exp. d. Geſ. e. 
Suche vom 1. April er. od. ſpäter 
eine durchaus nachweislich gangbare 
Bäckerei 


ein in beſter Lage 

3 2 Grundſtück 
in welchem ſeit Jahren eine Reſtauration 
mit gutem Erfolge betrieben wird, and. 
Unternehm. halb. günſt. zu verk. Gefl. 
Off. erb. an Hrn. Moritz Auerbach 
in Strasburg Weſtpr. (7361) 


Eine gute Brodſtelle! 


Weg. and. Unternehmen verkaufe ich 


Sämmtl. Baulichk. i. beit. Zuſt., 


faſt neu, Kundenmüllerei 1 Mehl⸗ 
handel m. gr. Erf. Zu erfr. b. Hrn. 
Schneider, Mühlenſtein⸗ Fabrik, 

Dit. Eylau Wpr. (6794) 


Ein maſſives, neu eingebautes 


Rn 7 
Waſſermühleu⸗G rundſtück 
5 Tonn. tägl. Leiſtung u. 12 ba Acker. 
ſtets aushaltend. Waſſer, flott. Detail⸗ 
geſchäft, hart an Chauſſee u Bahnhof, 
10 Kilom. v. Danzig, krankheitsh. v. 
April ab käufl. z. übernehmen. Näh. d. 
A. Werner, Straſchin b. Prangſchin. 


nebſt 
Poſen, iſt 
mit geringer Anzahl. ſof. zu verkaufen. 


Ein flottes Materialw. 


Köslin, den 3. Dezember 1893. Vorzügl. Lage im Centrum der Stadt. 


Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7353 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Andauernde Kraukheit zwingt mich, 
mein hierſelbſt an der Ziegelhofſtraße 
Nr. 97 belegenes 4 2 


Grund ſtück BE. 


beſteh. a. e. herrſch. Wohnh., e. neuen 


Colonialw.⸗Geſch. n. Holz⸗ u. Kohlenhand. 
betrieben wird, e. Arbeitermiethhauſe u. 
gut. Stall⸗ u. Hintergeb. ſehr bill. zu 
verk. Daſſelbe liegt hart a Tiegefluſſe, 
eignet ſich z. jed. kaufm. Geſch., wie a. 
ſeines geräum. Hofplatz. weg. z. jed. and. 
gewerbl. Anlage. 5 Bine Hypoth. | 
unkündb. J. Schreder, 

Maurermeiſter, Tiegenhof. | 


Mein in Kiſchienen bei Soldau 
Oſtpr. belegenes (74105) 


Grundſtück 


beſtehend aus 170 Morgen gutem 

Acker nebſt Garten und Hofſtelle, gut 

erhaltenen, maſſiven Gebäuden, beab⸗ 

ſichtige ich mit vollſtändigem todten u. 

lebendem Inventarium zu verkaufen. 

Au guſt Dalkowski, Kiſchienen 
bei Soldau. 


Nothwendiger Verkauf. 


N ca. 21000 Mk. bei 5- bis 7000 
Mark Anzahlung Gaſtwirthſchaft mit 
25 Morgen ſchönſtem Werderboden, an 
der Thauſſee, unweit d. Bahnh., all. 
im gr. Dorf, gut. Geb., reichl. Invent. 
Mit wenig. Koſten ev. Molkerei vor 
theilhaft einzurichten, weil dring. Bedarf 
und durchaus erwünſcht. Ausk. erth. 

(7233) Th. Mirau, Danzig, 

Mattenbuden 22, I 


ſicherſten 
briefl. m. d. Aufſchr. 


zu pachten. Gefl. Offert. werd. briefi. 
mit Aufſchr. Nr. 7058 a. d. Exp. d. Geſte. 


Suche ein gr. Colonialw.⸗ und 
Deſtillations Geſch. m. Lagerräumen 
u. Ausſpannung per 1. April cr., eventl. 
auch ſpäter, pachtweiſe zu übernehmen 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


7158 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ich ſuche e. nachweisl. rent. Solo: 
nialw.⸗ - od. Schankgeſch., ob Stadt 
oder Land iſt gleichgiltig, zu pachten. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7053 d. d. ae: d en erb. 


8000 Mark 


auch getheilt, auf 
Hypothek zu begeben. Näheres bei 
Greifelt, Garnſee Wſtpr. 


7500 Mark 


erſte ländliche 


ſind zur erſten Stelle zu vergeben. 
[Bäcker Abraham, Marienw.⸗Str. 52. 


Mk. 10000. 

Auf ein neuerbautes Haus, über 
5000 Mk. Miethsertrag, werden zur 
Stelle (gleich hinter Banken⸗ 
geld) Mk. 10000 geſucht. Meld. werd. 
Nr. 5608 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


24000 Mark 


Hypothek à 5% auf einem erſtklaſſigen 
ländlichen Grundſtück im Graudenzer 
Kreiſe, ſind mit Damno zu cediren. 


A. Wittek, Franzdorf, Kr. Neiſſe. 


7000 Mark 


ſuche auf 2. Stelle hinter der Landſch. 
mögl. bald. Zu erfrg. bei R. Morſch, 
Silbersdorff b. Schönſee Wp. (6866 


Auf mein Grundſt., 32 rg. gr., in 


guter Gegend, m. vollſt. Juventar 
und guten Gebänden, werd. z. 1. April 
oder auch z. 1. Juli d. Is. 3000 Mk. 


zu 4% zur erſten Stelle geſucht. 
Lino wo, den 5 Februar 1894. 
(7083) Guſtav Thom. 


300 Mark. 
W. leiht e. Beamt. ob. Summe a. 
eine Leb.⸗Verſ.⸗Pol. üb. 30.0 ME? 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


17438 d. d. Exped. d. BR erb. 


Tringende Bitte. 

Die Frau des Hofbeamten Behrend 
in Groſſendorf bei Argenau iſt vor 
3 Wochen von Vierlingen entbunden, 
welche geſund und munter ſind, auch 
gedeihen. Die Mutter wie Kinder be⸗ 
dürfen der größten Pflege und ſind 
die Verhältniſſe des Behrend nicht der⸗ 
art, daß er das aus eigenen Mitteln 
beſtreiten kaun. Es werden hiermit 
wohlthätige Menſchen dringend gebeten, 
zu helfen. Für Wäſche iſt geſorgt. 

Spenden nehme gern entgegen 
Pfarrer Noga in Otrowo, Poſt Wier⸗ 
ſchoslawie, Pfarrer Blabisch, Argenau. 


Stadt ⸗ Fernſpracheinrichtung 


in Graudenz. 
Diejenigen Perſonen pp., welche im 


Der Weſtyr. Geflügel⸗ 
Su. Caubenzüchter⸗ Verein 
. zu Culm a. W. 
hält ſeine 


Geflügel⸗ Ausſtellung 
Prämiirung uud Verlooſung 
bon 24. bis 27. februar 18940 


in den großen hellen Räumen 


laufenden Jahre Anſchluß an das 8 » 

Stadt ⸗Fernſprechnetz zu erhalten ab n Kı an 1115 i nz (Bahnhofstrasse) 

wünſchen, werden EUR, ihre An⸗ Au bee reicher Beſchickung ergebenft ein. Anmeldebogen und Looſe 
a 50 87, ſind durch den Schriftführer Herrn Moritz Lazarus in Culm a. W., 


meldungen recht bald 

ſpüteſtens aber bis zum 1. März, 

an das Kaiſerliche Poſtamt in Graudenz 

einzureichen. (7384) 
Auf Herstellung der Anſchlüſſe im 

laufenden Jahre kann nur dann mit 

Sicherheit gerechnet werden, wenn die 

Anmeldungen bis zum obigen Zeitpunkt 

hier vorliegen. fü 
Danzig, 2. Februar 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


Markt Nr. 3, zu beziehen. 


Der Vorstand. 
Guſtav Rathke. 


Bekanntmachung. 


7 Am 16. Februar er., Vorm. 11 Uhr, findet ein Verkaufstermin 
ür Bau⸗ und Nutzholz im Rürnberg'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ſtatt. Zum 
Verkauf gelangen: 


(5626) 


Ziehlke. aus dem Kiefern⸗ Schichtnutz⸗ 
Vek fauntmachung. z Langholz aus der holz II. Kl. 
Schutzbezirk > I | Belt Faxklaſſe (Rollholz) 
Die Lieferung der Verpflegungsbe⸗ RZ 8 meter kla rm 
dürfniſſe für das hieſige Garnifon- dm 
Lazareth, ſowie der Verkauf der Küchen⸗ i 
abgänge, Knochen und Kommisbrotreſte Linoweg 33b 1104| 9087 II EV 
pro 1894/95 ſoll im Wege der öffent⸗ 5 64 12201154! 89 I V 34 
lichen Submiſſion vergeben werden und 7 107 60 65 06 II—V 
70 hierzu Termin auf (7291) „ 110a | 86| 75 11 III—-V 10 
Freitag, d. 16. Febr. 1894, Dutt „„ 33 
Vormittags 9 Uhr, Schäferbruch 279 735 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer anbe⸗ 2 203b 180 
raumt. Hagenort 296 388 12 68[ IV—V 124 
e en liegen zur Ein⸗ 5 300 66 43 351 III V 84 
ſicht bereit. 0 315 47 27 75 V 498 


Garniſon⸗Lazareth in Grandenz, 


Ein brauner Jagdhund 
hat ſich b. Schloßgärtner A. Beutler 
Nikolsko wo bei Oberlesnitz, Kreis 
Kolmar i. P., eingefunden. Derſelbe 


Hagenort, den 5. Februar 1894. 
Der Königliche Oberför ſter. 


* 

Dan ziger Rapskuchen. 

kann gegen Erſtattung der Futter- und Nachſtehende at über Danziger Rapskuchen, welche ich im September 
Nebenkoſten abgeholt werden. (7359) v. J. von Herrn Belgard-Graudenz kaufte und zur Unterſuchung an die 


I Steberg h. Meſenburg deckt! lgric.⸗mem. Verſuchsſtation Halle einſandte, veröffentliche ich hiermit im 


Intereſſe der Laudwirthſchaft. 
Gerold II 31, 850 Eiweiß, 8,00% Fett, 


Die Analyſe lautet: „12,10% Waſſer, 
8,40% Aſche. Beſteht aus einem Gemiſch Lerfchtedenſter Cruciferen, aus „Raps, 
Fuchs mit Bläſſe, fremde Stuten. 
—.— 12 . 2502) 


Rübſen, Ackerſenf, braunem Senf, dem ſogenannten oſtindiſchen Raps (Sinapis 
juncea) und anderen, iſt ſehr ſandig, erdig, enthält lacan ige Reſte, ent⸗ 
wickelt mit heißem Waſſer einen ſchwachen Seufge ruh der nach dem Erkalten 
ſehr ſtark und beißend wird und dem wahren Senfgeruch ähnlich iſt, enthält 
außerdem Unkrautreſte und Cerealienreſte, Stroh⸗ und Stärketheile, letztere 
von Weizen. Wenn Sie reinen Rapskuchen gekauft haben, ſo können Sie dieſe 
ſt ark ark verunreinigte Waare zurückweiſen.“ Kiettner, Klein! Klein Ellernitz. 
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S Reelle 


8 habe einige Waggon verbeſſerte 


Kkelormdämpfer 


erhalten, und ſtelle dieſelben den Herren 
Beſitzern zur gefl. Beſichtigung zu jeder 
Zeit zur Verfügung. Der Reformſchnell⸗ 
dämpfer wurde bei der in Wien am 9. 
September 1893 abgehaltenen Futter⸗ 
dämpferkonkurrenz mit dem erſten Preiſe 
der ſilbernen Staatsmedaille ausge— 
zeichnet. Preisliſten und Referenzen au. 
gefl. Anfrage gratis und franko. Brobel 
dämpfer werden gerne abgegeben 1 
Ferner empfehle mein Lager von 
Karkoffelwäſchen, Kartoffelquet ſchen, 
verbeſſerten Normalpflügen, ſehrbillig, 
Ringel⸗ u. Schlichtwalzen, Acker⸗ u. 
Wieſeneggen, Lindenhöfer Eggen, 
Grubber, Drillmaſchinen, Breitſäe⸗ 
moſchinen, Roßzwerke u. Dreſchlaſten, 
Häckſelmaſchinen, neueſte Schrot⸗ 
mühlen, inen trifnnen zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen, Lokomobilen u. ſta⸗ 
tionäre Dampfmaſchinen, Uẽniverſal⸗ 
„ Miühlenfteine, mahlen 15—20 Jahre 
ohne zu ſchärfen, 3 Monate Probezeit 
ohne jede Anzahlung Um geneigten 
Zuſpruch bittet 


E mil Hoffmann, mitte 
Graudenz, Schützenſtraße 2. 
derer ere eee 
ur Gewinne, keine Mieten. 
| Barletta 100 Fres „Loose | 


An n auf Sonne ag 1 
15. Februar, in Babilon anberaumten 
9 
1 U 
Holzverkaufstermin 
kommen aus dem Belauf Kupfermühl 
(Totalitäts⸗Einſchlag pro 1893) etwa 
2000 rm Kiefern⸗Kloben a 2 Mark, 
etwa 700 rm Kiefern⸗ Spaltknüppel 
a 1,3) Mar (7403) 
und aus dem Belauf Pollnitz 1 (Tota⸗ 
litäts⸗Einſ jag pro 18.3) etwa 
600 rm Kiefern⸗Spaltknüppel a 


1,10 Mark, 
zum Ausgebot. 


Lindenberg bei Schlochau, 
den 5. Februar 1894. 
Der Oberförſter. Der Forſtreferendar. 
Exss. v. Bruchhausen. 
Königliche Oberförſterei Durowo, 
Regierungsbezirk Bromberg. 
Eichen -Nutzholz⸗ Verkauf. 

J. Am Mittwoch, den 21. Febr. 
1894 von Vormittags 9 Uhr ad, ſollen 
im Wels' ſchen Gaſthauſe in Budſin 
(Station der Bahn Poſen⸗Schneidemühl) 
etwa 450 Stück Eichen⸗Langnutzholz 
III.— V. Kl. mit rund 262 fm, 150 rm 
Nutzholz und 320 rm Kloben, aus Jagen 
110, 113 und 115 des Schutzbezirts 
Deutſchendorf bei Budſin, ſowie 
II. am Donnerſtag, den 22. Febr. 
1894 von Vormittags 9 Uhr ab im 
Kronhel m' ſchen Gaſthauſe in 
Wongrowitz (Station der Bahn 
Inowrazlaw⸗Rogaſen) etwa 670 Stück 
Eichen⸗ Lagunen II.—- V. Kl.⸗ rund 
630 fin, 120 rn Nutzholz und 600 rm 
Kloben aus Jagen 11 und 13 des 
Schutzbezirks Frymark bei Wongro⸗ 
witz öffentlich meiſtbietend zu den ge⸗ 


3 
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wöhnlichen fiskalischen Verkaufs- Haupttreffer steigend bis 
bed d 
DE Olten end zum Theil nament Fres. 2.000.000: 1.000.000: 500.000 ge 


lich aus Frymark von vorzüglicher 


Beſchaffenheit. Das Holz ad I lagert Jedes Loos muss mindestens mit Fres. 100 — 80 Mk. gezogen werden, 


kann mehrmals gewinnen und ist täglich wieder zu verkaufen. Schluss 


Eryluf; der Anmeldung am 12. Februar 1894 


1 rar 


H. Kriesel, 


Jllaſchinenfabri u. Eiſengießerei. 


Dirschau 


Spezialität: 
„Häcksel maschinen“. 
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Offerirt anerkannt beſte u a b en 
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rommel-Hackselmaschinen sg 
für Dampf-, Göpel⸗ und Haudbetrieb 
mit gut funktionirenden Ausrückvorrichlungen und ohne de 


tadellos 
Das Pacdagogium Ostrau], 


b. Filehne, Schule u. Pensionat beginnt 
das Sommer-Semester am 5. April, nimmt 
Zöglinge in alle, am liebsten in untere 
Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent- 
lässt sie mit dem Berechtigungs- 


Zeugnisse zum einj. Dienst. Prospecte 
(7387) 


besagen das Nähere. 


Alle Sorten 


IKleesaaten} 
; Wolf Tilsiter 5 
Bromberg. A 


n 
A 


Freiburger a 3 Mark. (6172) 
Rothe 7 Loose a 3, ½ 1,75, ½ 1 M. 


Massower | a 1 Mk., 11 Stck., 


Meininger 8 x 
8 a, auch gemiſcht, für 
Stettiner 10 Mark. 


Königsberger 
Gust. 5 as 13 


5 * 
Schmiedetiſ Röhren EEE 
für Leitungen aller Art, 
Locomobil⸗ und Keſſelröhren 
ſow. alle Verbindungs- u. Faconſtücke 
Waſſerleitungs Artikel 
JAusgüſſe, Hähne, Reſervoirs 


Flügel- u. Ständerpumpen 
liefert zu ſolideſten Preiſen 6592) 
J. Moses. Bromberg, 
Baueiſen⸗ u. Maſchinen⸗ Handlung. 
Comptoir u. Lager: Gammſtr. 18. 


a T verſ.p. Nachn. e. hochf. 
Für uur 6 Mk. ansgeſ. Konzer 
Zugharmonuika, e. wahres Pracht⸗ 
Inſtrum. (fr. Pr. M. 6,50), 10 Taſten, 2 
Regiſter, 2 Bäſſe, Doppelbalg m. Beſchlag 
u. Zuhalter, 2chör., offene Nickelklaviatur 
m. neueſter Schule z. Selbſterlernen, 
feine, gediegene Arbeit, herrl. Tonfülle. 
Illuſtr. Preiscatalog 20 Pf. Zahlr. An⸗ 
erkennungsſchreiben. Verpackung grat. 
Verſandt b. Wilh. Tröller, Accordeon⸗ 
Sen eier A Reit) (2903 


, | 
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Felgen, Sowie Buchen⸗ und 


— — — — — — 


1—3 km von der Chauſſee und 3—5 km 
vom Bahnhof Budſin, das Holz ad II 
ca. 1 km von der Chanſſee und 3 km 
vom Bahnhof Wongrowitz entfernt. 
Der Revierförſter Philipp in 
Deutſchendorf und Förſter Kreutzer 
u Frymark ertheilen über das zum 
Verkauf kommende Holz Auskunft. 
Aufmaaßliſten ſind von dem Forſt⸗ 


aufſeher Jacoby in Wongrowitz gegen 


Schreibgebühren zu bezieheu. 
Du rowo bei Wongrowitz, 


den 3. Februar 1894. 
Der Oberförſter. 


DTeN: und Nutzholz⸗Verkauf 


in Forſt Neuhof bei Steinau Weſtpr. 
td lich Vor⸗ und er . durch 
525] Förſter Thiele. 


(7385 


der Verloosungen 1944. Nieten existiren nicht. 8 
4 Nächste Ziehung schon am 20. Febraar, hierzu empfehle 


gap” Original-Loose à 52 Mark ; 
oder auf Wunsch gegen 10 Monatsraten & 6 Mk. (2 Loose gegen 
12 Monatsraten & 10 Mk., 3 Loose gegen 12 Monatsraten & 15 Mk.) 
— Sofortiges Anrecht auf jeden pr aode 

Bauk- Alexaoder- 

Heinrich Kron, d Berlin C., “eranse 5a. | 
En es; nach an Ziehung. Prospecie gratis. | 


a Be for Brennholz 


Erſatz f. d. Dampfpflug leiſtet der neue 
verkäuflich in Gruppe. 


Petro -umpflug! keine Kohlen u. Waſſer 
erforderlich, ſtellt ſich billiger als Ochſen 
Ein Oelfaß 
zu verkaufen. (5699 


u. Pferde, arbeitet durchaus ſicher. Dieſe 
Guſtav Röthe's Buchd ruckerei.! 


Virkeuſtämme 


verkäuflich Forſtverwaltung Klonau 
bei Marwalde Oſtpr. (4783 T) 


300 Bir. Kartoffeln, 
700 Bir. Futter⸗Rüben 


verkauft J. Wilhelm, Montau 
(7496) bei Neuenburg. 


30 Ctr. gute Vraugerſte l. 
20 bir. Sommerroggen 


zur Saat hat zu verkaufen (7397 
Gaſtwirth Fuß, Rynsk. 


Maſchinen ſtelle leihweiſe und zum Kauf 
den Intereſſenten. Beſtellungen u. Aus⸗ 
kunft erbitte baldigſt an Herrn Kaufmann 
M. Seegall in Poſen. (7411) 
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tadellos ziehend. 371) 


Heringsofferte. N 
m. Milch u. Rog., Marke T. B. p. To. 15 u. 17 
M. „Vullkanher. p. To. 18 u. 20 M., Schott. 
Ihlenher. p. To. 10 u. 15 M. „Norweg. Fett⸗ 
her. p. To. 18 u. 20 M. Hochſee⸗Ihlen, ſog. 
Leuteher., p To. 1 u. 15M. ‚vorj. Schotten 
p. To. 10 u. 1 M. empf. i. Yu. 1/, To., tägl. 
friſch a d. Rauch ger. Rieſenfettbücklinge, 
Kiſte Inh. 12— 3 Schock, nur 10,50 M., ½ 
Kiſt 5,50 M, friſcheĩHeringep. Kiſt. ab hier 
7 M., delik. marin. Rollmopſe Schock 2 M. 
Verſandt per Nachnahme. (7412) 
J. Lachmann, Danzig. Tobiasgaſſe 25. 


Das beſte Andenken und der 

ſchönſte Zimmerſchmuck iſt ein gutes 
Su Port rait. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ue nach 
jed. Photographie od. auch n. d. Natur 
b. z. natürl. Größe, Portraits in Kreide, 
Paſtell, Kohle oder Oelfarben künſtl. 
anzufertigen, jowie beſchäd. Oelgemälde 
zu renoviren. Leo Zmudzinski 
ak. geb. Maler, Poſen, Berlinerſtr.4, 11 


Reiſender 


verlangt bei hohem Gehalt 
zu ſofortigem Antritt für 
eine Dachpappeufabrik. 


Reflektirt wird nur auf 
erſte Kraft, die Poſen, 
Schleſien, Brandenburg u. 
Weſtpreußen ze. mit Erfolg 
bereiſt, mit der Engros⸗ 
Kundſchaft und beſenders 
bei Beſitzeru wegen Bes 
dachungsarbeiten gut ein- 
geführt iſt. 

Auf letzten Zweig der 
Thätigkeit wird ganz be⸗ 
ſonderes Gewicht gelegt. 

Genaue Offerten briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7398 an 
die Expedition des Geſelli⸗ 
gen erbeten. 


Gewinn durch Insertion. 

Ein Neudruck von 50.0 Exemplaren 
der in meinem Verlage bereits in 
7 Auflagen erschienenen 


„Martha“ 
Koch- und Wirthschaftsbuch 
ist unter der Pıesse und muss, da kein 
Exemplar auf Lager und starke Nach- 
frage vorhanden ist, in 3 bis 4 Wochen 
fertiggestellt sein. 

Zehntausend Exemplare sind in den 
letzten Jahren von diesem beliebten 
Kochbuche abgesetzt worden und zwar 
nicht nur hier in Ost- und Weste 
Preussen, woselbst es das einzig gang- 
bare Kochbuch ist, sondern es hat auch 
in den westlichen Theilen unseres 
Vaterlandes Eingang gefunden. Die 
vielen Gönner und Freunde dieses 
practischen, speciell für die gute 
bürgerliche Küche berechneten Koch- 
huches sorgen für dessen grosse Ver- 
breitung. (6995 

Ich kann daber die Benutzung des 
Inseratenanhanges aus voller Ueber- 
zeugung empfehlen und erbitte Auf- 
trage hierzu möglichst umgehend unter 
Beifügung etwaiger Clischees. 

Der Preis beträgt für: 

1/1 Seite 16: 91 2 cm 15 Mark 
8: 


172 „ 9¹ 2 „ 8 7 
ll „ 5½ : 9½% 6 „ 
—. 55 4: 9 75 5 75 


Thorn, den 1. Februar 1894. 
Hochachtung svoll 


Walter Lambeck. 


Verlag von . Oesterwitz Nachf. 


n Leipzig: 
(Jul. Gaebels "Buchhalg, in Graudenz) 


Die Schnlordnung der Provinzen 


Tſt⸗ und Weſtpreußen. 
Nach auswärts 70 Pf. (6890 
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Graudenz, Milttwo 


Auf dee Neige des Jahrhunderts. 
28. Fortſ.] Roman von Gregor Sama row. Nachdr. verb 

„Herr Amtsgerichtsrath, ich beſchwöre Sie, halten Sie 
nicht feſt au dieſem harten Urtheil“, rief Meinhard er⸗ 
regt, „ich liebe Bertha und fühle die Kraft, ſie glücklich zu 
machen trotz alledem, und ſie, ſie liebt mich wieder, ſie hat 
mir ihr Wort gegeben.“ 

„Das iſt es, Herr von Holberg,“ fiel der Amtsgerichts⸗ 
rath ein, „wohin ich kommen will. So ſehr auch Ihr Herz 
darunter in dieſem Augenblick leiden mag, Ihr Verſtand 
kann meine Gründe nicht widerlegen und mir Unrecht geben. 
Die Liebe, die ganze hoffnungsloſe Liebe, welche Sie für 
Bertha gefaßt haben, ſtellt das arme Kind in einen harten 
und ſchweren Kampf mit ihrem Vater und ihrer Mutter 
und beraubt ſie einer ſicheren Zukunft, in der ſie dennoch 
ihr Glück finden wird, umſo ſicherer vielleicht, je mehr ſie 
in dieſelbe ohne Leidenſchaft eintritt, denn ich wiederhole 
Ihnen nochmals, ich will und kann meine Tochter nicht zu 
einer Verbindung gegen ihren Willen zwingen, aber ebenſo 
wenig werde ich jemals meine Zuſtimmung zu einer Heirath 
ertheilen, welche ſie unglücklich machen muß. — Wollen 
Sie Diejenige, die Sie lieben, in jenen harten Kampf ſtellen, 
den härteſten, den es vielleicht auf Erden giebt, für Bertha 
beſonders, die als ihr einziges Kind ihre Eltern innig liebt 
und ehrt? Fragen Sie Ihr Gewiſſen, ob das recht, ob 
das ritterlich gehandelt iſt.“ 

Meinhard war bei dieſer Frage, die der Amtsgerichts— 
rath mit einer von Bewegung zitternden Stimme an ihn 
ſtellte, todtenbleich geworden. 

Während er noch mit der Antwort zögerte, öffnete ſich 
die Thür und Bertha trat ein. Ihre Mutter, die ſie zurück⸗ 
halten zu wollen ſchien, folgte. 

„Verzeih, mein Vater,“ ſagte Bertha, indem ihr bleiches 
Geſicht ſich bei Meinhards Anblick mit dunkler Röthe färbte 
— „verzeih, daß ich hier eintrete, aber ich weiß es ja, daß 
hier über das ganze Glück meines Lebens entſchieden wird 
und darum verlange ich, darum darf ich es verlangen, daß 
Du auf mich hörſt!“ N | 

„Ich habe,“ ſagte die Amtsgerichtsräthin mit thränenden 
Augen, „das Kind vergebens zurückzuhalten verſucht, aber 
ſie wollte nicht hören —“ fügte ſie mit einem feindlichen 
Blick auf Meinhard hinzu, der bei Berthas Eintritt ſchnell 
aufgeſtanden war. 

„Herr Amtsgerichtsrath,“ ſagte er, „Sie haben zu mir 
geſprochen in Aufrichtigkeit und Wahrheit, Sie haben an 
mein Gewiſſen und meine Ehre appellirt, ich werde Ihnen 
antworten, wie es mein Gewiſſen und meine Ehre mir ge⸗ 
bieten. Bertha,“ fuhr er fort, zu dem jungen Mädchen 
heran treteud, „Dein Vater hat mir Gründe augeführt, die 
ich nicht zu widerlegen vermag, ich kann ihm ſeine Sorge 
für die Sicherheit und das Glück ſeiner Zukunft nicht nehmen, 
ich muß Dir ſagen, daß ich arm geworden bin und erſt 
lange vielleicht arbeiten muß, um unſerer Liebe eine ge⸗ 
ſicherte Heimſtätte zu ſchaffen. Mein Vertrauen auf die 
Zukunft beruht nur auf der Kraft und dem Willen, die ich 
in mir fühle und auf dem Glauben, daß Gott ſolcher Arbeit 
ſeinen Segen geben werde. Das iſt freilich wenig,“ ſagte 
er mit einem bitteren Lächeln, „für die Welt, welche den 
Muth, die Kraft und den Glauben nur dann anerkennt, 
wenn ſie zum Erfolg geführt haben. — Dein Vater hat 


Recht, meine Bertha. Ich gebe Dir Dein Wort zurück, 
Du ſollſt frei ſein vor Gott und Deinem Gewiſſen, Deinen 
Weg zu gehen unter dem Segen Deiner Eltern. Sorge 


nicht um mich, ich werde nicht untergehen in thatenloſem 
Schmerz, ich werde ſtreben und ringen in pflichtmäßiger 
Arbeit und Dein Bild wird mich durch das Leben begleiten 
in heiliger Erinnerung. Lebe wohl, vergiß den Traum der 
Jugend und gedenke meiner freundlich und wenn Du jemals 
vernimmſt, daß irgend etwas Gutes und Großes mir auf 
meinem Lebensweg gelungen iſt, ſo ſei gewiß, daß Dir 
davon der edelſte Theil gehört.“ 

Die Blicke des Amtsgerichtsraths hatten mit warmem 
Wohlwollen auf dem jungen Offizier geruht; er trat zu ihm 
heran und drückte ſchweigend ſeine Hand. 

„Du giebſt mir Dein Wort zurück — o, ich wußte es 
wohl,“ rief Bertha, „daß Du nicht anders handeln würdeſt, 
und darum bin ich gekommen. — So höre denn auch meine 
Antwort und Du höre ſie, mein Vater und verzeih mir, 
wenn ich nicht ſchweigend das Heiligthum meines Herzens 
zerſtören laſſe: Ich nehme das Opfer nicht an, das Du in 
edlem Sinn mir bringen willſt, ich halte Dich bei Deinem 
Worte und nehme auch das meine nicht zurück! Daß Du 
arm biſt, iſt ein Grund mehr für mich, an meinem Wort 
feſtzuhalten — habe ich danach gefragt, ob Du reich ſeiſt, 
als ich Dir meine Liebe gelobt, und galt mein Gelöbniß 
nicht für die Zeiten der Noth und der Kämpfe mehr noch 
als für des Lebens heiteren Sonnenſchein? — Mögen wir 
warten müſſen, ich bin muthig und vertrauensvoll, und 
würden wir hier auf Erden nicht vereinigt werden, ſo werde 
ich Dir darum die Treue bewahren und nicht wanken in 
dem Glauben, daß auch Du mir treu bleibſt bis zum Grabe 
und über das Grab hinaus. 

„Den Gehorſam, mein Vater, den ich Dir ſchuldig bin, 
werde ich halten, niemals wird mir nur der Gedanke kommen, 
über mein Schickſal gegen Deinen Willen entſcheiden zu 
wollen, aber auch Du kannſt nicht von mir verlangen, daß 
ich eine Lüge ſprechen ſoll vor dem Altar und einem 
Manne meine Hand reichen, dem ich mein Herz nicht geben 
kann.“ 

Sie hatte ſich hoch aufgerichtet. Ihre kindlich weichen 
Züge nahmen einen Ausdruck von feierlicher Würde an, ſie 
ſchien größer und älter geworden in dieſem Augenblick, der 
ſie aus der Jugend tändelndem Spiel in den ſchweren Ernſt 
des Lebens hineinführte. 

Der Amtsgerichtsrath ſtand tief ernſt da, ſchmerzvolle 
Sorge lag auf ſeinen Zügen, aber ſein Blick ruhte weich 
hat liebevoll auf ſeiner Tochter, die er ſo noch nie geſehen 
atte. 

Die Amtsgerichtsräthin legte ſchluchzeud ihre Hand auf 
Berthas e ſagte: „Kind, Du verſündigſt Dich 
mit ſolchem Gelöbniß an Dir und an Deinen Eltern, denen 
Du Liebe und Dankbarkeit ſchuldig biſt.“ 


„Die Liebe und Dankbarkeit für Euch“, erwiderte Bertha, 


„wird nie in meinem Herzen erlöſchen, aber ich würde Eurer 


nicht würdig f 


— 
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ein, wenn ich ein heiliges und reines Geſühl, 
zu dem ich mich bekannt, verleugnen ſollte aus Gründen, 
die, ſo ſchwer ſie auch in der Welt wiegen mögen, doch vor 
Gott nichts gelten. Sprich ſelbſt, mein Vater, iſt es eine 
Sünde, wenn ich am gegebenen Wort feſthalte, das mein 
ganzes Glück und den Frieden meiner Seele in ſich ſchließt?“ 

„Eine Sünde iſt es nicht, mein Kind,“ erwiderte der 
Amtsgerichtsrath mit einer Weichheit, die ihm ſonſt fremd 
war, „aber eine Thorheit iſt es, ein verhängnißvoller Irr⸗ 
thum und noch einmal bitte ich Dich, höre auf das Wort 
Deines Vaters, der die Welt beſſer kennt als Du.“ 

„Unmöglich, mein Vater,“ rief Bertha, indem ſie ſchnell 
die Hand des Amtsgerichtsraths ergriff und an ihre Lippen 
führte, „mein Leben würde ich für Euch geben, meine Liebe 
kann ich nicht verrathen und verleugnen.“ 

„Und ich,“ ſagte Meinhard in tiefer Bewegung, „kaun 
ich nach dieſer Erklärung mein Wort zurücknehmen, das ich 
Bertha vor Gott gegeben? — Ich frage Sie ſelbſt, Herr 
Amtsgerichtsrath, Sie haben von mir verlangt, nach meiner 
Ehre und meinem Gewiſſen zu handeln, kann ich nach Ehre 
und Gewiſſen die Liebe verleugnen, die ich Ihrer Tochter 
gelobt — kann der Mann, in deſſen Hände Sie mit mehr 
Vertrauen als zu mir das Schickſal Ihrer Tochter legen 
möchten, nach ſeiner Ehre und ſeinem Gewiſſen Berthas 
Hand begehren, wenn ſie ihm ihr Herz nicht geben kann? 
Kann er verlangen, daß ſie das heiligſte Band auf Erden 
durch eine Lüge entweihen ſollte?“ 

Der Amtsgerichtsrath ſenkte ſchweigend den Kopf. 

„Ich danke Dir, meine Bertha,“ fuhr Meinhard fort, 
„heute hat unſere Liebe die heiligſte Weihe empfangen und 
ich gelobe Dir Treue für Zeit und Ewigkeit!“ 

„Aber was ſoll denn werden!“ rief die Amtsgerichts⸗ 
räthin weinend. „Welch ein Unglück, welch ein Unglück — 
der Frieden unſeres Hauſes und alle Hoffnungen für unſer 
Alter ſind dahin.“ 

„Was werden ſoll,“ ſagte der Amtsgerichtsrath, „das 
müſſen wir der Zeit überlaſſeu. Die Zeit iſt das große 
Geheimmittel für alle irdiſchen Leiden und Opfer; die Zeit 
trägt die Wahrheit in ſich, welche die Wallungen des 
Augenblicks verdunkelt und führt ſie zum Siege über alle 
Irrungen des menſchlichen Herzens und auch des menſch⸗ 
lichen Verſtandes. Ich begreiſe es, daß Sie jetzt nicht ein 
feierlich gegebenes Wort zurücknehmen zu dürfen glauben; 
und ein Mann, der ſich achtet, wird auch Bertha nicht ſeine 
Hand reichen können, wenn ſie ihm erklärt, daß ihr Herz 
einem Anderen gehört und daß ſie ihn nicht lieben kann 
und will. Der Fall muß unentſchieden bleiben, wie wir 
Juriſten ſagen, und ich appellire an die Zeit, dieſe höchſte 
und letzte Inſtanz in allen Fragen des menſchlichen Lebeus. 
Aber ich verlange auch, daß Sie dieſe Inſtanz anerkennen 
und ihrem endgiltigen Urtheil nicht vorzugreifen verſuchen, 
mit Worten nicht und nicht mit Thaten. Sie ſind Beide 
jung, Sie haben die Jahre vor ſich, um nachdenken und 
überlegen zu können und Welt und Leben auf ſich wirken 
zu laſſen. Ich verlange nur von Ihnen, daß Sie, wenn 
Ihre Gefühle ſich ändern ſollten, mir dies offen und wahr 
mittheilen. Ich werde ſolche Sinnesänderung wahrlich nicht 
mißachten, da ich ja Ihre Liebe für einen Irrthum halte. 
Wollen Sie Ihr Wort geben, Herr von Holberg, meine 
Bedingungen zu erfüllen und keinen Verſuch zu machen, ſich 
meiner Tochter in mündlichem oder ſchriftlichem Verkehr 
zu nähern?“ 

„Bertha,“ ſagte Meinhard, „es iſt hart, was Dein Vater 
verlaugt, aber Unrecht hat er nicht. Warten müſſen wir 
ohnehin, bis ein günſtiges Schickſal unſere Hoffnungen er⸗ 
füllt, und die Probe, das weiß ich, werden wir beſtehen.“ 

„Der Vater hat Recht,“ erwiderte Bertha ruhig, faſt 
heiter, „ich danke ihm von ganzem Herzen, daß er nicht 
zürnt und die Zukunft in unſere eigenen Hände legt. Die 
Zeit, mein Vater, ſagſt Du, führt die Wahrheit zum Siege, 
dann muß ſie ja die Schützerin unſerer Liebe ſein.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— nun. mis, ums - 


Verſchiedenes. 

— Der deutſche Fiſchereitag wird in dieſem Jahre 
vom 27. bis 30. Auguſt in Breslau abgehalten. 

— Landgerichtsdirektor Hein roth in Hannover, in deſſen 
Händen bekanntlich die Leitung des letzten großen Spieler- und 
Wucherprozeſſes lag, iſt zum Landgerichts-Präſidenten in 
Göttingen ernannt worden. 

— [Das Teſtament eines Sonderlings.] In 
Antwerpen ſtarb dieſer Tage der Millionär Van Gonlaken, 
einer der bekannteſten Sonderlinge der belgiſchen Handelsſtadt. 
Er war der erbittertſte Gegner jedes Fortſchrittes, z. B. 
des Gaslichtes, der Pferdebahnen ꝛc. Als vor zwanzig Jahren 
die Pferdebahn vor ſeinem Haufe angelegt wurde, theilte er 
der Stadt mit, daß er niemals wieder die Faſſade ſeines Hauſes 
ſtreichen oder ausbeſſern laſſen werde; und er hat das Wort 
Fade die Faſſade war ein Schandfleck für das ganze feine 

tadtviertel. Seine Nachlaſſenſchaft — zahlreiche Immobilien, 
Werthpapiere und 800000 Fr. in Gold — fällt feinen Neffen 
zu. In ſeinem abſonderlichen Teſtamente verbietet er ſeinen 
Erben, ſeinen Tod in den Zeitungen „mit Bedauern“ an⸗ 
zuzeigen, da dieſes eine Lüge ſein würde. In Schilde, woſelbſt 
er beerdigt wird, ſoll ein großes Bankett mit den ausgeſuchteſten 
Speiſen hergerichtet werden, an dem alle theilnehmen, die bis 
zum Friedhöfe mitgegangen find, damit niemand jagen könne, er 
habe ſich bei der Beerdigung Van Gonlakens gelangweilt. 

— [Der Feruſprecher macht nervös.] Der Kaufmann 
Löwenſtein in Berlin, der kürzlich wegen Beleidigung vor 
dem Schöffengericht ſtand, leidet an hochgradiger Telephon⸗ 
Nervoſität. Der Aufſichtsbeamte des betreffenden Amts be⸗ 
kundete in der Verhandlung, daß L. den Beamten als ein unge⸗ 
duldiger Beleidiger bereits bekannt ſei. Am 15. November v. J. 
hatte er längere Zeit ſich bemüht, Anſchluß zu erhalten, und 
als ſich endlich das Amt meldete, überſchüttete er die Telephoniſtin 
mit Beleidigungen, die mit den Worten ausklangen: „Sie 
dummes Frauenzimmer! Machen Sie, daß Sie fortkommen, ſonſt 
werfe ich Ihnen den Apparat an den Kopf!“ L. ließ ſich durch 
einen Augen⸗ und Ohrenzeugen beſtätigen, daß er faſt eine 
halbe Stunde lang vergebliche Anſtrengungen gemacht habe, um 
Anſchluß zu erhalten. Der Gerichtshof erkannte auf 100 Mark 
Geldbuße, indem er es für unverantwortlich erklärte, in dieſer 
Weiſe gegen Damen, die nach beſtem Können ihren Dienſt ver⸗ 
ſehen, ausfallend zu werden. Die zwölf Kolleginnen, welche die 
Beleidigte zur Stätte des Gerichts begleitet hatten, gingen mit 
ſchadenfrohem Lächeln von dannen. 


7 “ MA * . 
PT 2 
en 


No. sl. 


[7. Februar 1894. 


iefkaſten. 

B. M. 154. Im Konkurſe konnte der Gemeinſchuldner 
freilich keine Verfügung treffen, aber da der Konkurs inzwiſchen 
aufgehoben iſt, konnte er ſeine Verfügung nachträglich ge⸗ 
nehmigen. Ohne Weiteres können Sie von dem Vertrage an 
ſcheinend nicht zurücktreten, doch ſtellen wir anheim, einen 
Rechtsanwalt zu befragen und ihm Ihre Papiere vorzulegen. 

H. H. 1876. Das Geſetz ſetzt den Ablauf des Dienſtver⸗ 
trages zwiſchen Prinzipal und Kommis auf den Beginn des 
Kalenderjahres feſt. Ihre Kündigung mit Friſt von 4 Wochen 
müßte daher am 1. März geſchehen ſein, um die Entlaſſung an 
1. April herbeizuführen. Nachdem Sie ſich bereit erklärt, am 
1. März zu räumen, wird es dabei ſein Bewenden haben. Nur 
wenn die Form der bei Ihnen angewendeten Kündigung aus⸗ 
drücklich im Vertrage vorgeſehen iſt, ſteht Ihnen im Falle de: 
Entlaſſung am 1. Februar d. J. ein Anſpruch auf Gehalt und 
gebührenden Unterhalt nicht zu. 

S. B. P. 1) Die in Gütertrennung lebende Ehefrau, deren 
Sachen gepfändet und verkauft werden ſollen, hat der Zwangs⸗ 
vollſtreckung zu widerſprechen und ihr die Veräußerung hin⸗ 
derndes Recht im Wege der Klage bei dem Gerichte geltend zu 
machen, in deſſen Bezirk die Zwangsvollſtreckung erfolgt. In 
der Regel iſt damit die Einſtellung der Zwaugsvollſtreckung bis 
zur Entſcheidung verbunden. 2) Wenn das Dienſteinkommen 
mit den ſonſtigen Bezügen die Summe von 1500 Mk. überſteigt, 
ſo iſt der dritte Theil des Mehrbetrages der Pfändung unter⸗ 
worfen. 

K. S. Die Vereidigung der Zeugen erfolgt zur Zeit noch 
vorher, kann aber, wenn Bedenken vorliegen, auch nach der 
Vernehmung vorgenommen werden. Unbeeidigt bleiben Geiſtes⸗ 
ſchwache, Perſonen, denen die Befugniß, eidlich vernommen zu 
werden, aberkannt iſt und ſolche, welche in der vorliegenden 
Unterſuchung als Theilnehmer, Begüunſtiger oder ſonſt ver- 
dächtig ſind. 

A. Z. 1) Für die Fuhre zu und von der Bahn können 
Sie nur das in Anſatz bringen, was Sie wirklich gezahlt haben. 
Gehörte das Fuhrwerk Ihnen, jo ſind nur Chauſſeegeld, Trink⸗ 
geld des Kutſchers und Stallgeld für die Pferde erſtattbar 
Fallen die berechneten 4 Mk. alſo zum größeren Theile aus, ſe 
haben Sie neben 3,20 Mk. Bahngeld, 3 Mk. Aufwand und 
2,80 Mk. Auslagen erhalten, ſo daß Anlaß zu begründeter Be⸗ 
ſchwerde nicht vorliegt. 2) Da die Reiſe zum Termin ſehr gut 
an einem Tage zu erledigen iſt, werden zwei Reiſetage nebſt 
Nachtlager nur dann erſtattet werden, ſofern zwingende Gründe 
für die Reiſe am Tage vorher nachgewieſen werden. 3) Ihr 
Hund iſt biſſig, Sie durften ihn ungekettet auf dem Hofe nicht 
umherlaufen laffen. Der Schaden, den er angerichtet, fällt Ihnen 
zur Laſt und der Preis von 36 Mk. für einen noch brauchbaren 
Ueberzieher iſt nicht zu hoch. 

ad. 26. 1. Die Verſchiebung eines Grenzraines verjährt 
gegen den, der ihn geduldet hat, vorausgeſetzt, daß er davon 
Kenntniß erlangt, vom Zeitpunkte dieſer Kenntniß an, in dreißig 
Jahren. (Vergl. §s 625 ff. A.⸗L.⸗R.) 

111. 1) Iſt der Schwamm im Gebäude in die Augen 
fallend und hat der Käufer daſſelbe übernommen, ohne den 
Fehler zu rügen, ſo kann er weder vom Vertrage zurücktreten, 
noch Vergütigung fordern. 2) Für die Grundſteuer iſt der Rein⸗ 
ertrag des Grundes und Bodens, für die Gebäudeſteuer der 
Nutzungswerth der Gebäude maßgebend. 


nr 


Eingeſandt. 
Traurige Zuſtände für Gr. Schönbrück. 

Vor etwa 10 Jahren wurde eine Chauſſee von Leſſen nach 
Bahnhof Garnſee und in der Verlängerung nach Stadt Garnſee, 
Marienwerder und Graudenz gebaut; die Gemeinde Gr. Schön⸗ 
brück mußte den Grund und Boden zu dieſer Chauſſee unent⸗ 
geltlich hergeben und, um dieſes zu ermöglichen, von der Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu Graudenz ein Kapital von 8000 Mark aufnehmen, 
welches bis heute noch nicht getilgt iſt. Die Bahnverwaltung 
zu Garnſee verbot uns zwar das Fahren über den Bahnhof, 
ließ daſſelbe jedoch bei einem großen Theil des Publikums ſtill⸗ 
ſchweigend geſchehen; ein anderer Theil des Publikums wurde in 
eine Strafe von drei Mark genommen und bezahlte dieſelbe 
In letzter Zeit jedoch trugen mehrere Beſitzer auf richterliche 
Entſcheidung an, und die Amtsgerichte in Graudenz und Marien⸗ 
werder ſprachen dieſe Beſitzer frei und verurtheilten die 
Bahn verwaltung in die Koſten. Die Richter nahmen an 
daß wo eine Kunſtſtraße erbaut worden iſt, dieſe auch zur Be⸗ 
nutzung des Publikums offen ſein muß. Neuerdings hat nun 
aber die Bahnverwaltung einen Schlagbaum errichten laſſen und 
läßt niemand durch, der nicht auf dem Bahnhof zu thun hat. 
So ſind wir Schönbrücker alſo gezwungen, wenn wir zur Kirche 
fahren wollen oder den Arzt holen laſſen müſſen, wieder den 
alten ſchlechten Landweg durch den Wald zu benutzen. Wer hat 
jetzt Recht? — Hier wäre Abhilfe dringend nöthig, denn ihr 
ſchönes Geld ſind die Schönbrücker Bauern los, die Chauſſee aber 
dürfen ſie nicht benutzen! Ein Schönbrücker Bauer. 
— —— 0 . — — — 

Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
7. Feuchtkalt, ſtark wolkig, Niederſchläge. Lebhafte Winde. 
8. Feuchtkalt, wolkig, vielfach Nie derſchläge, windig, Sturm⸗ 
warnung. 
9. Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt, Niederſchläge, 
lebhafter Wind. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 5. Februar 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30— 58, Kalbfleiſch 30 —55, Hammel⸗ 
fleiſch 30-50, Schweinefleiſch 42 — 56 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 — 100, Speck 63— 65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe — per Stck., Enten 1,7 
bis 2,25, Hühner 0,75 — 1,30 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 45— 77, Zander —, Barſche 
—, Karpfen 62— 70, Schleie, 89, Bleie 30—36, bunte 
Fiſche 24, Aale 60— 120, Wels — Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 185 — 198 Forellen —, 
Hechte 35—47, Zander 23-75, Barſche 20—30, Schleie —, 
Bleie 12— 25, Plötze 13—16, Aale 60—90 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,— , Aale 50 — 120 Pfg., 
Stör — Mk. p. Kilo, Flundern 0,60 —4,00 Mk. p. Sit. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 104 108, 
IIa 98— 102, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 82—88 
Pfg. per Pfd. — Eier per Schock netto 2,80 — 3,00 Mt. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28-38, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. g 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,50-—1,60, 


blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 2,50, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Schck. 0,75— 2,00, Kohlrabi junge 
per Schock —, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 


ofen, 5. Februar. Spiritusbericht. Loco ohne Fa 
(50) 48, 70, do. loco ohne Faß (70er) 29,30. Still. e. e 
0 Ba 5. Se a te 
ohne Faß 50 er —,—, do. 70 er 30,80, per April⸗Mai 32 * 
Mai Juni 32,50, 2 N 5 
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Junger Maun, Beſitzerſohn, 
Soldat gew., ſucht Stellung zur 
weiteren Ausbildung als herrſch. 
Diener. Gefl. Off. werden briefl. 
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Ten meer et 


FR: Huf 


Aufenthalt zu gewähren, da ich die 
zwangsweiſe Zurückführung „cine 
gereits beantragt habe. (6971) 


J. Penner, Schuhmachermeiſter, 
Culmſ ee. 


Im Dienstag, den 30. v. Mis. iſt 
tine große Dogge 


laufen. Abzugeben gegen Geldbelohnung 
bei Frau Rittergutsbeſitzerin von Ga⸗ 
rewste, Mgowo ka, Mgowo bei Wiewiorken. 


Die Nutzung 


meines Sees, d. h. Fiſcherei, 1g. 
ſchnitt und Streunntzung, iſt vom 


verpachten. Der See iſt ca. 200 Mrg. 

groß und ſehr fiſchreich, 3 

30— 40 Schock jährlich, ein Band — 

12“ gebunden. Abſatz ſehr Be; 

Wunſch gebe auch einige Mrg. Ad 

Adliges Gut 5 

den 3. Februar 1894. 

7151) 


R. Henning. 
Ferse 
Ver baut in Gründen 2 
© in beſter Geſchäftslage, e tüch⸗ 3 
3 tigen Photographen ein 168800 2 
Gefl. Offerten erbittet (6886) 


5 Hugo Carſtenſen, Tun 2 
Schloßſtr. 11. 38 


9709997283999 eee 


Lohnſchnitt 


aller Sorten Rundhölzer übernimmt 
billigſt die Holzhandlung u. Dampf⸗ 
Schueidemühle Mewe. 

Ludwig a 


Kartoffelſtärkemehlfabrik Bronis⸗ 
aw Kr. Strelno kauft größere Poſten 


Kartoffeln 


ab Bahnſtation und zahlt die | 


Breife. 988) 
Feine Butter 


kauft Stets zu hohen Preifen gegen ſof. 

Kaſſe, Jahresabſchluß erwünſcht 

Paul Hiller, Srttergroßhandkung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Schmutzwollen 


tauft und bittet um Anſtellung (6281 


Jeden Poſten 


Kleeſaaten nud 
Thymothee 


(3618) 


Gute zwei⸗ und mehrjährige 


Ellerpflaunzen 


(Alnis glutonosa) und (7306) 


Birkenpflanzen 


wünſcht zu kaufen und bittet um Off. 
Emilienhof bei Roſenberg sie 
Korn. 


34000 gebrauchte, aber gut 
erhaltene (7179) 
Ziegelbretter 
ſucht der Ziegler in 
Wiederſee hei an 
Ein einjpänniges 


für Kinder, eventl. ein eingefahrener 


geſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7129 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


2 10. ininl ab decken 


wei Königl Helge 


in Gr. Kruſchin. (7300 
Der Stations halter 
E. Weissermel. 


- Pferdezucht Verein Roggenhausen, 


2 abu 


Georgenburg, deckt für 12 Mk. 
v. Krieg, Schloß Roggenhauſen. 


In Adl. Neudorf bei Jablonowo 
deckt der Hengſt 46 


„Dynamit“ 


2555 geſunde Stuten. 
Deckgeld 12,50 Mk. 


1000 Centuer Mhene 


en an. Kartoffel, für jeden Boden 


93 ca. 115 Ctr. pro Morgen,, offe⸗ 

tt 1,60 7 fr. Hopfengarten, 1,50 Mk. 

5 Dombrowken 
b. Gr. Neudorf, 


1. März cr. ab auf mehrere Jahre zu } 


(3937) Strube 


W. Jacob ſohn, Danzig, Breitg. 79. 


Rudolph Zawanzki,@ranberg. 


Hit ner Ziegenbock ſubrberl 


Eſel oder Ziegenbock, wird zu kaufen 


gezogen u 22 von Simpson, bis zum 18. d. M. zu ſenden. 


. en 6 Friſche 

n3 ernib bei Graudenz ha 

se Lehre = 7 re darlehen Rübkuchen, 
mid warne ich daher Jedermann, den⸗ 

ſelben in Arbeit zu nehmen oder ihm Leinkuchen, 


Haufkuchen 


empfiehlt billigſt (6697) 


Gustav Dahmer, ne ne 


Brieien Wpr. 
1000 Stück Strauchbeſen 


* 


* | Mitte 20er 55 
II Material. — 
wärt. ann! e. Filiale, ſucht p Apr. od. * 
Stellg. als Buchhalter. Off. an 


Ein junger Maun 


(6925) der in einem Colonial⸗, Eiſen⸗ u. Bau⸗ 


Dungzwecken 


offerirt 


Kalkwerk Hansdorl 
bei Pakoſch. 


400 Ctr. 


r Roggen⸗Richtſtroh 


3. verkauft Beyer, Rofen au, Kr. Culm. 


Für Schneidemühlen. 


500 Harfe Kieferneämme — 


zum Verkauf 2 Wald. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7114 
durch die Expedit. des Geſelligen erbt. 


1000 Centner 


beſte Eßkartoffeln 


und 60 Schock vorzügliches (6918) 


Dachrohr 
ſind verkäuflich in Kl. Zielkau bei 
Löbau Weſtpr. R. Victor. 


Sommerweizen 


hoch ertragreich, befallfrei 25 ſicherer 
wie Nos, ſtarke Beſtockung, ſteifhalmig, 
fehr widerſtandsfähig gegen Trockenheit 
und ungünſtiges Klima. Beſtgereinigte 
Saatwaare 1000 kg 175 Mk., 100 kg 
18 Mk, in meinen Säcken a Mark 1 
gegen Nachnahme. (6:90) 
I SON, Saliſchütz, er 1 7 
trube. 


Dampfziegelei ee 8 


Schulitz verkauft 
Mauneiſteine 1. glaſſe, 
Klinker, Brunnenſteine, 
Krippenſteine, verſchiedene 
Sorten Formſteine 


zu herabgeſetzten Preiſen frei Weichſel 


Be Braheufer. 
Ein gut erhaltener 


Coneertflügel 


von Irmler -Leipzig und 


Leichenderken 
eine Vagen⸗ U. zwei Pferdedecken 


aus gutem Tuch ſind ſehr billig abzu⸗ 
geben. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7219 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


200 Schock gutes Jachrohr 


hat zum Verkauf (7170) 
Dominium Bartoſchewitz 
bei Plusnitz. 
Daſelbſt kann ſich 
ein Aceordmann 
der 11 Mann zu ſtellen hat, melden. 
m 


. Nebenverdienst 

Hk. 3600 jährlich festes Gehalt 
können Personen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden sich 


beschäftigen wollen, verdienen. 


Offerten unter J. 7320 an Rudolf! 
Hosse, Frankfurt a. M. 


(7:99 


Die ansgebotenen Stellen find 
bei mir beſetzt. 7393) 
F. Daum, Biſchofsburg. 


Für eine verwittw. Beſitzerin eines 
PRAG: v. 2½ Hufen gut. Bodens, 
jung, hübſch und gebildet, ſuche ich einen 
j. Landwirth mit 9000 — 2 00 Mark 
beh. Heirath. Gefl. Off. bitte unter 
A. B. 100 Hardenberg Wpr. poſtl 


(7082 

E. j. kath. Lehrer ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft e. j. Dame zwecks ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Etwas Verm. erw. Offerten 
nebſt Photographie werden unter 
Nr. 7160 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein Hausbeſitzer mit Reſtauration, 
26 Jahre alt, gute Erſcheinung, evangl., 
in einer ziemlich großen Stadt, ſchön 
gelegen, gute Brodſtelle, wünſcht mit 
jungen Damen mit Vermögen in Ver⸗ 
bindung zu treten behufs Verheirathg. 
Damen, die es wirklich aufrichtig und 
reell meinen, belieben ihre Adr. mit 
Vermögensang. unter Nr. 6867 an die 


Expedition des Geſelligen einzuſenden, perſonal geeignete Leute gleich zu ſucht. 
1BVerſchwiegenheit Ehrenſache. 


— —— ꝗ ö— — mm ne on 
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's verbefferter ſchleſiſcher durch 


materialien ⸗Geſchäft thätig gewefen, 
gegenwärtig in zweiter Stell., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugn. p. 15. Febr. od. 
1. März anderw. Stell. Off. u. H. G. 
poſtlag. Roeſſel Oſtpr. erbeten. 

Ein Maunfakturiſt, Isr., der poln. 
Sprache mächtig, ſucht p. 15. März reſp. 
1. April Stellung. Off. werd. br. m. 
Aufſchr. Nr. 7354 a. d. Exped. d. Geſ. e. 

rm Jahre alt, mit Buch⸗ 
Malerigliſ führ. vert., jetzt 3½ J. 
in groß. Detail⸗Geſch. als 1. Verk. thätig, 
2 eie a. Ia Zeugn z. 1. April ähnl. Stell. 
briefl. u. Nr. 7229 a. d. Exp. d. Geſell. 

Gegen geringe Entſchädignng 
uchen wir für jungen Laudwirth, in 
einf. und dopp. landw. Buchf. u. 
Selbſtverw.⸗Geſchäften ausgebildet, 
Stellung als Rechunngsführer zc. 

Staatl. cone. Landw. Lehr⸗Anſtalt 
(6280) Stettin, Kronprinzenſtr. 37. 

Ein junger Mann 
19 Jahre alt, der feine 3⸗jährige Lehr⸗ 


zeit auf einem Gute beendet hat, ſucht 
| zur weiteren Ausbildung eine Stelle als 


Es wird weniger 
jiehet Inſpektor. aur hohes Geha: 
als auf gute Behandlg geſehen. Näheres 


Spinnereibeſitzer Bohn in 
(6255) Rummels burg i. Pom. 


Ein junger, in ſeinem Fach durchaus 


rf. Zieglermeiſter 


ſucht Stellung. Offerten w. er mit 
Aufſchr. Nr. 7233 an die Exp. d. Ge. 


Braumeiſter. 
Tücht., erf. Braumeiſter, verh, langj. 
Praxis, feine Refer., ſucht Stellg. Off. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 7355 
an die Expedition d. Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann, ape Sekten. | 


mit gutem Erfolge abſolvirt u. längere 
Zeit im praktiſchen ee gear- 
beitet hat, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine ſeinen Fähigkeiten ent⸗ 
ſprechende Stellung im Forſtbetriebe 
oder als Zeichner bei einem Feld⸗ 
meſſer oder Cataſtercontroleur. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7180 durch die Exped. d. Geſelligen. 

＋ Suche f. mein. Geſell., 
M ll er. 19 J. alt, Stell. in ein. 
mittl. Waſſer⸗ oder Dampfmühle, wo er 
Gelegenheit hat, ſich in der Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüll. weiter auszubild. Derſ. 
iſt nücht., tr. u. fleiß. Z. erf. Mühlenmſtr. 
H. Plettau, Mhl. Mendritz, Gr. Leiſtenau. 

Ein junger, gebildeter, verh. und 


kautiousfähiger Mann 
ſucht von ſofort eine ihm entſprechende 
Stellung. Gefl. Offerten erbitte unter 
F. S. 10 poſtlag. Culm a. W. (6798) 


Suche von ſofort Stellung als 
Molkereigehilfe. 


Theodor Heß, . 
Kiſin bei Damerau, Kreis Culm. 


— — 


Suche 
als verh. kikl zum 1. April Stellg. 
Off. werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
7333 d. die Exped. d. Geſelligen erbet. 


Ein verheiratheter, kinderloſer 


Gärtner 
Pe: in all. Branchen d. Gärtnerei u. 
gute Zeugniſſe befitz., ſucht z. 1. April 
danernde Stell. auf ein. Gut. Gefl. Off. 


[erbittet J. Wiſchnewski, Gärtner in 
Choino bei Strasburg Wpr. 


(7081) 
Suche vom 1. April 1894 e Stelle 
auf einem Gute als verheiratheter 
Stellmacher 
mit u. oh. Scharw. Beſitze g. Zeugniſſe. 
Joſ. Prill, Goſtoczyn, Kr. Tuchel. 
5 tücht. Oberſchneidemüller, 


J. alt, ſucht, geſt auf gute Zeugniſſe, 
oa dauernde Stellung. Off. unt. Nr. 


eier b. nicht zu hoh. Anſpr. = 


mit der Aufſchrift Nr. 7345 an 
d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 


a | Üeltere Diener, Livreedieuer, 


eeeinen Hausnmeiſter, jüngere, an⸗ 


gehende Diener, ſowie Kutſcher, 


Gärtuer, Portiets 


empfiehlt unentgeltlich (6907 


dunkel⸗ſtahlgrau, „Kif“ genannt, ent⸗ zu haben bei E. Goering, Soldau. Zimmermann, Zehdenick, Poſtſtr. II. Stan ateung Bevein ber Diener: 


ſchaft Deutſchlauds zu Berlin W., 
Charlotte nſt raße 17. 
Berlin, den 7. Februar 1891. 

Der Vorſtand. 
2. Wirthſchaftsbeamten⸗Stelle 
in Chinow bereits beſetzt. (7301) 


Für ein Colonialwaaren⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſch. ſuche ich p. ſof. oder 1. 3 einen 
Commis. Albert Roſin, Culm. 

Ein tüchtiger, jüngerer (7294) 

Commis 
per ſofort geſucht. Zeugn. m. Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
S. Nowak, Allenſtein. 

Suche für mein Eiſenkurzwaaren⸗, 
Stabeiſen⸗ und Kohlengeſchäft (7332) 
einen jüngeren Commis 
Antritt 15. März oder 1. April. 

Hermann Neitzke, 
Lauenburg in Pomern. 


Einen Commis 
Materialiſt, (Chriſt) polniſch he 
ſucht per jofert 

Philipp L N 
Gilgen burg. 


Ein Commis 
tüchtiger Verkäufer, der polnischen 
Sprache vollkommen mächtig, findet 
von ſofort eventl. 1. März Stellung in 
meinem Herren⸗Confektions⸗ u. Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Geſchäft. (7227) 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 

Für mein Deſtillations⸗ und Colo⸗ 
nialwaaren⸗en gros & detail-Geſchäft 
ſuche ich p. 1. April d. Is. einen flotten 


Exvedienten 
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchrift u. Gehaltsforderung 
beizufügen. Auch findet (7309) 
ein Lehrling 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Arnold Abrahamſohn, 
Flatow Wpr. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich p. ſofort 
einen freundlichen, flotten (7311) 

Verkäufer 
ferner 
einen Lehrling. 

Reflektanten, welche der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen ihre 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen ſo⸗ 
fort einſenden. 

Oskar Krauſe, Hohenſtein Oſtpr. 

Wir ſuchen für unſer Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſof. zwei tüchtige 


Verkäufer u. 1 Volontär 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


NN NR RN NN NA 


2 Flotter Verkäufer 2 


= wird für ein größeres Deſtil⸗ — 
latious⸗Geſchäft per ſofort 
geſucht. Nur Bewerber mit 
N guten Empfehlungen wollen 
ſich melden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6985 an die Expe⸗ 
dition des Gefelligen. 


2 
KUH AAN 


Ein tücht. Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, Manufaktur: 
und Confektions⸗Geſchäft per 1. März cr. 
Stellung. Polniſche Sprache Bedingung. 

(7394) A. Aſcher, Culmſee. 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. Februar cr. oder 
ſpäter einen (7116) 

flotten Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station erwünſcht. 
Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg i. Pomm. 


mein Manufakturwäaren⸗ 


Für 


2 


7421 a. d. Exp. des Geſelligen erbeten Geſchäft ſuche ich 850 ſofortigen 
(7276) 


Stellen⸗Machweis 


Oberbergſtr. 53 


Eintritt 
einen Volontair und 
einen jüngeren Verkäufer 


plazirt Dienſtperſonal für Stadt und | beide der polniſchen Sprache vollſtändig 


Land. Jeden Tag, nachmittags, außer 
Sonntag von 3 bis 7 Uhr, mögen 


ſtellenſuchende Mädchen, Frauen, Haus⸗ 


männer, Laufjungen 2c. mit den * 
Papieren und Entrichtung 1 Mk., 
Nachzahlung, ſich hier zahlreich s 


Jemehr mit Lob ſein Zeugniß ſpricht, findet 
8 b | Sotonial- und Eiſen⸗Geſchäft Stellung 


Sein Glück nur hier vollkommen iſt. 


8 a angenehm. 
Cohn, Mensguth Oſtpr. 
Ein Fe und bejonderg in der 
Eiſenbranche bewanderter (7304) 
junger Mann 


zum 1. März cr. in meinem 


Aufträge von den werthen Herr⸗ Nur gute Empfehlungen werden be- 


ſchaften zur Beſorgung v. Dienjtperjonal rückſichtigt. 


ſind ſtets erbeten und werden reell aus⸗ 
geführt. Perſönliche Aufträge und Nach⸗ 
fragen werden täglich in vorbenannten 
Stunden entgegen genommen und wird 


damit den werthen Auftraggebern oft 
die Annehmlichkeit geboten, von dem 


Otto Braun, 
Roſenberg Weſtpr. 


Für ein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft wird zum 1. 
April er. ein gut empfohlener 


junger Mann 


38 | jein muß, geſucht. 


Ein junger Mann 
der kürzlich bene Lehrzeit beendet har 
findet für ein Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ſofort dauernde a 
Offerten find unter F. W. BR. poſtl. 
Kruſch witz einzuſenden. (7290 

Für ein „ 
wird von ſofort ein (717 

junger Mann 

geſucht, der polniſch ſpricht und dem 
gute „ „ zur Seite ſtehen. 
Off. w. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7178 d. d. 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 

Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort oder 15. Febr. einen 


jungen Maun. 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 
und Zeugnißabſchriften nebſt 3 
graphie erbeten. 43) 
Caspari Herrm anns oh: 5 
Pr. Fried land. 
Für mein Herren⸗ Coufektiousgeſchäft 
wird ein (7205) 


junger Mann und 
ein Hilfszuſchneider 


welcher auch Verkäufer ſein muß, ſo⸗ 
wie beide d. polniſchen Sprache mächtig, 
verlangt Louis Stein, Thorn. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
und Deſtillation ſuche per 15. Februar 
er., eventl. auch ſpäter, einen tüchtigen 
jungen Mann 
bei hohem Salair, der auch in der 
Deſtillation gute Kenntniß beſitzt. 
Es wird nur auf 1. Kraft reflectirt. 
(6937) G. Scheidler, Gruezuo Wp. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen tüch⸗ 


| tigen, der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Fus mein Deikilintiower, Eiſen⸗ wer 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April oder früher einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Buchführung vertraut iſt und 
der kleine Geſchäftsreiſen unternehmen 
kann. Geeignete Bewerber wollen ſich 
unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
nebſt Pil chriften wenden an 
J. Phil ippskhal, Neuſtadt 
bei Pinne. (6473) 
Per ſofort ſuche ich für mein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
einen jungen Maun 
tüchtigen Verkäufer, welcher der polni⸗ 
ſchen Sprache und der einfachen Buch⸗ 
fers mächtig iſt. (7259) 
S. Hirſchfeld, Liebemühl Oſtpr. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. April er. (7163) 


eiuen tüchtigen Expedienten. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Hermann Ki enaſt, Schneidemüh 


Für das Comtoir 
einer kleinen Maſchinenfabrik wird eine 
geeignete Perſönlichkeit geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 7327 an die Exped. d. Geſ. erbeten. 

Für das Comptoir eines Colonial⸗ 
waarengeſchäftes en gros wird ein der 
Branche kundiger, ſelbſtſt. arbeitender 

Compto t riſt 
chriſtlicher Confeſſion, m. höherer Schul⸗ 
bildung, welcher d. poln. Sprache mächtig 
Offert. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unter A. G. 300 beförd. 
die Exp. d. Thorner Ztg., Thorn. (388) 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Verwaltungs ⸗Sekretär 
der polniſchen Sprache mächtig, kann 
am 1. März d. Js. in meinem Büreau 
Beſchäftigung finden. Remuneration 
nach Uebereinkunft. (7154) 


ollub, den 3. Februar 1894. 
Meinhardt, Bürgermeiſter. 


Ein Hanslehrer 
welcher 3 kl. Knaben Elementarunter⸗ 
richt zu ertheilen hat, geſucht. (701) 

Offerten unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 
H. Gruſe, Schönhölzig, 
Kreis Dt. Krone. 
Büreauvorſteher. 
Rechtsanwalt und Notar in einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens ſucht zu mög⸗ 
lichſt baldigem Antritt einen zuver⸗ 
läſſigen, in allen Zweigen der Anwalts⸗ 
und Notariatspraxis durchaus erfahren., 
älteren Büreauvorſteher. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 7400 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Einen Deſtillateur 


welcher auch mit der Weinbranche ver⸗ 
traut, ſuche per 1. März reſp. ſpäter. 
Offerten sub P. 5277 befördert die 
Annoncen⸗Expedition v. Haasen 
stein & Vogler, A. G., Königs⸗ 
berg i. Pr. (7169) 

Suche von ſofort einen tüchtigen 

Buchbinder ⸗ Gehilfen 

mit Schneidehobel geübt. Meldungen 


ſich etwa hier eingefundenen Dienſt⸗ der polniſchen DR mächtig, ge mit Zeugniſſen und ee er⸗ 
(7302 


engagiren. (1232) 


17113 d. d. Exped. d 


Meld N Aufſchr. Nr 


Geſell erb. 


wünſcht. 
H. A. Moslehner, Bktelsburg⸗ 
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uchbinder⸗Gehilfen 
ſucht Franz Böhnke, Buchhändler, 
(7296 Marienwerder. 
; Mehrere 
Branniwein: Brenner 
wenden geſucht. 


8 


2 N r 
e we n 7 


a Eiſſen tüchligen 


2 Stellung 
Näheres durch Kr. Graudenz. e e 
606) 


Ein gut empfohlener : 
evang. Schmied 
der den Hufbeſchlag und die Führung 
einer Dampf⸗Dreſchmaſchine gründlich 
verſteht und einen Burſchen zu halten 
hat, findet zum 1. April er. 


in Annaberg b. Melno, 


Vr. W. Keller Söhne, Berlin, erforderlich. 


Dlumeunſtr. 46, zu erfahren. (7419 
Einen tüchtigen (7162) 
Barbiergehilfen 


ſucht ſofort Diedrich, Krojanke. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 
Barbiergehilien und 
einen Lehrling. 


A. Weiß, Thorn, Leibitſcherſtr. 37. 


Ein Conditorgehilfe 
findet ſogleich Stellung in (7126) 
E. Gillmeiſter's Conditorei 

in Schwetz a. d. Weichſel. 


Tüchtige Brunnenbauer 
ſucht bei gutem Lohn (7125) 
Ernſt Wendt, Brunnenbau«⸗Meiſter, 

Dt. Eylau. 

Tüchtiger Zimmerpolier 
findet dauernde Beſchäftigung. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 

Krafft, Maurermeiſter, 


Brie ſen Wpr. (7379) 


Tiſchlergeſellen 
zwei Bau⸗ und zwei Möbelarbeiter, 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei E. Lucht, Tiſchlermſtr. 
in Neuenburg Weſtpr. (7320) 
Zwei Tiſchlergeſellen 
3 a . 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
(7347) Dieſing, Tiſchler, 
Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. 
Unverheira:heter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
wird in Schramowo, Kreis Stras⸗ 
burg Wpr., geſucht. (7315) 
Zum 1. März ſuche einen tüchtigen 
ſelbſtthätigen, unverheiratheten (7500 
Gärtner 
der auch in Bienenzucht bewandert iſt. 
Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
E. Rabe, Gut Pillkallen 
per Trempen, in Oſtpr. 
Suche zum 1. April einen verheir. 
Gärtner 
bei hohem Gehalt, der in der Haupt⸗ 
ſache Landwirthſchaft zu beſorgen hat 
und die Frau im Sommer mit thätig 
ſein muß. Nur beſte Zeugniſſe finden 
Berückſichtigung. 740 
Königsberg b. Herzſprung 
i. d. Mark. 
Roſen ow, Rittergutsbeſitzer. 
Ein dentſcher, ev. unverheiratheter 
Jaäger 
der Jagd, Forſtcultur und Bedienung 
verſteht u. ein deutſch., verh., herrſch. 
RKutſcher 
der gut fahren und junge Pferde zu⸗ 
reiten kann, auch | (7073) 
ein Gärtnerlehrling 
können ſich melden in Dom. Lesniki 
bei Gondek, Prov. Poſen. 


2 tüchtige Seilergeſellen 
ſucht bei anſtändigem Lohn (7202) 
Frantz Mieretzki, Biſchofswerder. 
Ein tüchtiger (72498) 

Bürfergeielle 


welcher ſelbſtſtändig backen kann, kann 


d. Mts. eintreten bei 
Diemke, Bäckermeiſter, 
Dt. Eylau. 
Einen ſoliden tüchtigen (7225) 


Geſellen als Ofenarbeiter 
ſucht bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung 7225) 

Paul Wienand, Bäckermeiſter, 
Neuſtettin, Königſtr. 22. 
2 tüchtige Schneidergeſellen und 
2 Lehrlinge ſucht v. ſof. F. Kroenke, 
Styueidermeijter, Herrenſtraße 26. 


2 lichtige Schneidergeſellen 


hauptſächlich für Röcke, finden dauernde 
Beſchäftigung bei (7409) 
Bublitz, Tuchel. 

Suche einen verheiratheten, tüchtigen, 


ordentlichen Schweizer 
für 40 Stück Rindvieh. Offerten sub 
©. poſtlagernd Pelplin. (7522) 


Dom. Gondes bei Goldfeld, Bahn⸗ 
ſtation Klahrheim, ſucht von Mitte 
Februar ab einen tüchtigen, uuverheir. 


Peg 


Schweizer oder Dieier, 
Derſelbe hat die Fütterung, das Milchen, 
die Aufzucht der Kälber von circa 50 
Kühen zu beaufſichtigen, ſowie die 
Butterei zu übernehmen. Gewünſcht 
werden Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprütche. (6936) 


vom 8. 


Die Meiereiſtelle 
Be⸗ Kr. Stuhm, ſucht von ſogl. oder 1. 
werber mit guten Zeugniſſen tönnen April einen verh., ſauberen 


wird hier zum 1. April frei. 
ſich melden bei Rittergutsbeſitzer 


Stellmachergeſellen 


02 Ein unverh., tüchtiger 


verheirathet, bei hohem 


Ein ordentlicher 


736 
Windmüller⸗Geſelle 


per ſofort geſucht. 


Lachmann, Skarlin Wpr. 


finden auf Kaſtenarbeit auf Lohn oder 
Akkord dauernde Beſchäftigung. (7358) 
A. Bergmann, Angerburg Oſtpr. 


Ein tüchtiger Stellmacher 


zugleich Hofmeiſter, findet Stellung 
in Catrinowen per Wiſchniewen 
Kreis Lyck. (7338) 


Ein Stellmacher 
mit guten Empfehlungen, findet Stellg. 
in Falkenſtein bei Wrotzlawken. 


Suche von ſogleich oder 1. April cr. 
einen poln. ſpr., zuverl., unverh. evang. 
Wirthſchafter und auch einen unverh. 
Gärtuer. Adminiſtrator Arndt, 
Dom. Kl. Koſchlau b.Lautenburg Wpr. 


Suche von ſofort einen unverheir. 


Rechnungsführer 
welcher auch vollſtändig ſicher und er⸗ 
fahren in Führung von Amts⸗ und 
Gutsgeſchäften ſein muß. Auch über⸗ 
nimmt derſelbe die Hof⸗ u. Speicher⸗ 
verwaltung. Reflektanten mit nur 
ſehr guten Empfehlungen finden Be⸗ 
rückſichtigung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 7143) 

v. Livonius, Reichen au Opr. 

Wiirthſchaftsinſpektor 
unverh., durchaus zuverläſſig und 
gründlich erfahren, wird unt. Prinzipal 
für ein mittl. Gut bald zu engag. ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Ang. von Referenz. 
und Anſprüchen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7269 d. d. Expd. Geſ. erb. 

Zum 1. April d. Is. wird für 
Lippinken b. Kornatowo ein tüchtiger, 
energiſcher, unverheiratheter 17138; 


JIJuſpektor "BEE 


geſucht. Bewerber, die ihre Fähigkeiten 
durch mir bekannte Herren nachweiſen 
können, bitte ich, vorläufig Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe einzuſenden. Gehalt 
den Leiſtungen entſprechend. 
Haß, Amtsrath. 
(6749) 
Inſpektor 
findet zum 15. März oder 1. April 
Stellung. Gehalt pro Jahr 300 Mk. 
nebſt freier Station (ohne Wäſche 
Zum 1. März kann auch ein 
unverh, ſelbſtthätiger 
ordentlicher Gärtner 
hier antreten. Gehalt pro Jahr 
180 Mk. und freie Station. 
Koch, Neu⸗Culmſee b. Culmſee Wp. 
Ein gebildeter, unverh., evang. 
Juſpettoc 
der mit Rübenbau und Drillkultur 
vertraut iſt und landwirthſchaftliche 
Buchführung kennt, findet zum 1. April 
er. Stellung auf einem Gute des 
Kreiſes Graudenz. Gehalt 600 bis 
700 Mk. jährlich u. Dienſtpferd. Be⸗ 
werber wollen Lebenslauf u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 6607 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen einjeuden. 


ũ—œH— — — ———n 


Ein ſolider Wirthſchaftsbeamter 


mit guten Zeugniſſen, evangel., mit 
Zuckerrübenbau bekannt, findet hierſelbſt 
am 1. April Stellung. Kenntniß der 
polnischen Sprache erwüuſcht. Gehalt 
bei freier Station ohne Wäſche 400 
bis 500 Mark. (7216) 
Slaboczewo bei Kaiſersfelde. 
Tiedemann. 


Wirthſchaftseleve. 

Ein junger kräftiger Landwirth findet 
auf meinem Gute Gelegenheit, bei 
ernſter Thätigkeit die Landwirthſchaft 
zu erlernen, woſelbſt vorwiegend Rüben⸗ 
bau betrieben wird. Antritt 1. April. 

A. Heine, Gerdin bei Subkau, 
Bahnſtation Dirſchau. 6786) 


Ein Eleve cr, 


Sohn eines kleinen Landwirths, findet 


‚ohne Penſionszahlung vom 1. März 


Stellung in Chrzanowo bei Elſenau. 


Uuverheir. Hofmeiſter 


(Leute⸗Aufſeher), in geſetzten Jahren, 


zum 15. März oder 1. April geſucht. 

Meldungen unter F. M. G. Sobbo⸗ 

witz poſtlagernd erbeten. (7003) 
Ein Kuüuhmeiſter 

Lohn und 

Tantieme von ſofort oder ſpäter geſucht 


Dominium Ober⸗Teſchendorf, 
(7395) 


ERXRutſcher 


in Oſtpreußen. 


Hardt auf Schildeck bei Reichenau 
(7324) | 
Ein mit guten Zeugniſſen verjehener 


der gut zu fahren verſteht, ſowie einen 
tüchtigen, verheir. 


evang. ie Stellmacher 
der ſein 8 — ben ebenfalls ein ſittſames, perfektes 
Hufbeſchlag, gründlich verſteht und Slubenmädchen 


einen Burſchen zu halten hat, findet das gut Oberhemden plätten kann. 
zum 1. April cr. auf Gut Thymau Lohn 150 Mark jährlich. Antritt 
dei Mühlen Oſtpr. gute Stellung. [per 1. März. 


Ein Wirth | 
verheirathet, energiſch, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, bei perſönlicher Vorſtellung z. 
1. April geſucht. Ebenſo (7072) 
2 vecheirathete Knechte 
in Gawlo witz bei Rehden. | 


Zwei Inſtleute | 
finden bei hohem Lohn zum 1. April 


— 


641d Is. noch Wohnung und Arbeit beim 


Beſitzer H. Bartel, Gr. Lubin. 


Inſtleute 
zwei Familien mit Scharwerkern, ſucht 
zum 1. April Dom. Buddin bei 
Bukowitz. (7100) 
Ein evangeliſcher, unverheiratheter 
Diener 
mit ſehr gnten Zeugniſſen, wird zum 
1. April geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 7284) 
von Bieler, Melno. 


Diener 
unverheirathet, Soldat geweſen oder 
militärfrei, zum 1. April aufs Land 
geſucht. Nur geübte Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen Abſchriften u. 
Gehaltsforderungen briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7325 an die Exped. 
des Geſelligen einſenden. 

Ein Hausmann 
kann ſich ſofort melden (7424) 
im Schützenhaus. 


Ein Hausmann kann ſofort ein⸗ 
treten bei Ferd. Axt, Fleiſchermſtr. 
WE FIT BEITRETEN ww = DD BEREITETE ERS 


Einen Lehrling 

ſuche für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort. (7186) 
Otto Prenß, Marienwerder Wp. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche zum ſofortigen 

Eintritt einen Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächt. 
A. Jacobowitz, Lautenburg Wpr. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern kann 


als Kelluerlehrling 


eintreten in Hezner's Hotel 
(7297) Marienwerder. 


Ein Lehrling 
kann ſich melden. (7331) 
Georg Herbſt, Culmſee, 

Stabeiſen⸗, Eiſenw.⸗ u. Baumat.⸗Hdlg. 
Ein Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, evangel., kann 
ſofort eintreten in der Gärtnerei Adl. 
Dorpoſch bei Watterowo, Kr. Culm. 

(7330) Gärtner Helke. 


Ein Lehrling 
kann ſofort oder ſpäter in die Lehre 
treten bei (7257) 
Oscar Schneider, 
Haudſchuh⸗Fabrikant u. prakt. Bandagiſt, 
Graudenz, Kirchenſtr. 5. 

Für meine Gärtnerei ſuche zu Oſtern 
zwei Lehrlinge. 
Gehilfenſtelle beſetzt. (5508) 
Ww. H. Boesler, Marienwerder. 


Einen Lehrling 
ſucht Jacob Lebenheim, Leder⸗ u. 
Produktenhandlung, Bromberg. 

Für mein Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, Sohn 
anſtändiger Eltern, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 46598) 
Guſtav Dahmer, Briefen Weſtpr. 
Einen Lehrling 

ſucht per ſofort (6495) 

Rich. Rommel, Conditorei u. Caffee, 

— Inowrazlaw. 
Zum 1. April ſuche ich einen 

Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen und aus 

achtbarer Familie. (5719) 
Adolph Kroner, Zempelburg, 

Tuch⸗, Manufakturw. und Confection. 


Lehrlings Geſuch. 

Für mein Manuufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling Chriſt. Junge Leute, welche 
die Berechtigung zum einjährigen 
Militärdienſt beſitzen, werden bevorzugt. 

Wilhelm Strahl, Cöslin. 

Sohn anjt. Eltern, mit den nöthigen 
Schulk., der poln. ſpricht, findet in 
meinem Colonialw.⸗, Wein⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft von ſogleich als (7382 

Lehrling 
Aufnahme. 
F. W. Nicklaus, Nakel. 

Ich ſuche von ſogleich oder 1. April 

einen Lehrling. 

Guſtav Schulz, Graudenz, 

Colonialwaaren und Delikateſſen. 
Eiſenkurz⸗ 


[Für mein Materials, 


in Kl. Ellernitz per Nitzwalde. (7244 waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 


per ſofort oder ſpäter 8 (0905) 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
H. Reganzerowski, Garnſee. 


Ein anſt. jung. Madchen ſucht 
Stellung als Verkäuferin i.e Bäcker⸗ 
od. andern Geſchäft. Off. werden 
briefl. m. d. Auſſchriſt Nr. 7344 
an die Exped. d. Geſelligen erb. 


E. i. fämmtl. Auen 


u. feinen Küche, n, erfahr. ältere 


Wirthſchafterin ſucht z. ſelbſtänd. 


Führ. v. 1. April Stell. Beſt. Empfehl. 8 — ſofort oder 1. März eine (7396) | 


Seite. 8 D. 10 Landsberg a. W. lagernd. 
Geſellſchafterin 

Ein junges Mädchen, Ende der 

zwanziger Jahre, Tochter eines Offi⸗ 

ziers a. D., an Thätigkeit gewöhnt 


u. von beſcheidenen Anſprüchen, wünſcht » 


eine Stellung als (7227) 
Geſellſchafterin oder Stütze 
einer älteren Dame zu übernehmen 
ev. dieſelbe auf Reiſen oder ins Bad 
zu begleiten. Gefällige Offerten unter 
M. 8. poſtlagernd Culm a. W. erb. 


Eine Waiſe ſucht Stellung ale 
Stüge für Stadt oder Land vom 
1. März; in der Landwirthſchaft 
und feinen Küche erfahren. Gefl. 
Off. werden briefl. unter Nr. 101 
R. R. poſtl. Marienwerder erbeten. 


Für ein junges, kathol. 
Mädchen 
aus feiner Familie wird eine Stelle 
zur unentgeltlichen Erlernung der 
Wirthſchaft a. d. Lande geſucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7336 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ein j. Mädchen (mos.) ſucht unter 
beſchd. Anſpr. Stellung als (7352 
Geſellſchafterin 
b. e. ält. Dame, 5 Jahre i. ähnl. Stelle 
gew. u. i. Handarb. gewdt. Gefl. Refr. erb 
poſtl. Tiegenhof Chiffre L. F. 100. 


Eine licht. Wirth ſchafterin 


Ende der 4er, Wittwe, ohne Anhang, 
Gute 


burg Weſtpr. erbeten. 
„5 d. böh. Lehr ſach gepr. . mul, 
ſucht Erzieherinſtelle rien u. se. 


6529 a. d. Exped. des Geſell. erbeten. 


gs DAMEN u 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma E. Brandsma in Amſter⸗ 
dam zu übernehmen geneigt ſind, werden 
gebeten, ſich an die Filiale für Deutſch⸗ 
land: E. Brandsma, Köin a. Rh., 
wenden zu wollen. (6010 


Suche zu Oſtern d. J. eine ev., muſ. 


A * ‘ 9 
prüfte Erzieherin = 
zu engagieren und wollen ſich Be⸗ 
werberinnen unter Nr. 7319 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
melden. 


Suche zum 1. April eine geprüfte, 
muſikaliſche Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. Gehalt 
350 Mark. Gräber, Königl. Förſter, 
Schöngrund bei Strasburg Weſtpr. 
Suche zum 1. April eine evangel., 
anſpruchsloſe (7357) 


Kindergärtnerin 1. Kl. 
d. ſchon i. Stell. gew. u. Beugn. aufw. 
kann, z. Beaufſ. ſ. drei Kinder, z. unter⸗ 
richten zwei Knaben im Alter v. 6 u. 
7 J. Gehalt nach Uebereinkunft. Perſ. 
Vorſtell. erwünſcht. Adreſſen find zu 
richten an Frau Bohſchke, Dom⸗ 
browken per Kl. Krug. 


Eine Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe, per 15. Februar oder 
1. März cr. für zwei Kinder von 3 
und 4 Jahren geſucht. Meld. mit 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. werd. briefl. 
m. d Aufſchr. Nr. 7433 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 

Gebildetes Madchen z. Erlernung 
der Landwirthſchaft, Stütze d. Hausfrau, 
geſucht auf allein liegendem Gut ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Off. w. br. 
m. Aufſchr. Nr. 7406 a. d. Exp. d. Geſ. e. 


Tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
baldigſt verlangt. (7212 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes, 

Graudenz, 

Spezial⸗Putz⸗ u. Mode⸗Magazin. 


Tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, be⸗ 
vorzugt aus der Putzbranche, geſucht. 
Meld. werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7243 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Für ein Geſchäft, in w. Putz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗, Woll⸗ und Spielwaaren, 


2 flotte Verkäuferin 


4 Sprache mächtig iſt. 


geſucht. 


d. Landwirthſch. %% % eee 


Für mein Putz⸗, Weiß und € 
Kurzwaaren⸗Geſchäft wird per 


> 


2 geuht, die vielleicht auch Putz 
+ arbeiten kann und der poluiſchen & 
Offerten er⸗ 
2 bitte mit Gehaltsangabe u. Zeug⸗ 3 
5 nißabſchriften. 5 
2 Salo Wreszyuski, Gneſen. 2 
2 eee eee ee 
Für das Comtoir einer Ziegelei wird 


eine Buchhalterin 
Damen in geſetztem Alter be⸗ 
vorzugt. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6047 durch die Expedition 
des Geſelligen in Craudenz erbeten. 


Für mein Schankgeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt ein 7136) 
ordentliches Mädchen 

als Verkäuferin. 
W. Fauſt, Oſterode Opr. 


Junge Mädchen 
die Putz erlernen wollen, werden noch 
für die Arbeitsſtube aufgenommen. 
Bertha Löffler, verehel. Moſes 
Graudenz. (7241 
Ein anſtändiges N 
älteres Mädchen 
wird zur Hülfe in ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Hauptbeding.: evang., 
der poln. Sprache mächtig. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 7282 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein anſtändiges Mädchen, evgl., 
kräftig, welches die Meierei er⸗ 
lernen will, ſindet Aufnahme zum 


8 Erlernung 
der Wirthſchaft Kochen, Backen, Ein⸗ 
Stelle frei. (7070 
Einfache Mädchen 


bei Amſee. 
Suche vom 1. Februar ein (5659) 
kräftiges junges Mädchen 


der Hausfrau. 
Meldungen mit Gehaltsauſprüchen 
erbeten. B. Lewin ſohn, 
Allenſtein. Gaſtwirth. 


Suche zum 1. April (7399) 
eine Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. einzuſenden 
Frau von Muellern, 
geb. Gräfin Kleiſt. 


Eine jüngere, a ö 
tüchtige Wirthin 
welche gute Handarbeit verſteht, wird 
geſucht zum 1. April er. Meierei und 
Leutebeſpeiſung ausgeſchloſſen. (6772) 
Hartingh, Bielawken per Pelplin. 


Eine Wirthin 

in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahren, findet unter Leitung der 
Hausfrau zum 1. April d. J. Stellung 
in Kuxen bei Chriſtburg. (7333) 

Eine erfahrene a (7144) 

tüchtige Wirthin 

welche einen Haushalt ſelbſtſtändig 
leiten kann, Kälber⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht übernimmt, wird vom 15. 
März für das Gut Skottau Kreis 
Neidenburg in Oſtpreußen geſucht. 
Meld. erſuche nach Reichenau Opr. 
zu richten. v. Livonius. 


Eine tüchtige rüſtige Wirthin 
ie in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt, ſowie den Haushalt 
ſelbftſtändig führen kann, findet vom 
15. Februar Stellung in (7190) 
Dom. Scheuba b. Gr. Gablick. 

Zum 1. April wird bei 60 Thlr. 
Lohn auf eine Oberförſterei Kreis 
Dt. Krone eine 

junge Wirthin 
geſucht, die jetzt ihre Lehrzeit beendigt 
hat und perfekt ſelbſtſtändig kochen 
kann. Meld. nebſt Angabe der Adreſſe 
ihrer Lehrſtelle werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6945 d. d. Exped. des 
Gſelliegen erbeten. 

Geſucht w. Marienwerdeſtr. 25, I, I., 
ein durchaus zuverl., häusl. Mädchen, 
welches kochen kann und alle Haus⸗ 
arbeit verſteht. 7436) 


Eine tüchtige Köchin 
die etwas Hausarbeit mit zu über⸗ 
nehmen hat, wird von ſogleich gejucht. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen und 
Angabe der letzten Dienſte u. Z. 45 
poſtl. Pr. Stargard einzuſenden. 

Eine tüchtige (7295) 
junge Köchin 
welche auch ſonſtige Hausarbeiten zu 
verſehen hat, wird von ſogleich gejucht# 


Buchhandel und Schreibmaterialien ge | Ofiert. n. Zeugn., Gehaltsangabe und 


führt werden, wird eine (1224) 
ſolide Verkäuferin 
geſucht, welche in einigen Branchen be⸗ 
kannt und vielleicht in Putzarbeit nicht 
ganz unerfahren iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie und nähere 
Auskunft unter S. U. 24 poſtlagernd 


Tiegenhof erbelen, 


hotogr. unt. S. N. 69 a. d. Allenſteiner 
eitung in Allenſtein Oſtpr. 
Eine ordentl. Kınderfra « jucht zum 
15. Februar. C. F. Piechottka. 
Ein Anfwartemädchen k. ſich meld. 
bei Guttzeit, Marienwerderſtr. 51. 
Tücht. Aufwarterin geſ. f. d. ganz. 
Taa (7875) Nonnenſtr. v., I. 
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Echt in Pack. a 25 bei Herrn Fritz 
erirt billigſt Beſtandtheile: Zucker, 
B. 1 schen Tohannisburs Ohr. ER and Sirhtenegtrach (8008) 


ne 


delicat und be 5 ommt vorzüglich. es — 


un kennt für gleichen Preis keinen besseren. D (2 IT: 4 lu 4 7 73 7 7 70 5 7 | 


—.— nn = Beim Einkaufe verlangt stets diesen. — 
— enden erhältlich bei Fritz Kyser, H. Raddatz, P. 8 


— — 


Dr. Fer Schulz 8 SEHR 585 5 a. So ns * e 22 5 n 9 
| I. Preis. R /er Tun ramlirt: 
pract. Arzt und Specialarzt für PDrillmaschinen- 8 Weltausstellg. 
das Naturheilverfahren. Pen f 
an rüfung Chicago. 
Königsberg i. Pr. 


5 es Sun (Meile 3 
Weißgerberſtraße 22. 


Sttrohhitte dure 


E. Ianuscheck, Sıhweidnig. | 


Petroleummotoreu, Gasmotoren, 


Benzinmotbren. 


Einfache, hochſolide Conſtruktiou. 
EB Billigfter Preis u. Betrieb. 
Vorzügltiche Zeugniſſe. Weitgehende Garantie, 
Keine Wartung. Keine Conceſſion. 
Erſte Vertreter geſucht. 


W. Siedersleben . & Co 


en t ee 75 Bernburg. Villiaſte Betricbskraft für W eee 8 
die neueſten Preßvorlaaen zur ge: | 8 (6241) Speecialfabıik für og IN 


. 


fälligen Anficht. Die erſte Sendung 
geht am 10. Jebruar ab. (7239) 


Bertha Loeffler, 


verehel. Moſes 5 
21 Markt 21, 1 
neben der . —— hr 


Be” Saxonia-Normal-Drillmaschinen x 5 


Düngerstreuer (Patent Schlör), Hack maschinen. 
Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. 
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finden meme unverw üstlichen, re Cheviot« 
stoffe, in allen modernen hellen und dunklen 5 
für Anzüge und Paletots Anerkennung. (4959 
Jedermann verlange Muster. 

Adolf Oster, Moers am Rhein BR 


85. 5 50066670 5898588888 © 
® Massower Kirchenbau- Lotterie, a 


Ziehung unbedingt am 15. und 16. Februar 1891. 
6197 Gewinne = 259000 Mark, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 


5 Wang n Gegenſtänden, die mit 90%, in Baar garantirt ſind. 2 
Zu geneigtem Glücksverſuche empfiehlt und verſendet nur 6 | 


© Stahlharte Thonflieſen 8 von ur Kalkwerk in Schimischow, ſowie Schuittmaterial in allen Originallodoſe & 1 Mark, für Porto und Liſten 20 Pfg. 12 die 
> er: und bunt, für Flure, & Dimenſionen von ihrem Dampfſägewerk in Gr. Strehlitz. * ſtaatlich conceſſionirte Hauptkollektur von (6872) 
Küchen, Ari 85 Aufragen und Aufträge nach Gr. Strehlitz erbeten. 8 J. M. Bragenbeim, 
2 


N Nohre Kalk wird in 200 Ctr.⸗Wagen, auch getheilt à 100 Etr. verladen. 8 Güſtroww in Mecklenb., Pferdemarkt 41/42. 

5 75 ee 2 a 
ment; Elfen S Geese sgegestssesse sas. 
zu lichen ö 


Grab⸗Denkmäler 311 Set Limburger Käſe 


III ten 

8 M f mur andiandiiche 10 
ae moft 3 Br 1 keine Pri⸗ öne ſaftige Waare, empfehlen pre 
D 2 Briefmarken e Ex am Mb. 20,— unter Nachnahme. 


en 


32 


| Gebr. Prankel, dr. Strehlitz, 


empfehlen Pa. = Ban: und Dung⸗ 9 5 


an 
Aa 
9 
* 
en 
— 
or 


gart agen, 
„ Thonkrippen 
„ Thontroge 


s u. Ex w. empfiehlt bei großem 9 


1 2 empfiehlt bei großer Auswahl reis. 


2 O. Matthias, Elbing, 


— Schleuſendamm 1. 


ee 1. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlat, 
federn, fo wle diefelben von der & 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 150 M fü 
fertige gut entfläubte Ginſehels⸗ 
Laune Pfö. 2 M., beſte 0 1 7 

halbdaunen Pfund 2,50 M., ruſſi ö 
Gäuſedaunen Pfd 3,50 M., prime wei . 
Gänſcdaunen Eh ad 4,50 M. (von Igeren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pd. zum großen 3 


Fan hi ager (2103 0 Sandſtein, 4 | esche 8. Cat Gentral- Molkerei Schöneck Wyr 
Attias, Elbing & 2 Geyftallgrabplntten rise dee 5 E 
Er 5 glanzpolitur. Neuheit! IE | Chili, Columb., V.⸗St .‚Egypt., J Ind. 
8 85 Auſtral. c. Umtauſchgeſta Umtauſch gef geſtatt. Preis“ II Büänſefedern 60 Pfg. 
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5 ie Rover 


R. Wiering, RN. Wiering, Hamburg. 
DDD 
or dle ih Prof. Pr. Volta ver⸗ 


faßte, in 20. EAN erſchlenene illuſtr. BR 
Schrift über das . 


gestörte Nerven- und 5 


völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt er 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin 
Prinzenſtr. 46. Verpackunz wird ni et berechn. * 
Biel le Auerkennungsſchreiben. 


Takes neun Pall fie Im 


Sexual-S stem, 


ſowie deſſen radicale Heilung durch die f giebt 


ä 5 5 n Rande | ——— I anden chr 

9 bag e bl 2 An e e e ervenleidenden n. 

| e N 8 ir die 4 Auleggen der „ heilt. aus Dankbark. koſtenfr. Ausk. 

94 er Nolell m. erben en Glocke 2 Bearbeitung : BE en En —a Wee der u. . — 1 ü. ſich.wirk. Mittel. Adr.: W Liebert 


und Lampe à Mk. 250 empfiehlt 


ee Fe re 2 =: 2 Ze Uebereggen der 


der Wiesen Kartoffelfelder. I 


Viele heiveiiinneahte NET — Mässiger Preis. 
Verzeichniss portofrei und unentgeltlich. (4390 5 


Allein berechtigte Fabrikanten 


| er & bo, Leipzig-Eutritzsch. 3 


an Connewitz. 5 21. 


r 


für 5 el 8 


14000 Meter 70 mm hohe 
Schienen und 6000 Meter 
80 mm hoch, alles Stahl, nebit E 
100 eiſ. Kippwagen 3/1 ebm, 
30 eiſern. Kippwagen von; 
1 cbm, ſowie 60 hölz. Wagen E 
von 1 und 1½ ebm, alles voll⸗ 
ſtändig betriebsfähig, jo gut 
wie neu, im ganzen oder zum 
I Theil billig käuflich bei günſti⸗ 
gen Zahlungsbedingungen oder; 
leihweiſe abzugeben. 

Meldungen werden brieflich! 
fſmit Aufſchrift Nr. 5245 durch; 
die Expedition des Geſelligen, 
N er as 


— Hagen FEST 


R patent | 


(Prospecte * Ei 


3 Zur Fastenzeit empfehle ich einen 
größeren Poſten älteren abgelagerten 


Ceutrifugen⸗Magerkäſe 


pro Ctr 14 Mark ab Station, Probe⸗ 


ee . 


Niederlage in Graudenz bei 
(5355 T) D. Israelowiez. 


Massower 
Gold- Lotterie 


Ziehung 15. Februar. 


Posttatison Gostoezyn. 


222. 


Die Preise für 
rein gesiebte Braunkohle 
f sind für diesen Winter wie folgt festgesetzt: 


5 Hnzelverkaul ab Grube p. Hectol. (72-75 Ko.) Mk. —,35 & 
„ Bahnhof Tuchel p. Hectol. „ —,50 & 
„ frco. Haus Tuchel 1 „ —,55 


Pro 140 hl (10,000 — 10, 500 Ko.) fr. Waggon Tuchel „ 60, — 


a kiſten per Nachnahme. Dampfmolkerei 
ER nn bei — a Ban 


um un Ban Reit EN vor⸗ 
jährigen Einſchnitts zu ränmen, 
verkaufe ſämmtliche kief., eich, birk. 


Bretter und Vohlen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Materialien zu Zäunen 


gehobelte und geſpundete 


Fußbodeubretter 


find ſtets auf Lager, auch wird 
fremdes Holz zu mäßigen Preiſen 
geſchuitten. 

Beſtellungen zu Banzwecken anf 


Kaulholz und Balken 


werden ſchnellſtens ausgeführt. 


Die Meininger 
1 Mark- Loose 


sind die besten! 
5000 Gewinne, darunter 
das Grosse Loos i. Werthe v. 


50,00 O Mark 
Ziehung, am 8. 0. u. 10. Mirz d. J. 
Meininger 1 Mark- Loose 
II Loose IO Mk., 28 Loose =25 Mk, 
Porto u. Liste 20. J, versendet 
a PBrining, HauptAgent. Gotha. 


Haupttreffer i. W. & 
M. 550000, 25000, 10000 
Loose à 1 M., 11 St. 10 Mk. 
ferner 
Rothe Kreuz- Loose 
à 3 Mk., ½¼ 1 Mk. 
empfiehlt und versendet 


ankıaus J. Scholl. 
Berlin - Niederschönhausen. 
ER Porto u. Liste 30 Pf. i 


Srauerhüte@ranerhüfe|* 


größte Auswahl, billigſte Preiſe, 


Bertha Loeffler 


verehel. Moses. 


Zu beziehen direct oder durch Herrn 


A, u 61 anden. 


unh 


Ihstrumenie, 


Boll llſtändiges 4250 


mr: RR zeug 


rkaufen. Näheres bei 
85 Kriedte, Zimmerm, Graudenz. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle echte, nicht 
ſchmutzende, hell⸗ oder dunkelbraune 
u d. unſer garant. unſchädl. 

Orig.⸗Präparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Funke & Co., Parfumerie hygienique, 
Berlin, Wilhelmſtraße 5. (5735 T) 


Wegen Aufgabe meines (7321) 


Sargmagazius 


verkaufe ich von heute ab den Vorrath 
an Särgen zu jedem annehmbaren Preiſe 
an Wiederverkäufer unterm Koſtenpreis. 


E. Lucht, Tiſchlermeiſter 
in Neuenburg Weſtpr. 


Mi 1 81 a,erster Hand! 


Katalog A über < Streich u. Dlas⸗ 
Inſtrumente, Zithern Guitarren 
Trommeln, Saiten Beſtandtheile 
Catalog B Zug⸗ und Mundhar⸗ 
monika, Spielwerke. 


L. P. Schuster 


Marknenkirchen i. S. 


Salzheringe 


— — — —— • “läů—33«*üũk.xñ⸗(6xñßkxßͤ1vö3.r8.8ßßrß5rß5ß5r,ẽͤeñꝶæq—4k64õ 


- Vinuerfleine 


Klinker, Verbleudſteine, Brunnen⸗ 
ſteine, Baconfteine, Dachziegel ze. 
billigſt in unſerer Ziegelei in Fordon. 
Dieſelbe liegt unmittelbar an der 
Weichſel und Eiſenbahnbrücke und hat 
eigenes Geleis zum Bahnhof. (4550 


Kuntze & Kittler, Thorn. | 


Wenn Sie East | 
gebrauchen Sie 
Kais 


- ers Brust-baramellen 
Madholderbeeren er" 


Bruſt⸗ und Luugenkatarrh. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 


emfehfe 1923: Schotten n . Geringe Dampfſägemühle Alteiche 


Jorſt 8 


geeignet für 

Unterrichts- und 

Vebungszweeke von 
M. 430, — ab, 


a To. 18 u. 20 Mk., Mattis a To. 

u. 24 Mk., Ihlen a To. 21, 23 u. 24 W. 
sup. Full 25, 27 u. 30 Mk., Norwegiſche | 
Fettheringe K. 20, KK 22, KKK. 24, 
Hochſee⸗Ihlen a 19, 14 u. 16 Mk., vorj. 


Tadelloſe friſche grüne I r 
Schotten 13 u. 15 Mk. in 71, ½ u. ½ 
To. Geräucherte Rieſenbücklinge ca. 12 


Schock 11 und 12 Mk., ½ Kite 6 ME. Nübltuchen 


Friſche Heringe in Kiſt. 3. Tagespreiſe. offerirt billigſt 
H. Cohn, D . 
(6827 Fiſchmgrkt 2 FT. Grauer, Jablonowo. 


Do 


Glace! 
2 


aller 
T 


geführ 
minere 
Produ 
und A 
Farbſt 

G 


liche ! 
und S 
Blätte 
über 1 
0,65 ( 
(1,00); 
und © 
Blätte 
über 9 
mäßig! 
Bintbl, 


Baums 
ewoge 
reil 
Plaͤne. 


